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drei Schaukelpferde wert . “

Grundlage iſt leider weiten Kreiſen verloren gegangen

Bevölkerung , die er pflegt , das Gefühl des Sicheinswiſſens

bringen und weiter bauen an der

w

klelpferd für den fremden Jungen auszuſuchen .

Badiſche Neueſte
der Stadt Manuheim

Nachrichten
(Naunheimer Volksblatt⸗

Seee Anabtzängige Tagészeitung .
DesGbendSen . Sereſenſte und verbrrſtetſte Zeltung Tiglich 2 Husgaben Eigene Redaktiousbureaus
—
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Donnerstag , 9 . Juli 1908 . ( Mittagblatt .
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tag . Seine Darrdeskinder bringen ihm zum feſtlichen Tage
die herzlichſten Glückwünſche dar und hoffen in guter und
treuer monarchiſcher Geftnnung , daß ihm ein langes Leben
und ein geſegnetes Regiment beſchieden ſein möge .

Es iſt der erſte Geburtstag auf dem Throne , den

Friedrich II . heute begeht . Dadurch iſt uns der Tag beſon⸗
ders bedeutungsvoll . Der Vater weilt nicht mehr unter den

Sebenden , der Sohn hat das in ſo treuer deutſcher Geſinnung
gehütete Erbe angetreten und wird das Werk fortſetzen , das

der Vater ſo groß und edel begonnen .
Wir wiſſen aus den erſten Kundgebungen Großherzog

Friedrichs II . , in welchem Geiſte er die ihm zugefallene große
Aufgabe zu erfüllen gedenkt , vor allem und zuerſt wird er

gleich ſeinem Vater nationaler Geſinnung , nationalen Geiſtes
Hüter , Schirmer und Mehrer auf dem Throne ſein , was

deutſch und echt , ſeinem Lande erhalten ; welch eine Fülle

nationalen Empfindens iſt nicht ſeit dem großen Kriege vom

Zähringer Throne ausgegangen ! Großherzog Friedrich II .

wird daher wie ſein Vater auch ſtets ſich als Gegner aller
politiſchen Richtungen bekennen , die nicht felſenfeſt in natio⸗

nalem Geiſte wurzeln, mit dem durch den Lauf der deutſchen
Geſchichte die monarchiſche Gefinnung unlösbar verknüpft
iſt . Hier harren des Fürſten große und ſchöne Aufgaben .
Heimatsgefühl lebt wohl in jeder Bruſt , aber das lebendige ,
von innen her teilnehmende Gefühl für den geſchichtlich ge⸗
wordenen nationalen Staat auf monarchiſcher

oder ausgetrieben worden . Großherzog Friedrich II . ſieht
ſeine Aufgabe darin, unter ſeinem Volke , in der ſteten leben⸗

digen Fühlungnahme mit allen Schichten und Ständen der

mit dem nationalen , monarchiſchen Staatsgedanken zu erhal⸗

ten und mächtig wieder zu beleben , wo es verloren ging .

Großherzog Friedrich II . wird des weiteren ſein badener

Land auf den Bahnen maßhaltenden Fortſchritts weiter

leiten , er wird allen neuen Anforderungen , die die Zeit ſtellt ,

enigegenkommen , er wird , indem er das gute Alte erhält , den

neuen Bedürfniſſen , wie ſie ſich aus ſozialen Aenderungen und

Entwicklungen ergeben , Verſtändnis und Teilnahme entgegen⸗

freiheitlichen Entwicklung

Der Orsel · Nyger.
Roman von Edelg Rüſt .

[ Nachdruck verboten ) .

[ ( Fortſetzung ) .

Gleich bei ſeiner Rückkehr ſprach Herbert mit Dina über

den Fall Barten , und fand bei ihr nicht nur das richtige Ver⸗
ſtändnis , ſondern eine gewiſſe freudige Neugier auf die außer⸗
gewöhnliche Bekanntſchaft mit einer Künſtlerin .

Dann erzählte er viel von der Jagd , und zuletzt auch ſo
nebenher von Frau Deubenreiter , die jetzt die Waldſchenke führe
— natürlich , als hätte er ſie heute zum erſten Male geſehen —
beſonders aber von dem reizenden , ſchnurrigen , kleinen Putti ,
dem er ein Schaukelpferd habe verſprechen müſſen .

„ Aber , liebſter Herbert, gleich ein Schaukelpferd , einem ganz
fremden Jungen ? Das hätteſt Du doch lieber dem reichen Trümpe
überlaſſen ſollen ! “

„ Trümpe ! Was verſteht der von Kindern ! Ich ſage Dir ,
das Geſicht von dieſem Bengel am nächſten Sonntag iſt mir

„ Am nächſten Sonntag ? “
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„ » Selbſwerſtändlich jagen wir die nächſten ſechs Wochen jeden
Sonntag ! Meinſt Du , man kauft ſich eine Jagdausrüſtung , um
mal vier Hühner zu ſchießen . “

Das leuchtete Dina ja ein , und in ihrem Stolze , daß ihr
Mann ſich keine Blöße gegeben hatte und wirklich eine Beute
heimgebracht , verſprach ſie denn zuletzt , bei Spielberg ein Schau⸗

„ Die Eltern waren hier , auch Papa mit Luch.“
Wie

verſpeiſen . “

extra Miete zu zahlen . “ e

Deine Erklärung auf ? “

der ſtaatlichen Einrichtungen . Im lebendigen Fluß ſteht das

Staatsleben , es iſt eine der ſchönſten Aufgaben und Vorrechte
der Krone , den Strom auf dem kürzeſten und zweckmäßigſten
Wege zu ſeinem Ziele zu leiten , ausgleichend und über den

Parteien ſtehend .

Baden geht ſchweren Parteikämpfen entgegen . Aus

einigen Vorſpielen erſehen wir , daß es kaum zu hoffen iſt ,
ſie in ſachlicher , vornehmer , ruhiger Weiſe zum Austrag ge⸗
bracht zu ſehen . Die politiſchen Leidenſchaften werden bis
ins Tiefſte aufgewühlt werden , anſtelle der Vernunft wird
der Haß ſprechen und die ſchonungsloſeſte Erbitterung . Ueber

den Parteien ſtehend , kann die Krone in dieſen leidenſchaft⸗
lichen oft verwüſtenden Kämpfen ausgleichend , mildernd

wirken . Großherzog Friedrich I . faßt ſeine Aufgabe in dieſem
Sinne auf und wir möchten wohl hoffen , daß es gerade
ſeinem Regimente gelinge , unſer ſo arg zerfahrenes Partei⸗
weſen wieder der Geſundung entgegenzuführen und wieder

jenen politiſchen Grundanſchauungen zur ausſchlaggebenden
Stellung zu verhelfen , auf denen das heutige Baden auf⸗
gebaut iſt , dem national⸗monarchiſchen Gefühl und dem

äberalen Gedanken .

So harren des Fürſten , der zum erſten Male heute ſeinen
Geburtstag auf dem Throne , als Serrſcher ſeines Heimat⸗
landes begeht , ſchwere , aber auch große und ſchöne Aufgaben .

Möge es dem badener Lande beſchieden ſein , ſie von Geburts⸗

tag zu Geburtstag ſich mehr und mehr erfüllen zu ſehen .

polftische ebersicht .
Mamtheim , 9. Juli 1908 .

Bayeriſches Berggeſetz .
Der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter

hat in einer Petition an den bayeriſchen Landtag und die
bayeriſche Staatsregierung zu dem Regierungsentwurf eines
bayeriſchen Berggeſetzes Stellung genommen . Die Eingabe ,
die aus den Ortsgruppen des Bezirks Bayern Unterſchriften
trägt , iſt mit einer Anzahl Reformvorſchläge der Regierung
einverſtanden , zu anderen ſtellt ſie Abänderungsanträge .
Wichtiger aber ſind eine Reihe neuer Anträge . So fordert
die Eingabe die achtſtündige Schicht für alle unter⸗
irdiſch beſchäftigte Bergarbeiter , jedoch ſtaffelweiſe innerhalb
zwei Jahren . In der Begründung wird nachzuweiſen ver⸗

ſucht , daß die Fragen , ob die beantragte Schichtverkürzung not⸗

wendig und ob die Schichtverkürzung erfolgen könne , ohne
daß der bayeriſche Bergbau unter der Konkurrenz des Berg⸗
baues anderer Staaten zu leiden habe , zu bejahen ſsien . Die
Abſchaffung der Frauenarbeit auf den Bergwerken wird eben⸗
falls gefordert , zum mindeſten aber das Verbot der Neu⸗
anlegung von weiblichen Perſonen . Zu Titel 7 hatte die

Regierung ſchon die gleiche Beitragszahlung für Arbeitgeber

„ Dein Vater ſchwieg ſich in ſeiner beredken Weiſe aus . Mut⸗
terchen glänzte über ihren Alleswoller und Alleskönner von Sohn .
— Papa meinte , wer ſchon ſo viel Zeit bei der Fidel verſäumt ,
könne wenigſtens die Flinte in Ruhe laſſen , und Luch ſpöttelte ,
Du würdeſt Dich doch hoffentlich gleich morgen in ganzer Figur
photographieren laſſen , damit Petri Dich in den Schaukaſten
hängt und ganz Fünf⸗Hügelchen den ſchneidigſten ſeiner Anwälte
auch als Nimrod bewundern könne ! “

„Recht ſo ! Ich werde die Herrſchaften ſchon in Bewegung
erhalten ! Dieſe Bande ! “

„ Aber Herbert ! “
„ Mutterchen iſt natürlich davon ausgeſchloſſen — zwei von

den Hühnern bringſt Du ihr morgen , ſie ſoll ſie auf mein Wohl

„ Mutter Grümm ſtedelt nun zum Januar wirklich nach hier
über , es iſt beſchloſſene Sache . “

„ Nu alſo , was will man mehr ! Sie muß doch die Gold⸗
miene , die ſie auszubaggern gedenkt , beſſer und andauernd über⸗
ſehen können ! “

„ Luch meinte , ſie könnte eigentlich am beſten bei uns oben

wohnen , da Profeſſors nun ausziehen — die Wohnung wäre

gerade ausreichend für ſie , und Papa brauche dann doch nicht

Herbert lachte unbändig .
„ Und was haſt Du dazu geſagt “ ?
„ Daß Frau von Grümm bisher ja wohl auch ſelbſt ihre

Miete gezahlt habe ,ſie das ja auch tun könne , wenn ſie nach Fünf⸗
Hügelchen verzöge , wenn es durchaus wünſchenswert wäre, ſie
hier am Orte zu haben . Und daß wir unſer Haus jetzt leider

für uns nötig haben , da es auch mein Wunſch ſei , daß Dein
Bureau nach hier verlegt werdel “

„ Gib mir einen Kuß , Du biſt bildungsfähig ! Wie nahm man

ee ee ee eweſen,
haben ſie ſich denn z m Jagdvergnügen geäußert?“ zu ſie jetzt leicht neigt , Papa meint etwas eingeſchüchtert : man

rat ſich darüber ärgern wird . “

und Arbeiter zu den Knappſchaftskaſſen vorgeſehen , ebenſo
noch einige ſonſtige Verbeſſerungen . Die Eingabe fordert
das geſetzlich feſtgelegte Wahlrecht und die Wählbarkeit der

Invpaliden , die Verhältniswahl , Zuſammenlegung der nicht
leiſtungsfähigen Knappſchaftsvereine . Außerdem ſind noch
mehrere Abänderungsanträge zum Teil nichtmaterieller Art
geſtellt . Zum Schluß wird betont : Man habe aus Rückſicht
auf die im Regierungsentwurf angeführten Gründe , daß zu
einer gründlichen Reform des Knappſchaftsweſens augenblick⸗
lich noch die nötigen Unterlagen fehlten , von weiteren An⸗
trägen Abſtand genommen , um der Regierung Zeit zur Be⸗
ſchaffung dieſer Unterlagen zu laſſen . Die geſtellten Ab⸗
änderungsanträge ſeien aber im Intereſſe der bayeriſchen
Bergarbeiter und der Knappſchaftskaſſen ſo dringend not⸗
wendig , daß man geglaubt habe , ſie jetzt einreichen zu müſſen ,
zumal ſie auch leicht durchführbar ſeien .

Zur Strafprozeßreform

In Verbindung mit der Beſprechung des jüngſten Er⸗
laſſes des bayeriſchen Juſtizminiſteriums
wegen Befragung der Zeugen und Angeklagten über Vor⸗
ſtrafen im öffentlichen Gerichtsverfahren wird in der

Preſſe die Erwartung ausgeſprochen , daß nunmehr auch
die Juſtizverwaltungen der anderen Bundesſtaaten mit einem

ähnlichen Erlaſſe nachfolgen würden . In Preußen , wo un⸗

bedingt anerkannt wird , daß das heutige Gerichtsverfahren
an ſchweren Mängeln gerade in jener Hinſicht leidet , iſt
bereits , wie die „ N. pol . Korr . “ ſchreibt , im Januar 1894 ,
als ähnliche Anordnungen in anderen Staaten noch nicht er⸗

gangen 55 ein ſich im Grundgedanken mit dem Inhalt der
jüngſten baperiſchen Verfügung deckender , den SZaget aen e er üeeber er Ene
Dieſer Erlaß iſt neuerdings den beteiligten Juſtizbehörden
Erinnerung gebracht und ſie find darauf hingewieſen worden
daß die öffentliche Bekanntgabe der Vorſtrafen insbeſondere
auch bei den Angeklagten ſich zu deren gebotener Schonung
ohne Gefährdung des Unterſuchungszweckes in vielen

Fällen

werde vermeiden laſſen . Uebrigens iſt der Entwu
neuen Strafprozeßordnung , in der die Fr
genaue geſetzliche Regelung finden wird , bereits ferti
und geht ſeiner baldigen Veröffentlichung entgegen .
von dieſer geſetzlichen Regelung der Frage ſteht ein v
Erfolg zu erwarten .
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Meineivsprozeß Eulenburg .
Ein Gerichtsberichterſtatter meldet über den geſtrigen neu

ten Verhandlungstag des Eulenburg⸗Prozeſſes : Das Inte
reſſe am Prozeß iſt infolge der letzten ſenſationelle

Zeugenausſagen wieder mächtig angeſchwollen . Au
das polizeiliche Aufgebot im Gerichtsgebäude iſt wieder ſtärk

Zunächſt wurde der Zeuge Ernſt weiter vernommen . Dieſ
ſoll bereits in der vorgeſtrigen Vernehmung bekundet haben ,
Hofrat Kiſtler habe an ihn geſchrieben , wenn er etwa nach
Berlin kommen ſollte , ſolle er von Schmutzereien nichts
ſagen . Der Vorſitzende ſoll dem Zeugen vorgehalten haben , es
habe den Anſchein , als ob er immer noch mehr wiſſe , als er ſage .
Ernſt ſoll verſichert haben , daß er mit dem Fürſten Eulenburg
über die zu machende Ausſage nicht geſprochen habe , wohl aber

könne ſich das noch bis Weihnachken überlezen , und Mutſchen
platzte ſehr energiſch heraus : „ Aber liebſte Lucy , Ihre Mutter
gehört denn doch eher in Ihr Haus , As in das unſerer Kinder —

Ihre Villa iſt ja geräumig genug ! “
„ Bravo ! Ich kann mir denken ! Tableau , und — Papa

Lauter hielt genau vier Sekunden darauf Vortrag über 2 “
„„ . Dampfheizung ! Die Villen vor dem Tor ſollen

all

damit beglückt werden , und wenn es ſich tun läßt ohne zu
Umbauerei , reflektiert Papa für ſich darauf . “

„Selbſtverſtändlich ! Die vor dem Tor dürfen doch vor de⸗
Kommerzienrat Lauter nichts voraus haben ! Was ſonſt noch

„ Otto hat an Mutterchen geſchrieben und angefragt ,ob
wohl zu Weihnachten bei uns logieren könne . Wenn nicht , bl

er in Berlin , vorläufig verzichte er noch auf intime Feſtlich
im Hauſe ſeiner Frau Mutter und der jüngeren Linie Lauter .
Er ſoll doch kommen , nicht wahr ? “ „ „

„ Gewiß ſoll er kommen ! Schon weil die Frau Kommerzien⸗

„ Ihr ſeid doch wirklich wie die kleinen Kinder , mit dieſer
ewigen gegenſeitigen Aergernis . Papa iſt nach wie vor glücklich ,
und das iſt die Hauptſache . Seine einzige ernſte Sorge iſt vor⸗
läufig : nicht der alternde Mann in ihren und anderer Augen zu
ſein ! Es iſt ſo rührend , gerade an Papa , weil er ſo wenig ge⸗
wohnt war , ſich als Gefühlsmenſch zu zeigen . Und doch , wer
weiß , heut oder morgen bereuen ſie doch alle beide . . . “
Ach Gott , das iſt ſchließlich überall ſo . . “

„ Wie denn ? “

„ Daß es ſich lockert ! “ 4
„ Muß ſich denn jede Ehe lockern ? “
„ Sie muß nicht , aber
1Sie t ;
„ Das ewige Geſetz des Ausgleichs ! Es morſcht alle

da lebt , auch alles Totgegenſtändliche ! Wir morſchen auch
„ Luch war ganz ſprachlos und verfärbte ſich ins Grüne , wo⸗ mal, liebes Kind —

— einmal , ſage ich ! Bis dahin
mich aus dem Staube gemacht ! Zwiſchen geborſtenen
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mit dem Hofrat Kiſtler , der ihn wiederholt mündlich aufgefordert
habe , in Berlin einfach zu ſagen , er wiſſe gar nichts . Hofrat
Kiſtler ſei in einer Woche zwei bis drei Mal bei ihm geweſen .
Er habe ihm nicht direkt Geld geboten und auch das im letzten
Jahre , ihm , dem Zeugen , gewährte und noch nicht zurückgezahlte
Darlehen von 2000 Mark hänge nicht damit zuſammen . Geſtern
ſoll Ernſt nochmals über den Beeinfluſſungsverſuch des Hofrates
Kiſtler eingehend verhört worden ſein . Dieſer Teil ſeiner Aus⸗
ſagen ſoll außerordentlich ſorgfältig feſtgelegt worden ſein , wobei
der Arzt Dr . Fiſcher als Dolmetſch mitwirkte , um jedes Mißver⸗
ſtändnis zu beſeitigen . Hofrat Kiſtler war bis zum Ende des
Jahres 1902 bei dem Fürſten Eulenburg Sekretär und iſt jetzt
Direktor einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft . Ferner ſoll Ernſt
nochmals eingehend über den Brief des Fürſten befragt worden
ſein , in dem man eine Verleitung zum Meineid erblickt . Ver⸗
nommen wurden ſodann noch Bürgermeiſter Rottenberg
und Fiſcher Schrupp aus Starnberg über den Leumund
Ernſt ' s . Schloſſermeiſter Riede r⸗Starnberg ſagte aus , Ernſt
ſei im Münchener Prozeß durch den wiederholten Hinweis des
Juſtizrates Bernſtein auf die eventuell drohende Zuchthausſtrafe
ganz eingeſchüchtert worden .

Die Meldung einiger Blätter , daß auf Veranlaſſung des
Haiſers Ordenskanzler Generalfeldmarſchall von Hahnke den
Fürſten Philipp Eulenburg einige Tage vor dem Beginn des
Schwurgerichtsverfahrens erſuchte , ihm die Abzeichen des
Schwarzen Adlerordens auszuliefern und Eulen⸗
burg dieſem Erſuchen entſprochen habe , iſt dahin zu berichtigen ,
daß der von Fürſt Eulenburg ausgeſprochene Wunſch , während
der Haft die Inſignien des Schwarzen Adlerordens im Treſor
des Ordens aufzubewahren , gewährt worden ſei .

Deutsches Reich .
— Gum Tode des Generalfeldmarſchalls

von Los . ) Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſchreibt : Reichs⸗
kanzler Fürſt Bülow richtete an die Witwe des verſtorbenen
Generalfeldmarſchalls Frhrn v. Los nachſtehendes Beileids⸗

telegramm : „ Die Nachricht von dem Heimgang Ihres hoch⸗
verehrten Mannes hat mich tief bewegt . Der Name des ver⸗

ewigten Feldmarſchalls wird unvergänglich fortleben in der

preußiſchen und deutſchen Geſchichte . Er war ein Ritter ohne

Furcht und Tadel , treu Gott , König und Vaterland . Sein

Patriotismus kannte keine Schranken . Er verkörperte die

unlösbare Zuſammengehörigkeit der Rheinlande mit der

Monarchie . Perſönlich werde ich dem teueren Entſchlafenen ,
der mir ſeit dem großen Kriege in allen Lebenslagen ein

bäterlicher Freund war , immer das dankbarſte und liebe⸗

vollfſte Andenken bewahren . Meine Frau ſchließt ſich
meinen Empfindungen von Herzen an . Reichskanzler Fürſt
v . Bülow . “

( Die deutſchen landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften, ) die das Feſt ihres 25jährigen

Beſtehens mit dem Genoſſenſchaftstage in Mainz verbinden ,
eröffneten geſtern abend die Tagung mit einem Kommers in

der Stadthalle . Ueber 1200 Teilnehmer ſind zu dem Genoſſen⸗
ſchaftstage erſchienen ; vertreten ſind ſämtliche deutſchen
Regierungen , ferner die Regierungen von England und
Oeſterreich. 8
e — ( Telephonbverkehr mit Frankreich . )Im

franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern wurde geſtern nach⸗
mittag das neue Abkommen betreffend den

Telephonverkehr zwiſchen Deutſchlaund und

Frankreich vom Botſchafter Fürſten Radolin und dem

Miniſter Pichon unterzeichnet .

( „ Wie machen wir unſere Kolonien

rantabel ? “ ) Auf ein Preisausſchreiben der „ National⸗
Zeitung “ über dieſe Frage iſt die Entſcheidung dahin getroffen
worden : den erſten Preis im Betrage von 2000 M. erhielt
Bezirksamtmann Zache , Daresſalam . Den zweiten Preis im

Betrage von 1000 M. erhielt Bezirksamtmann a . D . Walter

von St . Paul Illaire , Köln . Den dritten Preis im Betrage
von 500 M. erhielt Norbertus Weber , Abt von St . Ottilien ,
St . Ottilien ( Oberbayern ) . Es waren 34 Arbeiten ein⸗

gelaufen . 55
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Badiſche Politik .
* Karlsruhe , 8. Juli . Der Weitere Ausſchuß der

Deutſchen Volkspartei war heute hier verſammelt und
beſchloß , den Parteitag der Geſamtpartei am 3. und
4. Oktober in Tübingen abzuhalten . Auf die Tagesordnung
wurde die Privatbeamtenfrage , ſowie die Stellung der
Deutſchen Volkspartei zur Reichspolitik und zur Reichs⸗
finanzreform geſetzt .

Von der Landwirtſchaftskammer .
. % Karlsruhe , 8. Juli . Bei der geſtern durch den

Vorſitzenden der Landwirtſchaftskammer , Prinz Alfred zu Löwege
ſtein , vorgenommenen Konſtituierung des Ausſchuſſes der Land⸗
wirtſchaftskammer für Verſuchs⸗ und Unterrichtsweſen wurot
Herr Landwirtſchaftsinſpektor Huber⸗Offenburg als Vorſitzender
und Herr Verbandsdirektor Riehm⸗Karlsruhe als Stellvertreter
desſelben gewählt . Der Ausſchuß ſprach ſich einſtimmig ſehr für
die Einführung von landwirtſchaftlichen Vorträgen für die Sol⸗
daten in allen Garniſonen und Regimentern des Landes aus
Ferner ſtimmte der Ausſchuß für die Veranſtaltung von land⸗
wirtſchaftlichen Vortragskurſen für praktiſche Landwirte und die
Organiſation von landwirtſchaftlichen Studienreiſen durch die
Landwirtſchaftskammer . Als Ort für die Abhaltung des erſten
Vortragskurſes im Januar 1909 wird Heidelberg vorgeſchlagen ;
der nächſte ſoll dann in einer Stadt des badiſchen Oberlandes
ſtattfinden . Im weiteren beſchäftigte ſich der Ausſchuß mit dem
Entwurf für die Aufſtellung des Tätigkeitsplanes der Land⸗
wirtſchaftskammer und befürwortet die Durchführung der in dem
Abſchnitt Unterrichtsweſen vorgefehenen Maßnahmen und Unter⸗

nehmungen .

Graf Zeppelins 70 . Geburtstag .
* Berlin , 8. Juli . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . “ ſchreibt :

Der Reichskanzler Fürſt Bülow richtete an den Grafen
Zeppelin nochſtehendes Telegramm : „ Ew . Exzellenz ſende ich
zu Ihrem 70. Geburtstage meinen herzlichſten Glückwunſch .
Möge Ihnen noch lange die kühne Tatkraft erhalten bleiben , auf
deren Erfolge ganz Deutſchland mit Stolz blickt . Bül o “ .

* Konſtanz , 8. Juli . Vom Staatsſekretär des Reichs⸗
amtes des Innern . v. Bethmann⸗Hollweg erhielt Graf
Zeppelin folgendes Glückwunſchſchreiben : „ Eure Exzellenz
bitte ich , meine aufrichtigſten Glückwünſche zu Ihrem 70 . Ge⸗
burtstage ausſprechen zu dürfen . Die Vollendung des bedeut⸗
ſamen Abſchnittes Ihres reich geſegneten , dem Dienſte Ihres
engeren und weiteren Vaterlandes in hingebender Treue gewid⸗
meten Lebens fällt zuſammen mit der Erreichung eines Zieles ,
dem ſeit mehr als 15 Jahren all Ihr Denken , Sorgen und Mühen
gegolten hat : der Erſchließung des Luftwegeg für den
menſchlichen Verkehr . Was Sie ſeit langem borahnend
geſchaut , woran Sie mit vorbildlicher Energie und Zähigkeit feſt⸗
hielten , die Herſtellung eines leiſtungsfähigen , lenkbaren Luft⸗
ſchiffes , iſt ſeit Ihrer Fahrt vom 1. Juli eine für jeden erkenn⸗
bare Tatſache geworden . Möge es Ew . Exzellenz durch Gottes
Gnade vergönnt ſein , in ungeſtörtem Glück Ihrer Familie ,
lebensfriſch an Körper und Geiſt , getragen von dem Vertrauen
des deutſchen Volkes , Ihr Lebenswerk immer höherer Vervoll⸗

dem Ruhmeskranz deutſcher Wiſſenſchaft und Technik neue , un⸗
verwelkliche Lorbeerblätter hinzuzufügen . Im Namen der Reichs⸗
verwaltung bitte ich Ew . Exzellenz , das beifolgende kleine Kunſt⸗
werk , ein Emailbild nach dem Aquarell von Hans Thoma : „ Den
den Lorbeer tragenden , über See und Gebirge , frei dahinſchwe⸗
benden meyſchlichen Genius “ freundlich anzunehmen .

v. Bethmanu⸗Hollweg .
* Konſtauz , 8. Juli . Glückwunſchtelegramme

liefen bei dem Grafen Zeppelin ein : von dem Fürſten und
der Fürſtin v. Fürſtenberg , dem bayeriſchen Miniſterprä⸗

ſchule in Haunndver : „ In Anerkennung der großen
rungenſchaft für Wiſſenſchaft und Technik . “

* Konſtauz , 8. Juli . Vom König von Würktem⸗
berg hat Graf Zeppelin folgendes Telegramm erhalten :
„ Am heutigen Tage drängt es mich , Ihnen ganz beſonders warme
und innige Glückwünſche darzubringen , indem ichiz mich eins
weiß , mit dem ganzen Vaterland , das mit gerechtem Stolz auf
ſeinen im Mittelpankt ſeines Intereſſes und ſeiner Bewunderung
ſtehenden Sohn blickt . Zu einem Zeitpunkt , da viele ſich zu Ruhe
ſetzen , iſt es Ihnen vergönnt , den wohlverdienten Lohn eines
Lebens der Aufopferung und der Arbeit zu ernten , um im Ze⸗
nit des Schaffens zu ſtehen . Mögen viel glückliche an Ge⸗
nugtuung reiche Jahre folgen . Ich mache mir die Freude , aus
dem heutigen Anlaß Ihnen meine große Goldene Me⸗
daille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande des
Kronenordens als äußeres Zeichen meiner Gefühle zu verleihen
und hoffe auch damit Ihnen eine erfreuliche Ehrung zu erweiſen .

5 Wilhelm. “
Die Könfgin hat folgendes Telegramm geſchickt : „ Meine

wärmſten Wünſche für die Zukunft möchte auch ich Ihnen hente
ausſprechen , wobei ich nicht nur des großen Erfinders in Be⸗
wunderung gedenke , ſondern auch in Dankbarkeit des treuen
Württembergers und guten Patrioten . Charlotte . “

Der Großherzog von Baden kelegraphierte : „ In⸗
dem ich Ihnen zum 70 . Geburtstag herzlich gratuliere , verbinde

ich damit meinen aufrichtigſten Glückwunſch zu Ihrem großen
Erfolg , dem ſchönen Lohn Ihrer unermüdlichen Ausdauer .
Friedrich . “

köunte ich nicht leben ! Wozu auch ? Nur nicht rührſelig werden ,
Kindchen ! Wir ſitzen im dicken Glück , was ſcheren uns geborſtene

Mauern ! Unſer Gebäude iſt jung und feſt gefügt , das über⸗
dauert auch Stürme — wenn ſie kommen ! “

„ Wenn Sie kommen !O Herbert , vor Stürmen fürchte ich
mich nicht — — es kann auch für uns nicht immer Feiertag
bleiben , aber —- —“

„ Nur kein wenn und aber !

den Unfinn gekommen ? “

„ Das iſt kein Unſinn , Herbert . “
„ Doch für uns zwei iſt es Unſinn , jetzt mitten in glücklichſter
Sonntagsnacht über Stürme zu philoſophieren , die mal um unſere
Villa pfeifen können — zwanzig Jahre ſpäter , wenn wir beide
mit dem Kopf wackeln . “

„ Dann wackeln wir noch nicht mit dem Kopfe . “
„ Ich würde es Dir wenigſtens nicht raten , Du Kindskopf ! “
„ Ich bin bein Kindskopf ! “

„ Nein , Du biſt beinahe ein alter Dickſchädel , aber ich bin
Dir doch gut — heute noch und morgen noch und vielleicht noch
bis übers Jahr , wenns der Herrgott gut mit uns meint ! Nun ,

bitte , ja — ich drehe jetzt das Gas aus — die Gasrechnung wird
mir zu lang ! Du weißt , wir müſſen ſparen , damit Mutter
Grümm eine Beletage vor dem Tor beziehen kann ! “

„Herbert , Du biſt . . . “ 55

„ Du biſt mein ganz und gar affektiertes , händelſuchendes ,
ſich aber doch ſehr gern küſſenlaſſendes Weib , ja ! “

( Fortſetzung ſolgt . )

Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft .
Städtiſche Orgelkonzerte in Heidelberg .

Wie ſind wir denn nur auf

5 Das geſtrige 6. ſtädtiſche Orgelkonzert in Heidelberg gewann
durch Mitwirkung des Basler Münſterorganiſten , Adolf Hamm ,
eines Schülerg des Leipziger Orgelmeiſters Karl Straube , ein er⸗

Böhtes Intereſſe . Harum hat erſb vor wenigen WBochen auf dem

kommnung im Dienſte der Menſchheit entgegenzuführen und damit

Reſumee .

denten v. Podewils , der Herzogin Wera von Württem⸗
berg und einer großen Anzahl von Schulklaſſen . — Ein Glück⸗

wnuſch kaur vom Rektorat und Senat der Techniſchen

oct Karlsruhe , 8. Juli . Das Präſidium der
Zweiten Kammer ſandte heute folgendes Tele⸗

gramm an den Grafen Zeppelin : „ Herrn Grafen Zeppelin ,
Friedrichshafen a . See . Die Zweiter Kammer der badiſchen ,
Landſtände als berufene Vertreterin des badiſchen Volkes

ſendet Ihnen zu Ihrem heutigen Ehrentage aufrichtigen
Glückwunſch . Sie ſpricht Ihnen hohe Bewunderung und tief⸗
gefühlten Dank aus für die gewaltige Lebensarbeit , mit der
Sie eine neue Epoche in der Beherrſchung der Erde durch den

Kulturmenſchen heraufgeführt und dem reichen Ruhmeskranze
deutſcher Geiſtesarbeit und Tatkraft ein neues , bedeutungs⸗
volles Blatt eingefügt haben . Mögen Sie noch viele Jahre
in voller Geſundheit und Geiſtesfriſche ſich Ihres wohlver⸗
dienten Ruhmes und des beglückenden Bewußtſeins Ihres
unvergleichlichen Erfolges erfreuen . Fehrenbach , Kammer⸗

präſident .
Leipzig , 8. Juli . Die naturwiſſenſchaftliche

Fakultät der Univerſität Leipzig hat den Grafen Zeppelin
zum Ehrendoktor ernannt .

* Lindau , 8. Juli . Zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstage hat
auch die Stadt Konſtanz dem Grafen Zeppelin das

Ehrenbürgerrecht verliehen .

* * *

Paris , 8. Juli . Der „ Meſſidor “ veröffentlicht eine
Unterredung mit dem bekannten Luftſchiffer Grafen de la
Vaulx über die jüngſten Fahrten des Zeppelinſchen Luftſchiffes .
Graf de la Vaulx ſagte , man müſſe offen geſtehen , daß die Deut⸗
ſchen in der Luftſchiffahrt die Franzoſen weitaus
überflügelt haben . Der franzöſiſche Lenkballon „ Républi⸗
que “ ſei gewiß in Bezug auf raſche Ausrüſtung und Fahrbereit⸗
ſchaft praktiſcher , aber das Zeppelinſche Luftſchiff ſei ein her⸗
vorragender Kreuzer . Zeppelin hat alle franzöſiſchen
Rekords geſchlagen und er wird uns noch andere für unſere
Eigenliebe peinliche Ueberraſchungen bereiten . Man ſagt , das
Zeppelinſche Luftſchiff habe einen Fehler : die Schwierigkeit der

Landung ; aber wenn ich berufenen Perſönlichkeiten glauben darf ,
wie z. B. dem Erzherzog Leopold Salvator , mit welchem ich
über dieſen Punkt ſprach , ſo wird dieſe Schwierigkeit gewiß gelöſt
werden .

Die Großwaſſerkräfte des Großherzog⸗
„ tums Baden .

( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Schluß ) .
Ch . Kar * r . u he , 45 . Jult.

Die Großwaſſerkräfte des Landes unter Ausſchlußder
auf Württemberg entfallenden Teilkräfte umfaſſen nach den

ſiattgefundenen Ermittelungen folgende auf die Leiſtung an
den Turbinenwellen bezogenen Kraftmengen :

durchſchnittlich
Nhein 1355 900 — 270 430 25¹ 82⁰

Neertrtt 9 330 — 30 410 24 110
Flüſſe des Schwarzwald 164 740 —323 730 22¹ 620

9 Zuſammen 3069 970 — 624570 507550

In welchem Uunfange die Waſſerkräfte des Rheins des

Uch lohnender Weiſe gewannen werden können , läßt ſich i

Ernrangelung ausgearbeiteter Entwürfe in zuverläfftger
Weife nicht ſagen . Am Rhein , wo die Verhältniſſe für die

Gewinnung der Waſſerkräfte verhältuismäßig einfach liegen ,
iſt die Bauwürdigkeit der Gefälle innerhalb der badiſch⸗ ſchwei⸗
zeriſchen Stromſtrecke in größerem Umfange ſchon jetzt nach⸗
gewieſen . Ob aber ſämtliche Gefällsſtufen die Ausbeutung
lohnen werden , fteht dahin . Am badiſch⸗elſäſſiſchen Rhein
zwiſchen Hüningen und Breiſach wird die Kraftgewinnung
durch das Erfordernis langer und koſtſpieliger Zu⸗ und Ab⸗
leitungskanäle verteuert , wie auch durch die Anforderungen

im Intereſſe der Rheinſchiffahrt . Die Möglichkeit einer wirt⸗
ſchaftlichen Ausnützung der Kräfte der Rheinſtrecke von Brei⸗
ſach bis Kehl ſieht noch völlig dahin . Am Neckar iſt die

Gewinnung der nutzbaren Waſſerkräfte an die Verwirk⸗
lichung der Neckarkanaliſierung gebunden . Ohne eine ſolche
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die Ausnützung der Waſſerkräfte des Neckars nicht zu

denken . Der Ausbau der Waſſerkräfte des Schwarz⸗
waldes wird ſich aller Vorausficht nach auf nur wenige ,
günſtigere Verhältniſſe aufweiſende Gefällsſtufen beſchränken .
Wenn neben den Murgtalwaſſerkräften etwa noch in beſchränk⸗
tem Umfange die bedeutenderen Gefällsſtufen an der Kinzig ,
die Stufe an der wilden Gutach , ſowje die Waſſerkräfte im
Schluchtgebiet und am Oberlaufe der Wutach , vielleicht auch
noch einige kleinere Kräfte (z. B. bei Triberg ) als ausbau⸗

Leſpziger Vachfeſt unter den drei mitwirkenden Organiſten die
Siegespalme errungen , und dieſer Erfolg blieb ihm auch geſtern
treu . Als Vortragsſtücke hatte er J . S . Bach ' s Präludium und
Fuge in Gedur , Concerto in - moll nach Ant . Vivaldi , „ Abe
Maria “ und „ Te deum ! von M. Reger und zwei Stücke , H⸗dur
Cantabile und Choral von C. Frank gewählt . Ueberraſchte die Inter⸗
bretation des Bach ' ſchen Werkes durch klare Phraſierung , bedeutende
Manual⸗ und Pedaltechnik , ſinngemäße Entwickelung und Steige⸗
rung , ſo konnte man in der Wiedergabe des A⸗moll Contertos , das
Vivaldi urſprünglich für vier Soloviolinen geſchrieben hat , den
feinen Klangſinn bewundern , mit welchem Herr Hamm die frap⸗
pierendſten Effekte zu erzielen und die Soloſtimmen durch charak⸗
teriſtiſche Farbengebung zu imitieren wußte . Die beiden Regerſchen
Stücke , von denen namentlich das „ Ave Maria “ die Behauptung ,
Regers Muſik ſei lediglich Produkt reiner Verſtandesarbeit , glän⸗
zend ad absurdum führt , wurden ungemein ſtilvoll und in ſchönſter
dynamiſcher Abſtufung geſpielt . Das Cantabile Franks wußte der

Interpret in ſeinem ganzen Liebreiz zu erſchließen , und geradezu
virtuos wurden die die Chorabſtrophen einleitenden Rezitative
ausgeführt . Der Künſtler ſorgte dafür , daß die Königin der Inſtru⸗
mente in der Heidelberger Stadthalle alle ihre Klänge , die zarten ,
weichen , wie die machtvollen ausbreitete .

In Fräulein Gertrud Brauer aus Karlsruhe , der Vokal⸗

ſoliſtin des Abends , lernten wir eine Sängerin kennen , deren

Mezzoſopran einen ganz beträchtlicken Umfang nach Höhe und

Tiefe aufweiſt . Auch Vortrags⸗ und Geſtaltungskunſt iſt vorhanden .
Leider iſt die Tonbildung keine abgeſchloſſene . Die Ausführung
der Koloraturen der Arie „ Fac me pbere “ aus dem Sdabat mater von

Haydn entbehrte noch vielfach der wünſchenswerten Leichtigkeit und

Glätte , und die Textbehandlung und Deklamation in den Woff⸗
ſchen Liedern ließ manchen Wunſch offen . Am beſten gelang das
„ Wiegenlied im Sommer “ Herr Haſſe begleitete die Sängerin

ſehr gewandt am Flügel . cK.

** *

wird berichtet : Spezielle Exkurſtonen zur Beſuche der Samm⸗
Stndienfahrten nach dem deutſchen Muſeum . Aus München

lungen des Deutſchen Muſeums , die ſchon im Vorfjahre wieder⸗
holt ſtattfanden , ſind in den letzten Wochen nicht nur von
bayeriſchen Vereinen und Schulen , ſondern auch aus dem übrigen
Deutſchland und aus dem Ausland in großer Zahl erfolgt . Von
Bapern haben in letzter Zeit der Verein der Techniker ( Augs⸗
burg ) und die Handwerkerſchule ( Augsburg ) die Sammlungen
beſichtigt . Aus Würktemberg iſt die Stuktgarter Gewerbe⸗
kammer , aus Graz der Verein der Arbeiterbühne zum Be⸗
ſuche des Muſeums eingetroffen . Aus Zürich iſt das dortige
Reformgymnaſium angemeldet . Aus Wien wird der Verband
von Mitgliedern des Vereins deutſcher Ingenieure gemeinſam
mit dem Finanzkomitee des Techniſchen Muſeums für Induſtrie
und Gewerbe , am Samstag , 11 . Juli , das Muſeum beſichtigen ,

Ein Alpines Muſenm in München . Der Deutſche und Oeſter⸗
reichiſche Alpenverein plant die Errichtung eines Alpinen Mu⸗
ſeums . Verſchiedene Städte ( Innsbruck , Wien und ſogar Leipzig )
geben ſich große Mühe , dieſes Muſeum zu erhalten . Nun hat
aber der Münchener Magiſtrat auf Erſuchen des Zentralaus⸗
ſchuſſes des Alpenvereins einſtimmig beſchloſſen , die Iſaxluſt ,
deren Wirtſchaftsbetrieb aufgelaſſen iſt , mit den dazu gehörigen
prachtvollen Parkanlagen zur Errichtung des Muſeums und für
ſonſtige alpine Zwecke koſtenlos ( d. h. gegen Uebernahme der
Bauunterhaltungspflicht ) zur Verfügung zu ſtellen . Bedingung
iſt lediglich , daß jedermann freien Zutritt zum Muſeum und
zum Park haben muß. Man darf wohl annehmen , daß München
auf Grund dieſes begrüßenswerten Beſchluſſes des Magiſtrats
das Alpine Muſeum erhält .

Aus Geſprächen mit Beethoven . Die Riviſta Muſicale ver⸗
veröffentlicht die intereſſanten Aufzeichungen eines franzöſiſchen
Edelmannes , der während ſeines Aufenthaltes in Wien Beethoven
perſönlich kennen gelernt hat und den Inhalt ſeiner Geſpräche
mit dem Meiſter in ſeinen Erinnerungen zuſammenfaßte . Lange
mußte ſich der Baron de Tremont umſonſt bemühen ,
Beethoven perſönlich kennen zu lernen ; niemand wagte es , dem

franzöſiſchen Adeligen ein Einführungsſchreiben an den Meiſter

N
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fähig ſich erweiſen , ſo wird damt die Ausbaumdöglichtelt

erſchöpft ſein . Die Ausſich
Ausnützung der große
Waſſerkräfte des Landes iſt ſomit nur zum
VDeil und nur bedingungsweiſe vorhanden .

Inwieweit werden nun die ausbaufähigen Kräfte aus ·
reichen , um dem Bedarfe des Landes an Waſſerkräften zu
entſprechen ? Hierbei handelt es fich vor allem um den
Kraftbedarf des Staates , insbeſondere der ſtaat⸗
lichen Eiſenbahnverwaltung . Die Anwendbarkeit des elek⸗
triſchen Betriebes von Nebenbahnen überall
da, wo hinreichend billige Waſſerkräfte zur Verfügung ſtehen ,
iſt durch praktiſche Beiſpiele des Auslandes zur Genüge dar⸗
getan. Die großh . Eiſenbahnverwaltung hat den Bedarf an
Kräften feſtgeſtellt , welche bei einer etwaigen Einführung des
elektriſchen Betriebs für das geſamte Eiſenbahnnetz des Lan⸗
des nötig wären . Mit Ausnahme der Odenwaldbahn wurden
unter der Annahme einer künftigen Erweiterung des der⸗

zeitigen Kraftbedarſes um 35 pCt . im Dauerbetrieb 32 000
Pferdeſtärke ausreichen . Für die Verteilung der Kraft auf
das Bahnnetz wären etwa vier Speiſungspunkte anzunehmen ,
welche etwa nach Raſtatt , Hauſach, Emmendingen und Walds⸗
hut zu liegen kämen. Die Schwarzwaldflüſſe würden allein
genügen , um für den Eiſenbahnbetrieb ausreichende und ge⸗
zignet gelegene Kräfte zu liefern . Für den Fall aber , daß
die Eiſenbahnverwaltung noch ein eigenes Kraftwerk am
Rhein erſtellen wollte , würde ſich hierzu die Gefällsſtufe bei

Schwörſtadt, deren Ausbeutung aus dieſem Grunde dem

öffentlichen Wettbewerbe vorläufig entzogen worden iſt , be⸗

ſonders eignen. Für den elektriſen Betrieb der Odenwald⸗
bahn iſt eine Kraftleiſtung erforderlich , die im Dauerbetrieb
7500 Pferdekräften entſpricht . Indeſſen beträgt der Kraft⸗
bedarf zeitweiſe über das Dreifache dieſer Energiemenge , näm⸗
lich bis zu 24 000 Pferdekräfte . Die Kräfte des Neckars ſind
unter Zuzug der vorgeſehenen Dampfkraftzentralen an⸗

nähernd imſtande , dieſe Kraftmenge zu decken . Auch könnte ,
um die Dampfkraftaushilfe günſtiger zu geſtalten , an eine

oder hydrauliche Akkumulierung der Kräfte gedacht
werden .

Dem Kraftbedarf von Gemeinden , von
Induſtrie und Gewerbe ſtehen im Schwarzwalde jene
Waſſerkräfte zu Gebot , die für den Eiſenbahnbetrieb nicht be⸗
anſprucht werden . Soweit dabei auf regulierbare Hochdruck⸗
werke abgeſehen wird , wird dies allerdings , ſofern die Elek⸗
triſterung der Eiſenbahnen des Landes in vollem Umfange

durchgeführt würde , nur der kleinere Teil ſein . Dagegen
ſteht nichts entgegen, größere brachliegende Kräfte , welche den
Ausbau vermittelſt regulierbarer Hochdruckwerke nicht lohnen ,
in der bisherigen Weiſe nutzbar zu machen . Für den ſüdlich⸗
ſten Teil des Schwarzwaldes bietet der Rhein für alle Zwecke
der Kraftverwertung einen in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗
ſchöpfenden Vorrat an Waſſerkräfte . Gründe zur Beſorgnis ,
daß der Ausbau der Waſſerkräfte hinter der Entwicklung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Landes und der Zeit zurück⸗

tauf eine umfaſſende
n noch brachliegen den

hin erſcheint es geboten , mit den vorhandenen Waſſerkräften
haushälteriſch zu verfahren und ſie derart auszunutzen ,

daß

dadurch für die Allgemeinheit die größtmöglichſten Vö eile
zielt werden . Um dies zu erreichen , iſt bor allem dafür

kräfte nicht durch einen ungeregelten nur teilweiſen Ausbau
zerſplittert werden . Um eine großzügige Ausnützung der

Waſſerkräfte auch an den nichtöffentlichen Gewäſſern zu er⸗

möglichen , wird gegenwärtig eine Aenderung des beſtehenden
Waſſergeſetzes erwogen .

Die Unterſuchung der Waſſerkräfte des

einen Anhalt dafür geben , inwieweit ſich dieſe Kräfte für die

Ausnützung zu ſtaatlichen Zwecken tatſächlich eignen , und es
wird erſt hiernach eine Entſchließung darüber getroffen
werden können , inwieweit es für den Staat ſich empfiehlt ,
den Bau von Waſſerkraftanlagen ſelbſt in die Hand zu

nehmen . Weiter wird ſich zeigen , in welchem Umfange ein

Zuſammenwirken der Niederdruckwerke am
Rhein und am Neckar mit den regulierbaren
Hochdruckwerken des Schwarzwaldes angängig

und zweckmäßig wäre , und es wird dadurch eine Grundlage
gegeben ſein , um beurteilen zu können , welche Wege und Maß⸗

nahmen ſich empfehlen , um die Vorteile eines ſolchen kom⸗
binierten Betriebes ihrer Bedeutung entſprechend dem Lande

nutzbar zu machen .

n

durch regulierbare Hochdruckwerke auf abſehbare Zeit wohl

bleiben werde , ſind ſonach vorläufig nicht vorhanden . Immer⸗

ſorgen , daß die in der Natur verfügbaren großen Waſſer⸗

Schwarzwaldes nach der wirtſchaftlichen Seite wird

hergegangen .

Mannheimer Schwurgericht .
Am geſ

Aberle Verhandlungsleiter .
Einer der Exzeſſe , die der Ausſtand bei der Syndikat⸗

freien Kohlenvereinigung hervorrief , erlebte ein

Oktober beſchäftigen . Die Vorgänge , welche der heutigen An⸗
klage zugrunde lagen , ſpielten ſich amf 23 . April ds . Is . ab . Acht
Perſonen ſind angeklagt : der 31 Jahre alte FJuhrmann Konrad

Maier aus Unterjeſingen , der 30 Jahre alte Fuhrmann Philipp
Guſtav Stumpf aus Dürkheim , der 28 Jahre alte Taglöhner
Georg Gölz aus Weiher , der 43 Jahre alte Fabrikarbeiter
Philipp Roll aus Pfiffligheim , der 19 Jahre alte Taglöhner

alte Kohlenarbeiter Rudolf Schöpperle aus Eiſenach , der
18 Jahre alte Taglöhner Philipp Guckert aus Frieſenheim
und der 17 Jahre alte Taglöhner Auguſt Wilhelm Emmert

von hier . Die Angeklagten Gölz , Roll , Schöpperle ( Vater und
Sohn ) befanden ſich am Vormittag des 23. April im Streiklokal ,
Wirtſchaft Kerſchenſteiner , Ecke der 19 . Querſtraße und der
Mittelſtraße , als gegen 9 Uhr ein Radfahrer ankam und meldete :
„ Es kommt ein Wagen von der „ Syndikatfreien “ , es kommt
ein Gelber ! “ Dieſer Ruf war für die Anweſenden das
Signal , das Lokal zu verlaſſen . Gölz , Roll und die beiden Schöp⸗
perle ſtellten ſich an der Stelle auf ,
die Fardelhſtraße zufammenkommen . Hier ſahen ſie einen Wagen
der Syndikatfreien Kohlenvereinigung herankommen . Er wurde
gelenkt von einem arbeitswilligen Fuhrmann namens Feber , und
als Schutzeskorte begleiteten ihn Schutzleute und ein Aufſeher des
Geſchäfts , Wilhelm Buchhorn , der bei den Streikenden beſon⸗
des verhaßt war , weil er in Eſſen und anderen Orten Arbeits⸗
willige für die Syndikatfreie Kohlenvereinigung angeworben
hatte . Buchhorn ging hauptſächlich mit , um Leute , welche gegen
den Arbeitswilligen ſchimpfend oder tätlich vorgingen , feſtzu⸗
halten und der Polizei zu übergeben . Dem Wagen folgte bald
ein Haufen Leute , etwa 20 —30 Perſonen , darunker auch Maier
und Stumpf , die früher vom Streiklokal weggegangen waren .
Am Elektrizitätswerk wurde aus dem
50 Köpfe angewachſen war , mit Steinen geworfen .
Werfern befanden ſich nach der Anklage auch Roll und die beiden

Weiter gah der Zeuge
Diſh A, ſſchluß über die En ſtehung des Streikes . Tie Kohlen⸗
arbciter forherten eine Erhösung des Taglohnes von 5,75 Mark
aung 0 Mar ! was die Firma ablehnte . Die Buchhalterin
Schäfer , die beauftragt war , dem ortsunkundigen Kutſcher Feber
den Weg zu weiſen , gab an , auf dem Hinweg ſei es ziemlich ruhig

Auf demArtN
zu geben . Es ging dasGerücht , daß Beethoven alle Franzoſen
wie den Kaiſer haſſe , und man erzählte dem Baron die Geſchichte
von einem Franzoſen , der achte Tage in Wien geweſen war , ohne

es durchzuſetzen , von Beethoven empfangen zu werden . Aber

ſchließlich hatte der Baron de Tremont Erfolg . Beethoven war

zu Hauſe , als der franzöſiſche Beſucher klingelte , und er ſelbſt kam
die Tür zu öffnen , nachdem dreimal geklingelt worden war . Die

Wohnung des Meiſters beſtand nur aus zwei Zimmern ; in dem

einen ſtand das Bett . Das Gemach war klein und finſter , alles
in unbeſchreiblicher Unordnung , der Boden feucht und in der

Eecke ein verſtaubtes Klapier . Auf den Stühlen ſtanden noch die

Teller mit dem Reſte des Mahles und daneben lagen Kleidungs⸗
ſtücke . Beethoven ſprach nur wenig franzöſiſch und Tremont nur

ein ſehr ſchlechtes Deutſch , aber ſie verſtanden ſich vortrefflich ,
und der franzöſiſche Baron verließ voller Stolz das Haus , nach⸗

dem er, wie er ſagte , „die Eroberung Beethovens “ gemacht hatte.
Von dieſem Tage an wiederholten ſich die Geſpräche mit

Beethoven zum allgemeinen Erſtaunen der Wiener . War der
alte Bär gezähmt ? Aber Beethoven war kein Bär ; im Geſpräch

blieb er immer nachdenklich und wenn er ſeine Gedanken und ſeine
AUrteile ausdrücken ſollte , ſo wurde er leicht ungerecht undurteilte
in ſehr ſcharfen Ausdrücken . Er kannte die griechiſchen Schrift⸗

ſteller und las Shakeſpeare und benutzte dazu die Ruhe , die ihm

ſein Einſiedlertum , ſeine Taubheit und ſein Aufenthalt auf dem
Lande gewährten . „ Aber an den Tagen , da die Inſpiration über

ihn kam , änderte ſich alles in ihm, und ſeine Gedankengänge wur⸗

antwortete : „ Ich hatte große Luſt dazu , ehe es

gegeben hatte . “ Dann fragte er Tremont , ob er
von Paris auch den Beherrſcher von Frankreich
wartung machen müſſen . Tremont beruhigte

ſpruch vorerſt vberhindert worden iſt .

bisher ungedruckte Werk ſoll in der erſten Septemberhälfte auf⸗

gieren und zu dieſem Zwecke einen

großen ganzen alles beim alten bleibt .

ich muß die Welt perachten , die nicht fühlt , daß die Muſtk eine
viel größere Offenbarung iſt als alle Weisheit und alle Philo⸗
Dphie

Die ganz vorzügliche gelungene Grete Beier . Im lokalen Teil
der Berliner Blätetr findet ſich folgende Mitteilung : „ Grete Beier
iſt jetzt in einer ganz vorzüglich gelungenen Figur in Caſtans Pa⸗
noplikum , Friedrichſtraße 165 , zur Ausſtellung gekommen . “ —
Man braucht alſo nicht nur „ dumm ! zu „ gucken “ , um in ' s Panop⸗
tikum zu kommen . 15

Der 13 . Verbandstag der Feuerbeſtattungsvereine deutſcher
Sprache findet vom 4. bis 6. September in Hagen 1. W. ſtatt .
In Hagen iſt bekanntlich das erſte preußiſche Krematorium
gebaut worden , deſſen Benutzung aber durch den behörlichen Ein⸗

Guſtav Mahlers 7. Symphonie . Guſtav Mahler wird ſeine
ſiebente Symphonie in Prag zur Uraufführung bringen . Das

geführt werden . Mahler will es ſelbſt einſtudieren und diri⸗
vierzehntägigen Aufenthalt in

Prag nehmen .
—

Wir beziehen nach wie

vor den Dirigenten für die großen Orcheſter⸗Konzerte der Mu⸗ſich für Muiik aic
ſeumsgeſellſchaft „leihweiſe “ aus Holland. Denn Herr Muſik⸗

gen letzten Tage der Seſſion iſt Landgerichtsrat

Nachſpiel vor dem Schwurgericht . Der große Krawall , den der
nämliche Btreik im Gefolge hatte , wird die Geſchworenen erſt im

Theodor Schöpperle von hier , deſſen Vater , der 46 Jahre

wo die Induſtrieſtraße und

5
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weil das, was ich ſehe , meiner Welfanſchauung widerſorſchk .Und direkkor Willem Mengelber

„ dem weit auswärts wohnenden Dirigenten e

da für einen Teil der wöchentlichen Proben ein H

gieren kann . Das gibt dann Differzen , von welchen im

als Angeſtellte der S . K. V. erkannt habe , beſchimpft worden ,

Staatsanwalt Gunzert hielt nach dem Beweisergebnis für den
Hinweg mindeſtens 7 Steinwürfe für feſtgeſtellt , aber ſelbſt wenn
noch weniger gefallen wären , ſei der Tatbeſtand des Paragraphen
425 gegeben . Bei . Emmert und Guckert komme der Aufruhr⸗
paragraph in Betracht ,da ſie bei dem Landfriedensbruch gegen
Beamte in Ausübung ihres Dienſtes Gewalttätigkeiten verübt
hätten . Gegen die Zubilligung mildernder Umſtände wolle er
nichts einwenden . Rechtsanwalt Dr . Frank beſtritt , daß auf der
Hinfahrt des Wagens ein Landfriedensbruch vorgekommen ſei .
Maier , Stumpf und Gölz ſeien daher freizuſprechen . Roll und
Schöpperle jun . nur aus Paragraph 153 . ⸗O. (Streilvergehen )
zu verurteilen . Der Verurteilung Emmerts und Guckerts wegen
Landfriedensbruchs wolle er nicht widerſprechen . Die Geſchwore⸗
nen bejahten ſämtliche Schuldfragen , ebenſo die auf mildernde 5
Umſtände gerichteten Fragen . Es wurden darnach unter Be⸗
rückſichtigung , daß die Ausſchreitung erhebliche Folgen nicht ge⸗
habt habe , einerſeits , daß aber die mehrmalige Wiederholung
ſolcher Vorgänge in letzter Zeit empfindliche Strafen angezeigt
erſcheinen laſſe , anderſeits verurteilt : Die Angeklagten Mafer ,

Stumpf und Gölz zu je 4 Monaten , Roll , Guckert und Emmert
zu je 10 Monaten , Theodor Schöpperle zu 1 Jahr , Rudolf Schöp⸗
perle zu 6 Monaten Gefängnis . Die Unterſuchungshaft kommt
auf die Strafen voll in Anrechnung .

—

̃

—

Bürgerausſchußſitzung in Feudenheim
Mg . Feudenheim , 7. Juli .

Geſtern abend fand eine Bürgerausſchußſitzung ſtatt , bei der
Nachdem die genügende Zahl Mitglieder erſchienen war , wurde
zunächſt Herr Feßler als neues Bürgerausſchußmitglied von
Bürgermeiſter Ruf herzlichſt begrüßt . . . M. Feßler ver⸗
ſpricht , ſtets den Intereſſen des Gemeinwohls dienen zu wollen .

Als 1. und 2. Punkt erfolgte die
Verkündung der Rechnung der Gemeindekrankenverſicherung pro

1907 und der Gemeinderechnung pro 1907 . 885
Darnach beliefen ſich die Krankenkaſſeneinnahmen insgeſamt

bei 5678 . 10 M. Barbeſtand auf 7272,10 . , die Ausgaben auf
6847,17 . , alſo der Kaſſenvorrat auf 425,81 M. Bei der Ge⸗
meindekaſſe betrugen die Einnahmen 2222 780 . 96 M. Soll und
1403 632,50 M. Hat , denen an Ausgaben 1 396 558,50 M. gegen⸗
überſtehen , ſo daß ſich ein Kaſſenvorrat von 7139 . 10 M. ergibt .
Das Geſamtgemeindevermögen berechnet ſich auf 2 119 418,91 M.
dabei Grundſtocksvermögen 2038 681,34 . ) bei 6510 Schulden ,
alſo das Reinvermögen auf 2110 351,81 M. „ „

. . M. Bauer frägt , welches Kapital bei der Dar⸗
lehenskaſſe und zu welchem Zinsſatz beliehen iſt . Bürgermeiſter
Ruf erwidert , daß 70000 M. zu 4 Proz . lt . Gemeinderats⸗
beſchluß beliehen ſind . Auch an Heddesheim ſind derart 4000
Mark beliehen . . . M. Bauer hat indeſſen noch Bedenkez
wegen eines Zinsverluſtes , worauf Bürgermeiſter Ruf er⸗
widert , daß ſich ſolcher auf höchſtens 170 M. belaufe . Der Rech⸗
ner Bentzinger bemerkt , daß ſich auch in Mannheim wohl
keine viel günſtigere Kapitalsanlage finden laſſe . Bei dem fort
laufenden Geldbedarf der Gemeinde kann an eine hypothekariſche
Anlage ſolcher Gelder gar nicht gedacht werden . Hierauf wurden
beide Punkte einſtimmig genehmigt .

Es folgt
die Abänderung der Bierverbrauchsſteuerordnung .

Es handelt ſich nur um eine landesgeſetzlich erforderlich⸗
Abänderung des § 5 des Bieroktroigeſetzes , um eine Ueberein⸗
ſtimmung mit dem reichsgeſetzlichen , einheitlichen Bundesrats⸗

ch die Ste outrolle lt.

i Rückſendung
Die Abänderung wi⸗wird das volle Ok

ſtimmig genehmigt .
Punkt 4 betraf die 535

Verwendung von Grundſtocksmitteln in Höhe von 170 000 Mark
zur Erbauung eines nenen Schulhauſes .

Bürgermeiſter Ruf ſchildert kurz die Vorgeſchichte
Schulbauplanes . Die Pläne ſind einfach , doch würdig geha
und zurzeit der betreffenden Behörde zur Genehmigung vor
legt . Der Bau iſt dreiſtöckig mit einem Volksbad im Keller ,
4 Lehrſälen in jedem Stock und einer Dienerwohnung im Dach⸗
geſchoß . Es wurden außer den Baukoſten von 165000 Mark
weitere 5000 Mark für ſonſtige Ausgaben für die Bauaus⸗
führung eingeſtellt . 5

B. A. M. Bauer empfiehlt das dringend nötige Schulha
nebſt Volksbad ohne Bedenken zu bewilligen . Im weiteren
Verlauf frägt . . M. Feßler an , was von ſeiten der
meinde geſchehen ſoll , um das Baden und Schwim me
der Jugend im Neckar gefahrlos zu ermöglichen , nach⸗
dem erſt kürzlich , ein tragiſcher Tod eines Jungen die furcht⸗
bar ernſte Mahnung gegeben hat , dieſe ſo bedeutſame Frage end⸗
lich einmal zu regeln .

Bürgermeiſter Ruf erwidert , daß eine eingebaute Bad
anſtalt im ſchmalen Neckarbette nicht zweckmäßig ſei . An
Unfall war nicht das Baden im freien Strom , ſondern
Schlaganfall ſchuld . Die Eltern ſollten ihre Kinder

aber

ſelbſt unter ihrer Aufſicht zum Baden mit in den Neckar

btauch künftiginAmſterdam
wohnen und macht zu jedem Konzerte eigens die Reiſe
Frankfurt a. M. Aber , nicht nur die Muſeumsgeſellſchaft
dieſem „ Leihverhältnis “ ; ein ſolches Verhältnis geſtaltet
nächſten Jahre hier ſchon zu einer allgemein eingeführten
ſtitution ! Denn auch die beiden großen Oratorien⸗Verein⸗
Cäcilien⸗Verein und der Rühlſche Verein beziehen nun ihr
rigenten „ leihweiſe “ . Der erſtere Verein unterſteht ebenfa
Herrn Wilhelm Mengelberg in Amſterdam ; der Rühlſ⸗ e
aber , der ſeither von Herrn Profeſſor Siegfried Ochs br

lin aus dirigiert wurde , ſoll im kommenden Winter von
Muſikdirektor Schwickerath aus Aachen geleitet werden .
das heißt , möge im folgenden illuſtriert werden . 2
beiden Oratorien⸗Vereine gibt im Winter drei gr
und probt dazu mit ſeinem Chor wöchentlich einmal Nun

i zurückerſtattet .

jede Woche die weite Reiſe hierher zu machen . Naturge

einſpringen . Dieſer impft dem gemiſchten Chor nun ſe ne
tentionen ein , die der eigentliche Konzertdirigent oft nicht
allem teilt , die er aber — es handelt ſich doch um große
von Dilettanten — in den wenigen Schlußproben nicht

gangenen Winter ſchon ein Lied zu ſingen war . — Nun iſt
Frage : ſind die Mittel der betreffenden Vereine denn gar ſo
ſchränkt , daß ſie ſich einen ortsanſäſſigen Dirigenten nicht 1
können ? Darauf gibt der Bericht an die Generalverſamn
der Wuſenmsgeſellſchaft eine intereſſante Auskunft . Veie
lem Mengelberg aus Amſterdem bekommt für jedes der 12

Fi

tagskonzerte ein Honorar von 1000 Mark , für fedes der 6 E

tags⸗Konzertel ein ſolches von 800 Mark und gußerdem
Hierherreiſe eine Vergſttung von 250 Mark . Herr M
bezieht alſo von der Muſeumsgeſellſchaft für die Saiſo

Goeßalt von 5000 Meck. Er bezieht oiſs in
Mark . Von dem Cäcilien⸗Verein erhält Herr

Franffurt
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Ein beſonderes nur kurz zu beuutzendes Sommerbad ſei zu

teuer, auch werde es dann viele Strafen abſetzen für ſolche , die
ſtatt im eingeſchränkten Bade auch fürderhin im freien Fluſſe
ſchwimmen wollen .

B. . M. Feßler hält gleichwohl den Wunſch nach einem

Bade , wofür in der ganzen Gemeinde Stimmung und Opfer⸗
willigkeit vorhanden iſt , aufrecht trotz Kopfſchüttelns einiger An⸗

weſenden , die dadurch keine Menſchenfreundlichkeit zeigten . Der

Bürgermeiſter ruft Herrn Feßler wegen dieſes Ausdrucks

zur Ordnung und erklärt , die Sache ſei durch einen früheren
Beſchluß erledigt . ! ) . . M. Rihm hätte gerne einen Plan
des Schulhausneubaues geſehen , worauf ihm Bürgermeiſter
Ruf antwortet , daß die Vorlegung des Planes infolge der ge⸗
wünſchten Eile der Durchführung diesmal nicht habe erfolgen
können . Auch . . M. Bauer meint , die . . M. hätten in
der Platzfrage auch noch etwas mitzuſprechen . Der Plan wäre

öffentlich auszulegen geweſen . Hierauf findet die Vorlage bei

namentliche Abſtimmung einſtimmig mit 55 Stimemn Annahme .

Die beiden letzten Punkte betrafen

Ankauf von 2 Grundſtücken zur Erweiterung des Friedhofes
um 2 Mark pro Qm . und den Ankauf eines Grundſtückes in

Waſſerbett zu M. . 35 pro Qm .

Bürgermeiſter Ruf erklärt , daß es ſich beim erſten Grund⸗

ſtücke um die Erweiterung des Friedhofes zur Vermeidung des

Umgrabens handelt , beim letztgenannten Erwerb um eine

Sicherung der für etwaige ſpäter nötig fallende Zwecke erfor⸗
derlichen Plätze . . A .M. Schröder findet den Preis des
Geländes am Friedhof etwas hoch, was ihm Bürgermeiſter Ruf
nach Lage der heutigen Verhältniſſe beſtreitet . . . M. Dufrin

glaubt , man ſolle noch mehr Gelände am Friedhof zur Abrun ,

dung erwerben , wogegen . . M. Huber meint , der jetzige An⸗

kauf ſei völlig genügend . Bürgermeiſter Ruf bemerkt , durch
den heutigen Kauf werde für 6 bis 8 Jahre eine Regelung ge⸗
ſchaffen , was vorläufig genüge . . . M. Bauer meint , die
Gemeinde ſolle womöglich auch den Geländeerwerb zur Verhin⸗
derung ungeſunder Spekulation ins Auge faſſen , was ſeinerzeit
beim Waſſerbettgelände verſäumt wurde . Bürgermeiſter Ruf

äußert ſich hierauf über die Baupolitik in Gemeinden und Groß⸗
ſtädten , die nicht immer nach den Idealen der Bodenreformer
durchzuführen iſt . Gemeinderat Schaf bemerkt , daß die Ge⸗
meindeäcker jetzt eben ihren wohlberechtigten Wert erlangt hätten .
Es entſpfunt ſich noch eine längere Debatte über Geländekäufe
in der Gemeinde , die zeitweiſe recht bewegt und heiter verläuft .
Schließlich finden auch die beiden letzten Punkte in nament⸗

licher Abſtimmung Genehmigung , worauf die Sitzung um 410
Uhr ſchließt . e , ⸗
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Aus Stadt und Tand .
* Maunheim , 9. Juli 1908 .

Großherzogs Geburtstag .

Die Feier des Geburtstags des Landesherrn wurde geſtern
Abend in üblicher Weiſe um 7 Uhr durch feierliches Glocken⸗

geläute und Böllerſchießen eingeleitet . Abends um 10 Uhr fand
der von einer kombinierten Kompagnie des hieſigen Grenadier⸗

regiments ausgeführte Zapfenſtreich ſtatt , der ſich unter
Vorantritt der Regimentskapelle vom Schloß aus durch die Bis⸗
marckſtraße und den Kaiferring zum Friedrichsplatz bewegte .
Nach Umkreiſen des Platzes bewegte ſich der Zug weiter durch
den Friedrichsring und durch die Breiteſtr . zum Schloß zurück , wo

einige Stücke geſpielt wurden . Der Andrang des Publikums war
diesmal beſonders ſtark . Der heutige Haupttag wurde durch

milktäriſches Wecken eingeleitet . Um 7 Uhr krachten die

Böller . Alle Feſtgottesdienſte , die um 9 % Uhr begannen und in

der Trinitatiskirche , Jeſuitenkirche , in der Aula der Friedrichs⸗

ſchule ( altkatholiſche Gemeinde ) und Synagoge ſtattfanden , waren

ſehr gut beſucht . Um 11 Uhr fand im Rathausſaale die übliche

feierliche Ueberreichung des vom Großherzog verliehenen Ehren⸗

zeichens für treue Arbeit an verdiente Arbeiter und langjährige

Mitglieder der Jeuerwehr ſtatt . Die Stadt iſt veich beflaggt .

＋ R Auszeichnungen.
Im Namen des Großherzogs wurde anläßlich des heutigen

Geburtstages des Landesherrn folgenden Arbeitern im Betrieb
der badiſchen Staatseiſenbahnen das von Großherzog Friedrich I .

unter dem 11 . Nopember 1895 für Arbeiter und männliche Dienſt⸗
böten geſtiftete Ehrenzeichen für treue Arbeit “ durch
das Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der Aus⸗
wärtigen Angelegenheiten verliehen , nämlich : den Bahnhof⸗
arbeitern : Joſeph Galmbacher in Mannheim , Georg

Schmidt in Mosbach , Johann Trill , Peter Völker und

Joh . Philipp Volz in Mannheim und Stephan Weick in

Heidelberg ; den Bremſern : Georg Grönert in Mannheim ,

Stephan Herrmann in Lauda und Johann Hug in Heidel⸗

berg ; den Werkſtätte⸗ ( Maſchinenhaus⸗arbeitern :
Karl Geiß , Georg Kammerer und Georg Reinemuth in

Diüͤe Studierenden der Ingenieurſchnle

hielten ihren Feſtkommers im kleinen Saale der „Kaiſer⸗
hütte “ ab , wobei die 3 Verbindungen Cheruskia , Alſatia , Rheno⸗
Frankonia , in ſtattlicher Anzahl vertreten waren . Als Ehren⸗

gäſte waren die Herren Direktor Wittſack , Direktor Zeh ,
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Der im Inkereſſe der Volksgeſundheitspflege und Jugend⸗
fürſorge liegenden höchſt bedeutſamen Anregung wegen des

Flußbades im Neckar könnte etwa durch Abgrenzung eines ge⸗
eigneten Badeplatzes für Nichtſchwimmer durch Balken , wie es

z. B. in Neckargemünd geſchieht , wohl einigermaßen Rechnung

get werden . Auch wird die Schule ſich in abſehbarer Zeit
mit ihrer Pflicht , im Sommer im Rahmen des Turnbetriebs

den Schwimmunterricht durch Uebungen des ſog . Trocken⸗

ſchwimmens zu erteilen , befaſſen müſſen , wodurch dann die
8liegende geſundheitlich wie erzieheriſch gleich bedeutſame Frags

glücklich gelöſt wird . Der Berichterſtatter ) .

jährlich 24800 Mark und — wohnt in Amſterdem ! Sollte für

dieſes wirkilch kein gediegener ernſter Dirigent nach Frank⸗

Fat iehen ſein ?! Wenn die maßgebenden Kreiſe in

furt hiezu nein ſagen , ſo darf das füglich bezweifelt werden .

Uebrigens : Herr Muſikdirektor Schwickerath von Aachen hat ſich

verpflichtet , wöchentlich zu den Proben herüberzukommen ; man

rechnet auch damit , daß dieſer Künſtler einmal gauz von Aachen

bierber überſtedelt . Der Rühlſche Verein hat nach den Erfah⸗

rungen der letzten Jahre , wo er von Berlin aus dirigiert wurde ,

8 gelernt, was der Cäeilienveerin wahrſcheinlich künftig erſt

erfahren wird . — Kein Zweifel : Herr Mengelberg iſt ein vor⸗

züglicher Dirigent ; aber — wenn er wirklich nicht ganz und unge⸗
teilt für Frankfurt zu haben war , mußte man da wirklich dem

„Leihverhältnis “ zuſtimmen ? gab es wirklich gar keine andere
Löſung ? — Es iſt für das Muſikleben in Frankfurt zu bedauern ,

Diplomingenieur Gößz und weitere Philiſter zugegen . Die Be⸗
grüßungsworte

Cheruskia X. Nach einigen gemeinſamen Liedern der feſtlich

geſtimmten Korong hielt Herr Stud . Naud T. O. Cheruskia & *
die Jeſtrede , in welcher er den Manen des heimgegangenen un⸗

vergeßlichen Herrſchers Friedrich I . gedachte . Einigkeit und echte
Freiheit habe Großherzog Friedrich I . gepredigt und dies Ver⸗

mächtnis habe ſein erlauchter Sohn hochzuhalten feierlich prok⸗
lamiert . Gewiſſenhaft hat ſich unſer jetziger Landesvater ſchon

lange Jahre auf ſeine Herrſcherpflichten vorbereitet und treue
Wünſche gelten ihm heute an ſeinem Feſttage . Ihm zu Ehren

wurde ein kräftiger Salamander gerieben . Nun folgten Muſik⸗
ſtücke und Studentenlieder in zwangloſer Weiſe . Später erhob
ſich Herr Studierender Sieh r⸗Alſatia . und ließ einen Sala⸗

mander auf den Kaiſer reiben . Nach Anbruch der Fidelität
blieb man noch lange in gehobener Stimmung beiſammen .

Feier von Großherzogs Geburtstag durch die Studenten
der Handelshochſchule .

Die allgemeine Studentenſchaft der hieſigen Handelshochſchule

fenen Feſt⸗Commers ab . Das Präſidium führte stud . Neu⸗

bronner , der auch den Abend eröffnete . Nach dem allgemeinen
Geſang einiger Burſchenſchaftslieder ergriff Privatdozent Dr .

Lebh⸗Heidelberg das Wort und ſprach ſeine Freude über dieſe
Zuſammenkunft aus . Er möchte nur wünſchen , daß derartige Ver⸗

ſammlungen recht häufig ſtattfinden . Er ſehe mit optimiſtiſchem
Auge dem Winterſemeſter entgegen , in dem hoffentlich die Han⸗
delshochſchule einen bedeutenden Zutvachs erhalte , um derartige
Verſamunlungen in immer größerem Maßſtabe abhalten zu können .
Man habe ſich hier akademiſch verſammelt , ſogar in Farben Er
habe dagegen nichts einzuwenden , aber er möchte allen zurufen :

die über jeder Univerſität ſtehen oder ſtehen ſollte : die Frei⸗
heit ! Freiheit des Denkens , der Meinung , Freiheit anderen

gegenüber , die einem vielleicht in der Bildung nicht gewachſen ſind .
Dieſer Begriff der Freiheit gehört zum akademiſchen Leben und
wenn er verloren ginge , wäre es eine Gefahr . Gerade hier in

Manatheim iſt der Grund gegeben für eine freiheitliche Akademie .

Beherzige man daher immer dieſen freiheitlichen Gedanken , ſon⸗
dere man ſich nicht ab , ſondern ſchließe ſich zuſammen . stud . Neu⸗
bronner begrüßte alsdann die erſchienenen Gäſte und wies

darauf hin , daß es das erſte Mal iſt , daß die Studentenſchaft der

Handelshochſchule Großherzogs Geburtstag feiere . studl . Seitz
hielt die Rede auf den Großherzog und betonte , daß die Studenten⸗

ſchaft der Handelshochſchule beſonderen Anlaß zu dieſer Feier habe ,
da die ſtaatliche Sanktion der Handelshochſchule Mannheim eine der

erſten Regierungshandlungen des neuen Fürſten nach deſſen Thron⸗
beſteigung bildebte . Die Rede klang in ein Hoch auf Großherzog
Friedrich aus . An den Großherzog wurde hierauf nachſtehendes
Huldigungstelegramm abgeſandt : „ Die Studierenden

der Handelshochſchule Mannheim , verſammelt zur Feier des Ge⸗

burtsfeſtes Ew Kgl . Hoheit , entbieten ehrfurchtsvollen Gruß und

innigſte Wünſche für Ew . Königl . Hoheit ſtetes Wohlergehen . “
Im Auftrag alleruntertänigſt : stud . Neubronner . “ stud . Car⸗

pantier toaſtete auf Kaiſer Wilhelm . Herr Wittmer dankte
namens der Gäſte für die freundliche Einladung und Herr Rechts⸗
praktilant Heinz gedachte der Erfolge der deutſchen Induſtrie ,
insbeſondere des Grafen Zeppelin , an den im Laufe des
Abends noch ein Telegramm abgeſandt wurde . Die gemein⸗

ſchaftlichen Geſänge und die Anſprachen hatten ſehr bald eine fröh⸗
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„ ꝛ ‚ Neiern im Laude

* Karlsruhe , 8. Juli . Zum erſtenmal
ruher Bürgerſchaft den Geburtstag Friedrichs II . als

Graßherzog . Die Feſthalle war dicht gefüllt ,die Galerie bis

zum Schluß von Damen beſetzt . Das Bankett verlief nach dem

ſinnreichen Programm äußevſt ſtimmungsvoll . Die Bauſer ' ſche
Koloſſalbüſte des jetzigen Großherzogs wurde unter mächtigem Bei⸗

fall enthüllt und von weißgekleideten Jungfrauen mit Roſen⸗

gewinden geſchmückt . Nach dem jubelnd aufgenommenen Trink⸗

ſpruch des Stadtrats Kölſch wurde ein Huldigungstelegramm
an den Großherzog abgeſchickt . Die Feſtverſammlung begab ſich

ſchließlich in den illuminierten Stadtgarten , wo Böttges Weiſen
ſie noch lange beiſammen hielt .
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* In den Ruheſtand verſetzt wurden Schloßinſpektor Wilhelm

Baden⸗Baden .

Zum Kammerherrn ernaunt wurde der Direktor des Landes⸗

gefängniſſes in Mannheim , Geh . Regierungsrat Dr . Friedrich
bon Engelberg .

* Wechſel in der Mannheimer Schloßverwalterſtelle . Der Groß⸗
herzog hat den bisherigen Mannheimer Schloßverwalter Johann

Adam Hönig in den Ruheſtand verſetzt und zu deſſen Nachfolger
den Küchenkontrolleur Jakob Schmidt ernannt . Hönig wurde
vom Großherzog anläßlich ſeines Ausſcheidens aus dem Hofdienſt
das Verdienſtkreuz vom Zähringer Löwen verliehen .

* Der hieſige Verkehrsverein hat bereits am 2. Juli tele⸗

graphiſch dem Grafen Zeppelin , „ dem kühnen , unermüdlichen
Eroberer der Lüfte als Verkehrsweg “ zur erfolgreichen , großen
Fahrt gratuliert und ferner auch zum Geburtstage geſtern ein

Glückwunſchtelegramm an ihn abgeſchickt .
* Fernſprechverkehr . Nach Mitteilung der Kaiſerlichen Ober⸗

Poſtdirektion iſt vom 10 . Juli ab der unbeſchränkte Sprechverkehr
zugelaſſen von Mannheim⸗Sandhofen mit Auſſig , Deutſch⸗Gabel
und Teplitz⸗Schönau ( Oeſterreich ) und mit Haverſin ( Belgien )
Gruppe Namur zu einer Sprechgebühr von jeweils M. 3.

* Handelshochſchule . Es ſei darauf aufmerkſam gemacht , daß

Herr Privatdozent Dr . Radbruch anſtelle der heute wegen des

Feiertags ausfallenden Vorleſung am nächſten Samstag , 11 . Juli ,
abends von —10 Uhr , im Rathausſaale vortragen wird .

* Leuchtfontaine auf dem Friedrichsplatz . Wie uns vom Ver⸗

kehrsverein mitgeteilt wird , wird heute abend ½10 Uhr aus Am⸗

laß des Geburtstages des Großherzogs die Leuchtfontaine

auf dem Friedrichsplatz in Betrieb geſetzt werden .

Italieniſche Nacht im Friedrichspark . Wie wir bexeits mit⸗

geteilt haben , veranſtaltet heute Donnerstag abend die

Parkgeſellſchaft zur Feier des Geburtstages unſeres Großherzogs
eine große Illumination , verbunden mit bengaliſcher

Beleuchtung . Die Muſik ſtellt die Kapelle des 17 Bayer .

Infauterie⸗Regiments aus Germersheim . Um weiteren Kreiſen

Gelegenheit zu geben , ſich eine Beleuchtung in den Parkanlagen

anſehen zu können , iſt der Eintrittspreis auf 20 Pfg .

feſtgeſetzt . Sollte ungünſtige Witterung eintreten , ſo findet das

Konzert im Saale ſtatt — Am kommenden Sonntag , 12 . Juli ,
wird das große Schlachtenpotpourri von 1870 %1 zur
Auffi kommen , worauf wir heute ſchon hinweiſen wollen .

* Eine ſchöne Sammlung italieniſcher Landſchaften iſt im
Schaufenſter der Kunſthandlung Ebert , P 5, 5, ausgeſtellt . Die

Paſſanten ſeien darauf aufmerkſam gemacht .
» Ein Akt von unerhörtem Vandalismus wurde vergangene

Nacht im Friedrichspar ! von frechen Bubenhänden aus⸗

geführt . Nachdem in der vorigen Woche ſchon einmal die präch⸗

75 itkt, wie ſie Bernhard Scholz iſt ,4 tigen Aulagen vor der Terraſſe , die jeden Beſucher des Friedrichs⸗Lwarks
unwillfürlich feſſelten und durch ihre farbenreiche Zu⸗

ſprach Herr Studierender Schiele T. G .

hielt geſtern abend im Nebenzimmer des Ballhauſes zur Feier des

Geburtstages Großherzog Friedrichs II . einen vorzüglich verlau⸗

Beherzigen Sie auch in immer ſteigendem Maße die große Deviſe ,

Hambrecht zu Mainau und Schloßverwalter Peter Röſch in

ſammenſtlleung entzückten , beſchädigt worden ſind , wurde in der
vergangenen Nacht trotz des ſtrömenden Regens die ganze
herrliche Anlage zerſtört . Sogar die großen Palmen
wurden demoliert . Der gemeine Bubenſtreich iſt umſo mehr zu
verurteilen , als heute mittag im Friedrichspark anläßlich des

Geburtstages des Großherzogs das Feſteſſen ſtattfindet . Anzeige

iſt erſtattet . Von den Attentätern hat man keine Spur . Sehr
zu bedauern iſt Herr Paxkverwalter Henſel , der ſich um die

gärtneriſche Ausſchmückung des Friedrichsparks ſo große Mühe

gegeben hat und deſſen wirklich prachtvolle gärtneziſche Kunſt⸗
werke nun von einem das Tageslicht ſcheuenden Subjekt zerſtört
wurden . Hoffentlich gelingt es , dem oder den Tätern auf die
Spur zu kommen . Eine ganz exemplariſche Strafe wäre hier

ſehr am Platze und wird wohl auch nicht ausbleiben .
* Aus Ludwigshafen . In der Fenſter⸗ und Türrahmenfabril

von Faſig u. Sohn ſtürzte heute vormittag dem ledigen 23
Jahre alten Maſchinenarbeiter Ludwig Gerlach ein ſchweres
Stück Holz aus der Höhe in die Seite . Der ſchwer Verletzte wurde in

das ſtädtiſche Krandenhaus gebracht . — Seit geſtern iſt ein Ge⸗

rücht in der Stadt verbreitet , wonach der Mörder eines Mäd⸗
chens entdeckt worden ſei , der vor ungefähr 8 Jahren auf
dem Mundenheimer Felde ein Mädchen ermordete und in gräßlicher

Weiſe verſtümmelte . Das Gerücht entbehrt jeder Begründung . Der

Täter dürfte wohl für immer unentdeckt bleiben .

* Mutmaßliches Wetter am 10 . und 11 . Juli . Für Freitag
und Samstag iſt größtenteils trockenes und heiteres , aber zu Stö⸗

rungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Der Prozeß gegen Eulenburg .
* Berlin , 8. Juli .

Zur heutigen Verhandlung im Meineidsprozeß gegen den

Fürſten Eulenburg war der Andrang des P ublikums vor dem

Gerichtsgebäude ſtärker als ſonſt und dementſprechend auch
das Aufgebot von Schutzmannſchaften . Bei dem Aufruf der

Zeugen ſind 40 zur Stelle , darunter auch wieder die Fürſtin
Eulenburg und ein Sohn des Angeklagten . Die meiſten wurden

wieder entlaſſen und zunächſt der Zeuge Jakob Ernſt weiter

vernommen . Aus deſſen geſtriger Vernehmung iſt noch fol⸗
gendes nachzutragen : Er ſoll bekundet haben , daß vor ſeiner Ver⸗

nehmung der Hofrat Kiſtler⸗München an ihn geſchrieben
habe. Hofrat Kiſtler habe zu ihm geſagt , wenn er etwa nach
Berlin kommen ſollte , ſo ſolle er von den Schmutzereien nichts
ſagen . Der Vorſitzende ſoll dem Zeugen dann noch vorge⸗

halten haben : es habe den Anſchein , als ob er immer noch
mehr wiſſe , als das , was er hier ſage . In eindringlichen
und beweglichen Worten forderte der Vorſitzende den Zeugen
auf , alles zu ſagen , was er wiſſe . Der Zeuge Ernſt ſoll dar⸗

auf verſichert haben , daß er mit dem Fürſten Eulenburg über

ſeine zu machende nicht geſprochen habe , wohl aber
mit dem Hofrat Kiſtler , der ihn aufgeſucht und ſpäter an ihn
geſchrieben habe, er ſolle ihn in München beſuchen . Hofrat
Kiſtler habe ihm wiederholt geſagt , er ſolle vonvorgekommenen
Schmutzereien vor Gericht nichts ausſagen , ſondern in Berlin

einfach ſagen : er wiſſe gar nichts . Hofrat Kiſtler ſei in einer

Woche zwei bis drei Mal bei ihm geweſen . Direkt Geld an⸗

geboten habe ihm Hofrat Kiſtler nicht. Auch das Darlehen
von 2000 Mark hänge nicht damit zuſammen. Auf die Frage

eines Geſchworenen ,ob Hofrat Kiſtler gleich mit dieſer Sache

Fangefangen oder erſt über andere Dinge geſprochen habe, ſoll

feierte die Karls⸗ Zeuge Ernſt erklärt haben , daß nach ſeiner Meinung Hofrat
Kiſtler gleich von jenen Dingen am Starnberger See ge⸗

ſprochen habe .
In der heutigen Sitzung ſoll Zeuge Ernſt nun noch einmal

über die Affäre mit dem Hofrat Kiſtler vernommen worden

ſein . Zur Verleſung kam ein Brief , den der Hofrat am

27 . Januar d. J . an den Zeugen Ernſt gerichtet hat . Ernſt
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ſoll darin aufgefordert worden ſein , wegen geſchäftlicher Dinge
in ſeine Wohnung in der Herzog⸗Heinrich⸗Straße zu kommen .
Bei dieſer Gelegenheit ſoll Hofrat K. den Beeinfluſfungsverſuch
unternommen haben , wie Zeuge Ernſt behauptet . Dieſer Teil
der Ausſage des Zeugen ſoll außerordentlich ſorgfältig feſt⸗
gelegt worden ſein . Durch Vermittlung des Dolmetſchers

Fiſcher wurde feſtgeſtellt , daß nach der Behauptung des Exuſt
die Aeußerung , die Hofrat Kiſtler gemacht haben ſoll , etwa

ſo gelautet haben : „ Wenn Du nach Berlin mußt , dann ſagſt
halt , Du weiſt nix davon . “ Hierbei habe Kiſtler panto⸗
momiſch die Bewegung einer unſittlichen , nicht ſtrafbaren
Handlung angedeutet . Hofrat Kiſtler iſt , wie weiter feſtgeſtellt
wurde , bis Ende 1902 bei dem Fürſten Eulenburg als Sekre⸗

tär heſchäftigt geweſen und jetzt Direktor einer Feuerverſicherungs⸗
geſellſchaft . Weiter ſoll Zeuge Ernſt nochmals eingehend
über den Brief vernommen worden ſein , den der Angekl !

an ihn geſchrieben hat und der als Verleitung zum Meineide

ausgelegt wird . Ernſt antwortete , daß er den Brief ganz un⸗
ſchuldig aufgefaßt und ihm keinen böſen Sinn unterlegt habe.
Wie es heißt , hat in dieſem Briefe u. a . etwa folgendes
geſtandes :

Die infame verleumderiſche Bande will uns jetzt noch
nach ſo vielen Jahren hineinlegen und Schmutz auf uns werfen .
Es iſt doch alles verjährt und Du kannſt doch nichts

0 Alles iſt nur gemacht , um Dir und mir Schande zu

ringen .
5

Ueber den Inhalt und die Bedeutung dieſes Brie fes ſoll
längere Zeit hin und her geſprochen worden ſein . Ernſt will

ſich bei dem Empfange des Briefes weiter nichts gedacht haben
und erſt als er von dem Prozeſſe Moltke⸗Harden Näheres hörte
auf den Gedanken gekommen ſein , daß der Fürſt vielleicht von

ihm verlangte , er ſolle nichts ſagen . Oberſtaatsanwalt Dr .

Iſenbiel wies auf die Stelle in dem Briefe hin, worin es

hieß : es iſt alles verjährt . Das involviere doch, daß etwas

vorgekommen ſein müſſe , was verjährt ſei. Gegenüber den

Bekundungen des Zeugen Ernſt ſtellte der Angeklagte den An⸗

trag , ſeinen Sohn Siegwart als Zeugen zu vernehmen , der

einen Tag nach dem Städele⸗Prozeß den Zeugen Eruſt zufälltg

5
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in München getroffen und dabei den Eindruck gehabt habe ,
daß Ernſt , der nach ſeiner Angabe zum Vergnügen in Mün⸗

chen geweſen , gar nicht einen ſo verzweifelten und niederge⸗
ſchmetterten Eindruck gemacht habe, wie immer behaupket
werde . Graf Siegwart Eulenburg habe, als er von dem Ernſt
hörte , daß dieſer zum Prozeß geweſen ſei, zunächſt ſeiner
Freude Ausdruck gegeben, daß er ja doch einmal Gelegenheit
gehabt habe, auszuſagen und alles zu widerlegen . Aus einer

abwehrenden Handbewegung des Ernſt habe der Graf Sieg - ⸗
wart zu ſeinem Schrecken erſehen , daß irgend etwas paſſiert

ſein müſſe und auf ſeine Frage habe Ernſt geantwortet : es

—

—
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435 fert ſehr ungünſtig für Riedel ausgefallen ſein .

Maunheim ,1 Jum. General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 5. Sette .

he ja ſchon alles in den „ Münch .Neneſt. Nuchr. Dr. Bern⸗
225 habe ihm mit Zuchthaus

65
und da habe er alles

ſagen müſſen . Beim Abſchied ſoll Ernſt zu dem Grafen ge⸗
ſogt haben: „Wir ſehen uns nimmer wieder . “ Anſcheinend
joull hieraus geſchloſſen werden , daß ſich Ernſt wegen ſeiner

Ausſage ein Leid antun wollte . Zu dieſem Punkte ſoll Land⸗

gerichtsdirektor Kanzow darauf hingewieſen haben , daß
Etruſt ja immer geſagt habe, er ſei ganz verzweifelt geweſen ,

daß er alles ſagen mußte und daß er ſich geſchämt habe, wieder

in die Heimat zu fahren . Tatſächlich iſt Ernſt bei Nacht und

Nebel wieder in Starnberg eingetroffen , hat jeden Verkehr
abgebrochen und ſich nicht mehr aus dem Hauſe gewagt .

be Ernſt beſtätigt dies: „ J hab' mich ' ſchamt , heim zu

30 ſahren . Der Fürſt wor ſo a guater Herr und ma müßt ja
da ' fühl hab ' n, wenn einen ſo was net krank macht . “

Der Starnberger Bürgermeiſter Franz Rettenberg
gab dem Ernſt ein ſehr gutes Leumundszeugnis : Ernſt er⸗

freue ſich eines ausgezeichneten Rufes , ſei in Starnberg all⸗

gemein geachtet und geſchätzt und kein Menſch könne ihm
etwas Schlechtes nachſagen . Wenn er einmal in jungen Jah⸗
kren verführt ſei , ſo trage ihm dies in der Heimat niemand

nach . In den achtziger Jahren ſei am Starnberger See vieler⸗

lei gemunkelt worden über das Verhältnis des Fürſten
Eeulenburg zu dem Fiſcher Ernſt . Dieſer ſei auch mehrfach
deswegen gehänfelt worden . Nach Anſicht des Bürgermeiſters
hat Ernſt die reine Wahrheit geſagt . Die Starnberger ſollen

ſich in einigen Briefen an den Oberſtaatsanwalt darüber be⸗

ſchwert haben , daß ihr ſchöner Ort durch dieſe ganze Affäre
an ſeinem guten Rufe Einbuße erlitten habe .
3 Gendarmeriwachtmeiſter Georg Rogati⸗Tutzig iſt ſeit

904 in Tutzig ſtationiert und kennt den Riedel aus ſeinem
früheren Wohnort . Er ſchildert ihn als einen Mann , der

ſich viel in Wirtſchaften aufgehalten , viel Geld ausgegeben
habe , wenn er viel getrunken hatte , ſehr leicht gewalttätig

wurde und gern gerauft hat . Die meiſten ſeiner Vorſtrafen
liegen auf dieſem Gebiete . Er habe aber nie gelogen und

immer frei heraus alles bekannt , wenn er etwas begangen
hatte . — Dieſem Zeugnis ſchloß ſich im großen und ganzen

der penſionierte Gendarmeriſergeant Schöpf⸗Starnberg an .

Dagegen ſoll die Ausſage des Sicherheitskommiſſars Seuf⸗
Er hält

dieſen nicht für glaubwürdig und ſchöpft dieſe Anſicht einer⸗

ſeits aus den Vorſtrafen des Riedel und aus zwei Anzeigen ,
die er gegen einen Gaſtwirt wegen Uebertretung der Polizei⸗
ſtunde gemacht habe und die falſch ſein ſollen . Er halte es

nicht für unmöglich , daß Riedel ſich etwas ausdenke und be⸗

ſchwöre . Der Oberſtaatsanwalt Dr . Iſenbiel ſtellte dann feſt ,
bdaß ſich das Urteil des Zeugen nicht auf perſönliche Bekannt⸗

ſchaßt mit dieſem ſtütze , ſondern ſich nur aus Mitteilungen von

Schutzleuten und ſonſtigen Perſonen , die mit Riedel zu tun

hatten , gebildet habe , wie ja auch das Münchener Urteil ſchon
feſtgeſtellt habe . — Juſtizrat Bernſtein hielt es für ſeine Pflicht ,

darauf hinzuweiſen , daß auch im Münchener Prozeß dem

Zeugen Vorhaltungen gemacht worden ſeien , daß er Riedel ,
den er gar nicht kenne , des Meineids für fähig halte , während

er doch habe zugeben müſſen , daß er ſich ſein Urteil nur aus

dem von anderen Leuten gehörten gebildet habe . — Hierauf
wurde die Sitzung nach 4 Uhr auf Donnerstag 11 Uhr ver⸗

aagt .

11 5 Vernehmen nach ſoll am Samstag eine Sitzung nicht
ttfinden .

55 5
Von Tag zu Tag .

— Graf Zeppelin und die Luzerner . Juzern ,
Juli . Graf Zeppelin hat die telegraphiſche Sympathieadreſſe

des Großen Stadtrats von Luzern , von der wir berichtet
ben , mit folgender telegraphiſcher Antwort erwidert : Dem

Großen Stadtrat von Luzern beehre ich mich für die freundliche
Beglückwünſchung zum Fluge am 1. Juli beſtens zu danken und
der Hoffnung Ausdruck zu geben , daß die Luftſchiffe künftig noch

cht vielen Gelegenheit bieten werden , in ſo angenehmer Weiſe
Ihre herrliche Stadt zu beſuchen .

Ehrerbietigſt
Graf Zeppelin in Friedrichshafen .

— Blatternfälle in Italien . Rom , g. Juli . Wie
„ Tribuna “ aus Neapel telegraphiert wird , wurden dort im

Quartier Ventaglieri zehn Fälle von ſchwarzen Blattern ſchwer⸗
r Foxm feſtgeſtellt . 5

5
— Bomben⸗Exploſion . Warſchau , 8. Juli . Ein

18jähriger Terroriſt trug eine Bombe über den Orzbowplatz und

eß dieſelbe fallen . Die Bombe explodierte und zerſchmetterte
m Terroriſten beide Beine , ſodaß er ſofort ſtarb . Zwei Ar⸗

beiter , die die Stelle paſſierten , wurden tödlich , zwei Knaben ,
n Droſchkenkutſcher , eine Dame und ein Träger wurden leicht

verletzt .
8 Neuer Ballon . Berlin , 8. Juli . Major Parſe⸗

al ſtellte einen neuen lenkbaren Ballon fertig nach dem unſtarren
yſtem , in abweichender äußerer Form , indem er den Ballon
rne dick und hinten ſpitz , alſo birnenförmig geſtaltete . Die

robefahrten ſtehen unmittelbar bevonr .
— Große Unterſchlagung . Liſſabon , 8. Juli .

m braſilianiſchen Konſulate wurden Unterſchleife in Höhe von

50000 Mark feſtgeſtellt . Der geſchäftsführende Vizekonſul wurde

Lietzte Nachrichten und Telegramme .
Diüſſeldorf , 9. Juli . Die Regierung verſagte der

Wahl des ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Reu⸗
ber zum Mitgliede der Schuldeputation ihre Beſtätigun

g.

Berlin , 9. Juli . Der Landesverband Schwarzvurg⸗

Iſtadt , Vorſitzender General Kleiſt , erklärte ſeinen Aus⸗
itt aus dem Flottenverein .

* Wien , 9. Juli . Wie die „ Neue Fr . Pr . “ meldet , ſind
e Schwierigkeiten , die von deutſch⸗böhmiſchen Ab ⸗
eordneten in den letzten Tagen erhoben waren , bei⸗

über einſtündige , ſt ü r⸗

Fahnen aller Staaten
ur⸗

Ubie Regierung ihr Augenmerk darauf

den . Auch Maryland ließ ſich ſchließlich noch zur Teilnahme
na dem Umzug bewegen .

Newyork , 8. Juli . Eine Meldung aus Mukden

beſagt, die amerikaniſchen Schiffsagenten in der Mandſchurei

hätten ſich formell bei ihren Konfuln beſchwert , daß die japa⸗
niſche Eiſenbahn in der Mandſchurei ſie in der Behandlung
gegenüber den Angehörigen anderer Nationen benachteiligten .
Der Vizekönig in Mukden erließ eine Proklamation , in der

verfügt wird , daß der deutſche Handel nach Tengwangſcheng
die gleiche Behandlung zu erfahren habe , wie der japaniſche
Handel nach dieſem Platze .

4 Generalſtreiksgelüſte in Frankreich .
8

* Paris , 8. Juli . Nachdem der Poligeipräfekt die Abhal⸗
tung der Arbeiterverſammlung im großen Saale der Arbeiterbörſe
zur Beratung über den Generalſtreik verboben hatte , um⸗
gingen die Arbeiterorganiſationen dieſes Verbot , indem ſie ſich auf
dem Gange unter Lampionbeleuchtung verſammelten und dabei

heftige Proteſtreden hielten . Ein Redner erklärte , der Verband
mütſſe in allen Korporationen Abſtimmungen über den Generalſtreitk
herbeiführen und dem allgemeinen Arbeiterverbande Vollmacht er⸗
teilen laſſen , den Generalſtreik nötigenfalls ſofort auf 24 oder 48
Stunden durchzuführen . Man nahm ſchließlich ein dementſprechende
Tagesordnung an , die das Recht betonte , daß die Arbeiter über ihre
Intereſſen im eigenen Gebäude verhandeln dürfen und jeden ge⸗
gebenerfalls zu einem Generalſtreik verpflichtet .

Marokko .
* Paris , 9. Juli . Wie aus El Kſar unterm 7. Juli

gemeldet wird , hat die Begleitung des zur Gefolgſchaft Mulay
Hafids gehörigen Paſchas von Tetuan bei der Rückkehr vom

Feſte in El Kſar zahlreiche Ausſchreitungen ver⸗
übt und die Läden der Juden geplündert . Nach Meldungen
Eingeborener beabſichtigt Abdul Aſis am 8. Juli oder 15 . Juli
nach Marakeſch aufzubrechen .

Die Revolntton in Perſien .
* Petersburg , 8. Juli . Die Petersburger Telegraphen⸗

Agentur veröffentlicht über die Ereigniſſe in Perſien auf Grund

authentiſcher Angaben einen Bericht , in dem es heißt : Oberſt
Liakoff hatte die Vorſchrift , ſich jeglicher Teilnahme am politiſchen
Parteikampfe zu enthalten und im Falle eines aktiven Vorgehens
waren die ruſſiſchen Offiziere angewieſen , ihre Funktionen per⸗
fiſchen Offizieren zu übergeben . Die letzten Ereigniſſe waren

durch Verſchwörung gegen den Schah hervorgerufen worden , dem

perſönliche Gefahr drohte ; daher war Liakoff kraft ſeiner Stel⸗

lung und ſeiner Inſtruktionen verpflichtet , den Schah mit allen
Mitteln zu verteidigen . Bei der Belagerung der Moſchee am
23 . Junj handelte Liakoff , der im ununterbrochenen Verkehr mit
dem Palais ſtand , wo die Miniſter , und der größte Teil der Par⸗
lamentsmitglieder Verſammlungen abhielten , auf unmittelbaren

Befehl des Schahs und konnte ſich der Erfüllung dieſer Pflicht
nicht entziehen . Als jedoch der ruſſiſche Geſandte in Teheran
erfuhr , der Schah wolle Liakoff zum Generalgbuverneur von

Teheran ernennen , erhob er dagegen Proteſt und Muhamed ed

Dauleh wurde dazu ernannt . Infolge der Proklamierung des

Belagerungszuſtandes wurde alles Militär in Teheran Liakoff
unterſtellt und ihm zugleich der Schutz der Hauptſtadt übertragen .
Falls Liakoff auf Befehl des Schahs die von ihm unterzeichneten
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung verpflichteten ,
bat der ruſſiſche Geſandte den Schah , dieſe durch von den per⸗

ſiſchen Behörden ausgehende Befehle zu erſetzen . Auch unter
normalen Zuſtänden liegt dem Chef der Koſakenbrigade der

Schutz der Hauptſtadt und die Sorge für die Sicherheit der Ge⸗
ſandtſchaft und der übrigen Ausländer ob .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 9. Juli . Der preußiſche Kultusminiſter tritt

in den nächſten Tagen den Sommerurlaub an. Bis dahin kann

die Entſcheidung über das Abſchiedsgeſuch des Profeſſors Beſrn⸗

hard kaum erfolgt ſein . Dieſe Angelegenheit wird ſich alſo bis

in den Herbſt hinausziehen , wohl um Zeit zu gewinnen . Jeden⸗

falls werde Profeſſor Bernhard im nächſten Sommer nicht leſen .

Nach einer privaten Aeußerung Bernhards gedenkt er in keinem

Falle den Verzicht Profeſſor Harms auf das bisher in Kiel inne⸗

gehabte Lehramt anzunehmen . 5

Drahtuachrichten unſeres Lonvoner Bureaus.
＋ London , 9. Juli .

Mail “ in Teheran meldet , daß der Schah der Auf⸗
forderung , der britiſchen Geſandtſchaft Abbitte zu
leiſten , noch nicht nachgekommen iſt . Verhand⸗
lungen darüber ſind imGange und die Erfüllung der eng⸗

lichen Forderungen ſteht bevor .

Geegen die Hetzer .

I . London , 9. Juli . In einem Leitartikel über den

bevorſtehenden Beſuch des deutſchen Kaiſers in Norwegen

führt der „ Standard “ aus , daß man demſelben keine beſondere
Bedeutung beilegen werde , da die Beziehungen der nord⸗

europäiſchen Staaten zu einander genügend geregelt ſeien .
Gleichzeitig warnt das Blatt vor der Verbreitung von Ge⸗

rüchten wie dem über einen angeblich bevorſtehenden Beſuch
des Kaiſers beit Zaren . Dieſes Gerücht behauptete , die

Monarchenzuſammenkunft ſolle den Zweck des Beſuchs Königs
Eduard und des Präſidenten Fallieres durchkreuzen . Durch
ſolche Hetzerei werde in keiner Weiſe Freundſchaft unter den

Nationen erhalten . Das engliſch⸗ruſſiſche Uebereinkommen
beſitze außerdem bereits Geltung und ſei kein Spiel der Hof⸗

zeremonien .
Der Bruderkrieg in der engliſchen Flolte .

London , 9. Juli . Die geſtrige Erklärung des

Premierminiſters zur Flottenaffäre hat hier einen beruhigen ⸗

den Eindruck gemacht , beſonders die Tatſache , daß das Marine⸗
amt es für nötig hielt , zu betonen ,daß den Offizieren keine

Kritik der Flottenpolitik des Reiches zukommt und das

Kabinett ſchon nötigenfalls eingreifen werde . Daraus geht
auch hervor , daß an dem Gerüchte von einer Unſtimmigkeit in

der Admiralität etwas wahres ſein muß . Wenn man auch

die Mitteilungen der Preſſe darüber zum großen Teil als

Uebertreibungen und Entſtellungen bezeichnen muß, ſo hat

ihnen doch die Erklärung des Premierminiſters teilweiſe Be⸗

ſtätigung gegeben .In den Wandelgängen des Unterhauſes

gab man ſich geſtern der Hoffnung hin , daß dieſe Erklärung
die Harmonie wiederherſtellen werde . Daher beſchloſſen auch

die Führer der Oppoſttion , in dieſer Angelegenheit der Regie⸗

rung keine weitere Schwierigkeiten zu bereiten .

( Unterhaus . ) Auf eine Anfrage Bellaires ob
e werde , wie

Der Korreſpondent der „ Daily

Pjund 00 Pfg . , Erd

Meinungsverſchiedenheiten unter hohen Marineoffizieren bei⸗

zulegen ſeien , ob ferner die Regierung Mittel und Wege in

Erwägung ziehen werde , durch die ein Wechſel in der Organi⸗
ſation und Verwaltung , die dieſen Antagonismus verurſach⸗
ten , herbeigeführt werde , und ob ſie ſchließlich ſich über den
Wert eines ſolchen Wechſels ſchlüſſig machen werde , erwiderte

Aſquith , daß er , abgeſehen von unerwieſenen Gerüchten ,
keine Kenntnis von derartigen Meinungsverſchiedenheiten
habe . Wenn die Regierung Grund zu der Annahme hätte ,
daß ein Zuſtand beſtehe , welcher der Disziplin und der ruhigen
Arbeit in der Flotte nachteilig ſei , ſo werde ſie nicht zögern ,
für ſchnelle und wirkſame Abhilfe zu ſorgen . ( Beifall . ) Mit

Bezug auf den letzten Teil der Anfrage ſagte der Miniſter , er
müſſe die darin enthaltenen Andeutungen nachdrücklich zurück⸗
weiſen . Die Leitung der Marinepolitik des Landes liege bei
der Regierung . Die Marineoffiziere hätten dieſe Politik
weder zu erörtern noch zu kritiſieren , ſondern in Gehorſam
gegen die Vorgeſetzten und in Uebereinſtimmung mit den
Kameraden auszuführen , ſowie lediglich die Erfüllung der

hehren Aufgabe , der ſie ſich gewidmet , im Auge zu behalten .
( Anhaltender , allgemeiner Beifall . )

Volkswirtschaft .
Elektrizitätswerk Ludwigshafen .

Das von Ingenieur Oskar v. Miller auf Rechnung der
Stadt Ludwigshafen in großem Umfange erbaute Elektrizitäts .
werk , deſſen Leiſtung zurzeit 2500 Pferdekräfte beträgt , wurde
von dieſem und den Firmen Browu , Boveri und Süd⸗
deutſche Kabelwerke während der erſten Betriebsjahre
gepachtet, damit der Betrieb von Anfang an in geſchäftskundiger
Weiſe organiſtert werde und damit die Stadt kein Riſiko für
die Rentabilität dieſes Werkes in der erſten und ſchwierigſten
Betriebsperiode zu übernehmen habe . Die Pächter hatten die
Verzinſung des Werkes mit ſteigendem Prozentſatz zu garan⸗
tieren ; nach der Verzinſung wurde ein Erneuerungsſonds dotiert

und von dem dann noch verbleibenden Ueberſchuß bekamen die
Pächter einen beſcheidenen Anteil . An dieſen für die Stadt
außerordentlich günſtigen Vertrag hatten ſich die Pächter 15
Jahre gebunden , während die Stadt ſchon nach 6 Jahren den
Vertrag löſen konnte . — Von dieſem Rechte machte die Stadt ,
wie den „ M. N. . “ aus Ludwigshafen geſchrieben wird , auch
Gebrauch , nachdem das Elektrizitätswerk ſich ſchon in dieſer
kurzen Zeit über Erwarten gut entwickelte und einen erheblichen
Gewinn abwarf , obwohl es ſeinerzeit unter allen mit Dampyß
betriebenen Elektrizitätswerken den billigſten Licht⸗ und Kraft⸗
tarif einführte . Die Stadt erhielt während der erſten 6 Be⸗
triebsjahre von der Pachtgeſellſchaft etwa 800 00 . , von wel⸗
chen etwa 450 000 M. für die Verzinſung des Anlagekapitalss
nötig waren , während 350 000 M. abgeſchrieben und zum großen
Teile als wirkliche Kapitalsverminderung verwendel werden
konnten , nachdem die Anlage in den erſten 6 Jahren faſt gar
keine Abnützung oder Wertverminderung zeigte .

* * *

Der Verband deutſcher Inteinduſtrieller ermäßigte die
Preiſe für ſchwere Heſſians um 1 Pfg . , für leichte Heſſians um
0,7 Pfg . , für Tarpaulings und Baggings um 1½ % Pfg . , für
Twilled um 1,6 Pfg . per Quadratmeter , C⸗Garne um M

. 50, die übrigen Garne um Mk . 1 per 100 Kilo .
BVon der Frankfurter Börſe . Vonheute an ſind die

Aktien No . 4001 bis 5200 des Vereins Chemiſcher
briken in Mannheim gleich den bisher notierten liefer
In dem Proſpekt , auf Grund deſſen M. . 20 Mill . neue Aktien
an der Börſe zugelaſſen wurden , wird inbezug auf das lau⸗

fende Geſchäftsjahr geſagt , daß die vorliegenden Ab⸗

ſchlüſſe , ſowie die mehr und mehr in Wirkung tretenden einge⸗
führten Verbeſſerungen in der Fabrikation wieder ein be⸗

friedigendes Ergebnis erwarten laſſen , vorausgeſetzt ,
daß der Geſchäftsgang ſich nicht weiter ungünſtig geſtaltet . Für
die beiden letzten Jahre wurden bekanntlich 20 Prozent Divi⸗

dende verteilt . 3 5

Mannheimer Marktbericht vom 9. Juli . Stroh p. Ztr .M. . 20
Heu per Ztr . M. . 80 , neues per Ztr . M. . 00, Kartoffeln per Ztr
M. . 00 , Malta M. 13 . 00 , neue Mk. . 00, Bohnen per Pfund
25⸗00 Pfg . , Bohnen deutſche per Pfund 00 - 00 Pfg . Blumenkohl per
Stück 30⸗00 Pfg . , Spinat per Pfund 00⸗00 Pfg . , Wirſing per Stück ,
10 - 00 Pfg . , Rotkohl p. Stück 00⸗00 Pfg . , Weißkohl p. Stück 1500 Pfg . ,
Weißkraut per Stück 00 . 00 Pfg . , Kohlrabi 3 Knollen 1500 Pfg . ,
Kopfſalat per Stück 10 - 0 Pfg . , Endivienſalat per Pfund 10 - 00 Pfg . ,
Feldſalat p. Portion 00 Pfg . , Sellerie p. Stück 15 . 00 Pfg . , Zwiebeln
per Pfd . 9 Pfg . , rote Rüben p. 5
Pfund 00 Pfg . , gelbe Rüben per Pfund 2 ) Pfg . , Carotten p. Büſchel
20 Pfg . , Pflückerbfen per Pfund 15 - 00 Pfg . , Meerettig per Stant
00 - 00 Pfg . , Gurken p . Stück 25 . 00 Pfg . , zum Einmachen p. 000 Stück

. 00 . , Aepfel p. Pfd . 00⸗00 Pfg . , Birnen neue p. Pfd . 00 . 00 Pfg . ,
Kirſchen p. Pfund 15⸗30 Pfg. , Heidelbeeren p. Pfd . 10 . 00 Pfg. , Trauben
p. Pfund 00 - 00 Pfg. , Pfirſiſche per Pfund 90 Aprikoſen per

beeren per Pfund 00 - 00 Pfg . , Nüſſe per Pf
25⸗00 Pfg . , Haſelnüſſe p. Pfund 45 Pfg . , Eier p. 5 Stück 35 - 00 Pfg . ,
Butter p. Pfd . . 30 - . 40 . , Handkäſe 10 Stück 40- ⸗50 Pfg . , Breſem
per Pfo . 70 - 0 Pfg . , Hecht per Pfd . . 20 - . 00 . , Barſch per
70 - 00 Pfg . , Weißfiſche p. Pfd . 4000 Pfg . , Laberdan p. Pfg . 00
Stockfiſche per Pfund 00 . 00 Pfg . , Haſe per Stück . 00 . , Reh pe
Pfb . 120 - 00 Pfg . , Hahn ( ig . ) per Stück . 30⸗0. 00 . , Huhn ( ig . ) pe
Stück . 00 - . 00 . , Feldhuhn per Stück . 00 - . 00 . , Ente per Stü

50 - - . 00 . , Gans lebend per S
. 00 - . 00 . , Gans geſchlachtet p. Pfund 00 Pfg . , Aal . 00 - . 00 M

Spargel per Pfund 00 . 00 Pfg .

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum : ;

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schön

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen
J . . : Franz Kircher .

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Frauz Kircher,
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : J . . : Iulins Weber .

Kunstigewerbehaus C. F. Otto Müller
1 Mannbheim ( Kaufhaus ) . 75890

Hauptgeschäft Karlsruhe , Kaiserstrasse 144 .
Vornehmste Auswahl von kunstgewerblichen Gegenständen, ,

Echte Broncen , Tafel - und Speise - Serviee , Beleuchtungskörper ete .

e 2 bei Aufbietung aller ſeiuer Kräfte , kanꝛEin Riese , bie alche nſcg: io arlndic v
wundervoll weiß machen , wie ſie durch die bequeme und mühel
Reinigung mit der echten Luhns Salm . ⸗Terp . ⸗Kernſeif
wird . Luhns , das denkbar Vollkommenſte und daher Preis
werteſte , was es überhaupt an Seife gibt , iſt allein echt m
rotem Kpeuzband und überall in jedem ä

nd 20 - 00 Pfg . , weiße Rüben p .
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Gr . Hof⸗ u . National⸗Theater
Mannheim .

Dounerstag , den 9 . Juli 1908 .

55 . Vorstellung im Abonnement C .

Festvorstellung
zur Feier des Gebuürtsfeſtes Seiner Königl . Hoheit des

Großherzogs Friedrich II . von Baden .

Lohengrin .
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Regie : Eugen Gebrath . — Dirigent : Hermann Kutzſchbach .

Perſonen :

Heinrich der Vogler , deutſcher König
Lohengrin 2 8 5
Elſa von Brabant 8
Herzog Gottfried , ihr Bruder

Telramund , brabantiſcher
Graf . 85

Wilhelm Fenten .
Fritz Vogelſtrom .
Ellen Röwino .
Chriſtine Ziſch .

Joachim Kromer .
Ortrud , ſeine Gemahlin „ HBetty Kofler .
Der Heerrufer des Königs Hugo Voiſin.

ſie be
Vier brabantiſche Gle . Wiilliam Hammnar .

Carl Zöller .

( ae Zimmermann .
( Luiſe Wagner .
5

885
Striebe .

Ella Lobertz .

Sächſiſche u. thüringiſche Edle und Grafen .
Brabantiſche Edle und Grafen . Edelknaben . Mannen .

Frauen . Knechte . Antwerpen : Erſte Hälfte des 10. Jahrh .

Kaſſeneröffn . ½7 uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 11¼ Uhr .

Hohe Preiſe .

Im Groſh . DBoftheater .

Freitag , den 10 . Juli 1908 .

Kelae Vorstellung .

ee

Neurs Chratir im Asſengarten .
Freitag , den 10 . Juli 1908 .

Die lustige Witwe .

Zur Feler des Geburtstags S . Kgl . Hohelt
des Grossherzogs .

Donnerstag , den 9 . Juli 1908 :

talienische Nacht. Beng. Beleuchtung .
Abends — 11 Uhr 30196

Militär - Konzert
der Kapelle des bayr . Inl . -Rgts. Nr .17, Germersbeim .

deblachten- Potpourrl
Wegen vorgerüekter Jalson d

Preisepmässigung
aui

Beht schwelz . gestickte
Roben und Blusen

b 8,1 Telefon

een
osa Ottenheimer 2338

20 - Pfg . - Tag . “

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Peinlichste

Sauberkei

Feinste

Referenzen.

Die Elektro⸗phyſ . Lichtheilanſtalt August Königs dehandelt
mit beſtem Erfolge mittelſt comd . Lichtheilverfahren , Elertro⸗Therapie ,
Flektromagnetismus , Maſſage . . . ; nervöſe Leiden aller Art : Herz⸗, Lungen⸗ ,
Magen⸗ , Nieren - , Gallen⸗ und Darmkrankheiten , Lähmungen , Haut⸗ und Haar⸗
krankpeiten ꝛc. in kurzer Zeit , ohne Berufsſtörung . — Separat⸗Abteilungen für
Damen und Herren . — Oamenbedienung durch ärztlich geprüſte Maſſeuſe . 25138

Geöfſnet von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends . — Sonntags von —1 Uhr .
Ansführliche Broſchüre , ſowie jede gewünſchte Auskunft gratis und frauko durch

. August Königs 24 . 14 .

Wiederholt weiſe ich darauf hin , daß von meiner Anſtalt keine Filialanſtalt
bier am Platze beſteht und mein Inſtitut mit ähnlichen Juſtituten , welche die mo⸗
dernen Heilfaktoren in überttiebener Weiſe anpreiſen , nichts gemein hat .

Es überzeuge ſich daher jeder , welcher einen Verſuch mit den neuen Heil⸗
ſaktoren machen will , erſt von der ſachgemäßen Einrichtung und Leitung meiner
Anſtalt und laſſe ſich nicht durch große Inſerate irrefühten .

August Königs , 0 4. 14.
Telephon 4329

ee

drosse Narneyal-Gesellschaft C. .
Lindenhof .

Wir geſtatten unſere verehrl . Mitglieder , Mitbürger und Gönner zu
dem am 12 . Juli 1908 nachmittags 3 Uhr im Neckarauer wald
ſtattfindenden

WMaldfest

Der 11e Rat .

Wälder , Spaziergänge ,
Bergtouren .

Staubfreie bzonreiche Höhenluft .
Berner Oberland , Kurarzt .

Prosp . gratis . E . Schmid , Dir .

ddrand
utel Uimmmialp

1260 m über Meer ob Spiez eee .
N Spezlal-Geschäft f. Schwelz . Slickerelen.

Hemden - Klinik , P 6 , 19 .
Antertigung u . Reparatur von Herrenhemden

= Mal - und Zeichenschule
von Albert Schenk , Kunstmaler, Luisenring 12
Unterricht in Aquarell⸗ und Oelmalerei nach der Natur u.
Copieren guter Vorbilder . Zeichnen nach der Natur und

SOSipsmodellen in Kohle , Stiſt , Feder oder Paſtell . 66643

— — — : — — —

J . Daut !
Preitestrasse

empfiehſt zur Reise - Saison :

Touristen - Hemden
. in Trikot und Flanell

Herren - Sweater

Sport - Strümpfe
Touristen - Stutzenohne füsse
Sport - Gamaschen
Reise- Plaids 80876

Heform - u. Nor mal-Unterkleider
Frof. Dr. zust . Iägers Mormal - Wollwäsche .

. Pfd .

7 8 geit Jahrzehnten

Emmericher

KaffeeAHae we
der Emmerlcher Waren - Expedltlon isshungen
80865 in Emmerich . M. . —, . 20,

. 80, . 40 , . 60
Alleinverkaufsstelſe für Mannhelm : und . 80

Jäger' s Choceladen - U. TeehausPö7, Ie.
* 2

Geschatts-Verlegung.
Ab 1. Juli befindet sich mein Geschäft in

O 7 , II Heidebererst . O 7, II

—Telephon 6421

Ludwig Köhler , Uhrmacher u . Juw . elier .

N

80294

25 C

m ledze dunnim⁰ erhaha n d .eltungs⸗ Ilckulatur dr .

6942e

H. Hadsze Buckdruckerel .

* IZinace INa 91krwehr⸗Fingchor Maunheim .
Anläßlich der Dekorierung der Kame⸗

raden an Großherzogs Gedurtstag , 9. Juli
ds . Is . und des im Laufe des Jahres

ſtattfindenden
14„ * *

1Wjährigen Stiftungsfeſtes
werden ſämtliche ſtimmbegabte Feuer⸗
wehrleute der vier Kompagnien hiermit

höflichſt erſucht , ſich dem Siugchor anzuſchließen. Die Ge⸗
ſangsproben finden aus obigen Anläſſen nunmehr zwei⸗
znal in der Woche und zwar Dienstags und Donners⸗
tags , abends ½9 Uhr , im Lokal „Erbprinzen “, O 5, 1,
ſtatt . 31558

Der Verwaltungsrat ; : Der Vorſtand :
E. Molitor , H . Heller ,

Kommandant . Vor ſitzender .

aun dlie Prinzipalität !
In dankbarer Anerkennung , daß unſere Beſtrebungen

von Jahr zu Jahr auf fruchtbareren Boden fallen , wenden
ſich die dem unterzeichneten Verein angeſchlofſenen 17
Korporationen mit 4500 Mitgliedern auch in dieſem
Jahre an die Prinzipalität mit der höflichen Bitte , allen
kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten
einen angemeſſenen Sommerurlaub zu be⸗
willigen . Iſt doch ein ſolcher Urlaub nicht nur für
die Angeſtellten , welche aus geſundheitlichen und ſozialen
Gründen einer Ausſpannung dringend bedürfen , ein
großer Nutzen , ſondern er dient auch den Intereſſen der

rinzipale dadurch , daß die Angeſtellten mit neuer Kraſt ,
größerer Schaffensfreudigkeit und wärmerer Hingabe an
die Arbeit zurückkehren . 79508

Ueber geeignete und billige Unterkunft erteilt unſere
Auskunftsſtelkle für Zandaufenthalt — Mannheim
L 3, 3b , 3. Stock ( Telefon Nr . 3941 ) an Montag
Ahenden von 7 bis 8 Uhr bereitwilligſt und unentgelt⸗
lich jede gewünſchte Auskunft .

Mannheim⸗Ludwigshafen a. Rh. , im Mai 1908 .

Verein zur Erwirkung von Sommerurlanb
nnd Beſchaffung geeigneten Landaufeuthalts
für kaufmänniſche u. techn . Angeſtellte ( E. . ) .

Pfälzerwald -Verein 20.
ortsgruppe Ludwigshafen a. Nh.

Sonntag , den 12 . Juli 1908

Kaiserslautern - Humbergturm -
S Stüterhof - Schwarsschl Wei⸗
eee e dental .

— *
Abfahrt 5ie vorm . , Rückk. 9“ nachm .

N Fahrpreis M. 2,20 hin und zurück .
Näheres Wanderkärtchen . ( 80378 ) Gäſte willkommen !

SCafé - Restaurant Faust
Schönstes Lokal mit , am Friedrichsplatz 6 .

Stets frischen Kaffee , 2 Billard .
Prlma Münchener und Karlsruher Sier .

Relns Pfälzer , Mosel - und Oherländer - Weine . Prima billige
Spelsen zu leder Tageszelt . 79284

Mittagstisch von 80 Ffg . an , u Abonnement billiger
Wwozu einladet Der neue Besitzer : Uari Engel .

2 1

Bierversand B. Ansmann Nachf .
5 Unhaber : G . Dilling . )

Tel . 2992 . Seckenheimerstr . 80 .
Allein - Vertrieb von

Münchner Thomas bräu
GBell und dunkel . )

Culmbacher Petzbrän
Grztlich empfohlen für Blutarme . )

Ferner führen wir :
Filsner Urqueli

Ludwigshafener Aotien - Tafelbier
( hell und dunkel . ) 8

8

Durlacher Hofbräuuö
( Bell und dunkel ) .

Prompte Bedlenung .
—

—
7764²2

Stets frische Füllung .
—R

elr die sich von den Bedin des Kohlen -anen , te ee e e

die sieh eine regelmässſge coulante

Kohlenhändlemn , Aaen mbn . 611

Kapftallsten und Privatieuten, eere dne fuss
Geldes wünschen , ist Gelegenheit zur Beteiligung in he⸗
Hebiger Höhe an einer Kohlengrosshandlung zwecks Kr⸗
Werb eigener Anlagen und Einrichtungen geboten .

Otkerten unter A. R. 5 an Daube & Co. , G. m. b. H.
Annoncen - Expedition Mannhelm erbeten .

FrisierenD 2 Me 10 Maararbeiten

Omcdlulatiom .
Tel . 3878 . Paul Vollmer nur F 2 , H .

Goldene und silberne Medaillen . 76188

onell!
5 Nenheit!

Fahrräder u .
KAutomobile

keine Fahrtunterbrechung mehr
durch Mageldefekte⸗

Verlangen Sie in Ihrem eige -
＋ nen Interesse sofort unser

Prospekt gratis und franko .
P.

4 H. Edelmann Macht . 1 . 2
— Spezlalgeschäft für Fahrräder und Zubahärtalls . —

kopfwaschen

Sonsa

—



Er⸗

H.

5

7 .

—

8

8⁰

Maunheim , 9. Juni .

Trauringe 5
das Gold iſt

53055
u.Nies
0 — an

592 . 50 „
Damen⸗Uhren v. M. 6. 50 „
Sb Hen D⸗Uhren M. . 00
Gold . Dam . - Uhren M. 18 . 00 5
Wetker v. M. 2. 50 „
Gold . Niuge v. M. 2 00 „
Negulateure , 14 Tage Geh⸗ und

Schlagwerk v. M. 10 . 00 an
langfährige ſchriftl . Garantie
Große Nuswahl in Ohrgeh . ,

Broſchen , Herzen , Medail⸗
lons , Kolliers u . Ketten .

Herm . Herth
, 2, Breltestrasse
Agem . Rabattmarken .

eeee — — —
Aehtung

Patenttbnhal ee
Selbsttätig , für jedermarm der
Musik treibt unentbsbrlich .

AAeinverkauf : G. Hüther ,
B

——
N. 61081

Zein 025 8

3, 1 8 1 . Jlf
8 Telephon 1614 .

uter d. Läse-auz
Jean Relnardt

älteſtes Spezial⸗
annheims

empftehlt tägl. friſch eintreſfend
in allerfeinſter Ware und

größter Auswahl
sämtliche Käsesorten

Spezialität „0388
hochfeine Tafelbutter

Wirte und Wiederverkänfer
erhalten höchſten Nabatt ,

4 . 1 8I , 7
Neckarau Frankenthal

53. e 24.

Kein

verſäume bei Bedarf mein
reichſortiertes Lager in

Fahrradmänteln
und Schläuchen

u beſichtigen . Billigſte und
beſtee Fabrikate zu 61980
bnorm niedrigen Preisen !

Pneumatik - Haus
P2à , 12 faue Schlange

Wer ſich auf dieſe Anzeige

—— erhält 5 % Rabatt !

J68, Fumm Jacſſ
Tel . 889 — . , 10

S la . Kernseife

la . Sparkernseife
2 — Garantie 65 % Fettgehalt

3 la. Meisss Salmiak -
S S lelpt . - Sehmierseife
85 für Waschmaschinen
2 5 IBrunn ' s üächte
5 Boraxseife
50 o P. Pfd . 16 Pfg . 2z. einw .
8 — 1 kochen der WAsche.
5

G la gelbe Glyzerin -
5 chmierselfe

8
l0. eeee
9

Jertoſgt
wird jede Nachahmung der echten

Carbol⸗Teerſchwefel⸗Seife
von Bergmaun & Co. , Nadebeul
miit Steckenpferd.
Es iſt die beſte Seiſe gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten
Hautausf . 11 wie M
Fiuuen, Blütchen . Geſichtspick
4

85
50 Pfg . e N— Droge Gderdas 2. B. bes

Demen

Lmssehtes .
Broschüre z.

Schadloshaltung
J. Erfindern kostenlos d. d.
FatentamwattsböreKartsruhe

KRKriegstr . 77.

Verpachtungen , Perſonalgeſuch u.

zweckmäßigſten in dem beſten u.
inhaltsreich l. Fachblatt : „ Küche
Keller “ ( 10 000 Auflage ).Mau
wende ſich nur direkt an die Ge⸗
ſchäftsſtelle : 79605

Heimvr , Eisler ,

eeee a . d. — —

Drogenhandlung
Heidelbergerstr . 0 5,3

Telephom 8778

empflehlt

ypie . Bedarfpartitel
Alle Tinder-Näurmittel
Wiensilien für Dabys,
Erünt uee

Ni

7 wird in gute Pflege genont .
m, W

3. St . l. Diskret . wird zugeſ . A50
CCCC

Lwigshafener Hühnerpark
liefert das ganze Jahr

krisehe Trinkeier .
Von 25 Stück an frei ins

5 Hühner
Auslauf .

Wilhelm Buſchſtr.76

Ehepaar mimmt Kind

85 gewiſſenhafte Pflege . —
Offerte erbeten u. Nr . 25013

an Ne Exvedition dſs . Blattes .

Marianne Sachs
Damenschneiderin

Lange Rötterstr . 14

( am Weinheimer Bahnhof ) .

Anfertigung aller Arten

Kostüme
chick und elegant .

9
Damen⸗Salon 1

Johauna Gan
L 2 , G, part . 76

Kopfwaſchen 30 Pfg .
mit Luft⸗Trocken⸗Apparak .

Abonnement werden auch
Nanßer dem Hauſe —

— 2

Damenſchneißerin
nimmt Kunden außer dem Dauſe
au . Zu erfragen R4 , 7 ( Eckh. )
8. Stöck rechts . 25092

ſerfMan Spezielgeſchäft
im Polieren von „810

Möbel u . Pianos .
— 5 , 25 .

Karl Ammlung .
ſinden freundl . diskrete
Aufuahme bei Hebhanim ,

Fleckenſtein , Mann
Neckarau , Wingertſtr . 28. 7053

U fiuden l. Aufnahme unt .
Amen ſtrengſt . Diskretion dei

Frau Schmiedel , Hebamme ,
Weinheim, Mittelgaaſſe 11.

Schama⸗Broſſel
entflogen . Wieberbringer ae
Belohnung . 25174

Soſtealteade 3 .

—j — —
5 g, Dagtdach8255.9592921

Reſtauxations⸗Geſuche , Verkäuſe , 8

Stellenangeb . inſerteren Sle am

Nan

56819 IIL
5

7. Seite

zum Aussuchen
—

1 Posten Blusen
in Wolle , Musseline , Battist

zum Aussuchen

1 posten Staubmäntel

General⸗Anzeiger ( Mittagblatt . )

per Stũck

per Stück

von M.

men - Ronfektion
Heute kommen folgende Artikel

enorm billig zum Verkauf .

1 Posten AMostümräcke

Max Schill
Breitestrasse , S I . 22

Rh

Viele

dioht, Ischias ,

Haut - u. Haarkrankheiten
Wie : Lupus , Schunpen , Bart⸗

Gesfchtsplekel , Krampfradergeschwüre
Haarschwund , beginnender

Eresse Hlelerfolge del

Neryenleideng
als : narssnea egter erederreeden deerneerderNMedenranen Schwächezustände, Ges1l

gstzustände ,äe 55
eumaffismus

Selenkentahndung , Folgen von
% Quecksilberkuren ste .

und nässende Flechte ete . ,

Frau Rosaeebe

( durch Elsenlichtbehandiung): Haarausfall ,
Kelt , kreisfürmiger Kahlheit , Schuppen ete ,

Bronchial - Hsthma
5 Bronchiaf- , als - 1 2 bel Lense

Mieren - und Blasenerkrankungen eto .

Frauenleiden in Verbindung mit
hurs - Brandt - Massage

durch die verschledenen Spezlal - Anwandungen des kombinlerten 8

Elekitz , Liehtheilverfahren
püro- — Elektrotheraule, Hau⸗ U. Mbratlons-Massade . — NMahere Iaat Erteilt 5

Jb ich . Schafer nümt inngt Frnra . e l ,
Sechsjähr . Praxis in Mannheim . — Sep . - Abt . f. Damen u. Herren
Geöfflnet v. 9 Uhr morg . bis 9Dhr — — Sountugs v. —1 Uhr

Erstes grösstes u. modernstes Institut am Platze ,
die durch dle verschiedenen Kur - 70metföden und Hesbäder keine Hellung fanden , wurden durch das kombinlerte 7

elektrische Lichtheſlverfahren in Verbindung mit den neuen physikalischen Hell -
methoden im Lichthellinstitut „ Elektron “ , N 3, 3, I. gehellt .

annmalcne Damertrelnan

— — Schwindel⸗

Geschlechtskrankheften .

68168

Silber u. gble
kauft zu höchſten
Preiſen Hch . Soldda ,

5 eneeee , curcn

Golbſchmied , 3, 5.
Teltphon 4099.

54097T1

laufe gebr. M5 bel
Betten wlie auch ganze Ein -

richtungen z. d. höchst . Prels .
Postkarte genügt . 1Sandbrand , 8 3 ,eeeeee ee .

Achtung !
5 eee 1.

5pi ſten

2. 10.Fischer ,I

üar Taackd
Jan 95,15 5 aahbenle f.

—

Leraat 3
113＋ bisher

ſtökkiges Pohnhans wlaaa
auch als Wohnhaus zu verwen⸗

3710
bill . zu verkaufen od. zu vm.

Doll , Friedrichsyl 9, 2466t

155 Haus mit gr . Gart .
u. Hof in Mundenheim zu pk.

Intereſſenten woll . ſchreiben
U. H. G. 25011 g. d Exved .

Einfamilienhaus
mit 7 Zimmern und Küche ,
ſchönem Garten in geſunder
Lage , ſehr billig zu verkaufen .

Josef Koger , Seckenhelm .
62232

Wegen Geſchäſtsaufgabe
billig abzugeben :

Schränke , Packtiſche , Waa⸗
gen , Pulte , Wanpſchränke ,
Hroßer Knichenſchrank , Zegale
Töpfe , Krüge , Gläſer ,

laſchen ꝛe. 250795 5 , 38 .

Urbrelkalber iſt 155 27575
zu verkaufen : Wirtſchaft mit
großem Verbrauch . Preis 42500 ,
Neute 10 pt . , Anzahlung 3000
bis 1000 M. 80 0

de
keufrei

Off. unt . Nr . 25156 a. d. Exnd .
Eigarrengeſchäßf in peima

Lage hier , mit Einrichtung und
Ware zu verkauſen . Preis zuſ .
Mk. 3000 . Offerten unt . Nr .
25157 an die Expedition d. Bl .

Fast nenes Piano
zum halben Preis zu ver⸗
kaufen . Gefl Off . unt . Nr .
25175 d. d. Exped . ds Bl .

Gebrauchte

Boftstallemit Räste
ſehr billig 5 62565

5 , T, 1. Sfock .

5 ( Stoewer ) ,
Nähmaſchine , Regiſtrierkaſſe ,
Mahag . ⸗Rollpult , Schreibtiſch,
Pianino

mit Umbau, Trümo , Auszieh⸗
liſch , pol . Ween leberſcr ,
Ladenreg . , Eisſchrank . 24521
Aufbewahrungs mag. R 6, 4.

Gaslüſter, Diwan

2 2 Pfd. , ſtehend ,Gasmotor Dels“ ladnos
erhalten , billig zu verkaufen .
25208 M. Waldmann , I 6, 9.

Ein hochfemer Kochherd ,
2 Schränke zu verk . 62571

Näh . G. Horn , Ludwigshafen
a. Rh. , Oggersheimerſtr . 49 , J.

3² verkaufen gut erh. Kiſten ,
viel Papier u . Flaſchen .

25178 F 2, 4a , 2. St .
Wegen Raummangel hochf .

Schla zimmereinrichtung unter
Preis zu verkaufen . 25210

Schreinerei , J 4a , 3, part.

Nenes Motorbool
8,5 1½ m mit

Aiſinal Deutzer Motor
von 5 PS. Bootskörper aus
Stahl , in Königswinter gebaut ,
M. 4500 ab Mühlheim a. Rh.

Anfragen unter Nr . 62893 an
die Expedition d. Bl.

Miockhaus⸗1 ion (1900)
17 Bände, äußerſt billig zu
verkaufen . Zu erfr . Hohen⸗
zollern , Kalſerring 40, part .

62500

Zu verkaufen verſch . gebrauchte

gut erhaltene Möbel.
62516 C 2, 10 , 1 Tr .

5000 abm groben Kies
ab Rhein - u. . ⸗G.
hier , frei Waggon oder Jugrez1 2billigſt abzugeden .

Netheres zu exfragen bei
Heinrich Graeff I .

Dalbergſtraße 13 .

Gehrauchtes Pianino
faſt neu , billig zu verkaufen .

Rheindaminſtraze No . 36 ,
2 Treppen rechts . 62414

7 gehrauchte Beitröſte
92509

5 zu verkaufen .
D *

Cadentherr .Gaslampen , Fir⸗
menſchild , wegen Platzmang .

zu verkauſen . 25187
Kheindammſtr . 21 , Laden .

Pianos , Flügel
felesſt . ee 26 nur erſte
Preiſe ,I
Fabrikpreiſen .

O. tther . * 4, 14 .

Bade⸗Einrichtungen ,
neue u. gebrauchte unt . 1 5
tadelloſer Ausf WeungigeePreiſen .

E 7, 150 parterre .

Wilfſung den Ae 25
tanten ſtehen wilee zum
Verkauf : 62535
1. SchwarzbraunWallach ,
10 jährig , . 70 Bandmaß , ſehr
gängig , 1200 Mk .
2. Schwarzbraune Stute ,
8 jährig , 1,70 Bandmaß , viel
Aufſaz , 1400 Mk .
Hauptmann von Uſedom

Mannheim
Rupprechtſtraße 18 .

otweiler , Rüde , 1½ Jahr alt ,
genhngale epuntſeirddachſam ,

35
verkaufen .

3 , 1, 8. Stock . Gref .
Zu verkaufen ſehr ſcharſen

Haus⸗ , Hof⸗ oder Begleithund
( Ariegshundl . Nüh . Ludwigs⸗
hafen , Oggersheimerſtr . 22. 2169

Lelen aden. I
Reiſender , tüchtiger Verkäufer

in Werkzeugen und Werkzeug⸗
maſchinen , zum ſofortigen Eintritt
geſucht . Neben Proviſion wird
auch feſtes Gehalt vergütet .

Offerten mik Zeugnisabſchriften
und Neftrenzenangaben erbeten unt .

Nr. 62384 an die Exped. ds. Bl.

Expedientgeſuch .
ir ſuchen zum haldigen Eintritt

einen mit dem Verfand⸗
weſen ( Iu⸗ u. Ausland ) gränd⸗

ſuc vertrauten

Herrn .
Es wollen ſich nur Herren

melden , die längere Jahre in
Spepitions⸗ oder Fabrikge⸗
ſchüften tätig waren . Offerken
mit Reſerenzen , Anſprüchen ꝛc.
unter Nr. 62427 an die Expedition
dieſes Blattes .

Vertreter
mit guter Privatkundſchaft
geſucht von leiſtungsfähiger
Naturweinkellerei .

Gefl . Offerten mit Angabe
der Anſprüche unt . Nr . 62554
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Inſpellor⸗Geſuch.
Eine der älteſten deutſchen
Lebensverſich . ⸗ Geſellſchaft . ſ .
für das bad . Unterland einen !

lücht . , energiſch . Juſpekt . unt .

vortelthaften Bedengungen zu
Jengagieren .

Offerlen ſind uffk, 62892 an
die Expedition dieſes Blattes

zu richten .

t au vate zu
58599

107ſowle Waſch⸗

rechts

Junger Maunn mit guter
Bildung ſofort für Büro und
Außendienſt geſucht . Gehalt
monatl . M. 90 . —. Offert . mit
Zeugnisabſchriften unter Nr .
25 070 an die Exped . d. Bl .

mitJunger Mann on
flotter Handſchrift gegen Spät⸗
jahr auf ein kaufmänniſches
Bureau geſucht .

Nur durchaus zuver⸗
läſſige Bewerber wollen ſich
unter Angabe ihrer Gehalts⸗
anſprüche melden .

Offerten unter Nr . 62 334

an Expedttton
d. Bl .

Hödetee Spezaffabecf Süd⸗
deutſchlands ſucht möͤglichſt

per ſofort jüngeren , verläſſigen ,
kautions⸗ Aueſpondentenfähigen

mit Kenniniſſen in Stenographis
u. Maſchinenſchreiben . Gfl . ſeldſſ⸗
geſchriebene Off. in. Ang .d. Alters ,
der Gehaltsanſpr . u. v. Ref. erb . unt .
Nr. 62549 an die Exvedit . dſs . Bl .

Für elektriſchen Krauen
küchtigen und zuverläſſigen

Kran ar
ſofort geſucht Näheres unter
Nr . 62514 durch die Exp. d. Bl .

Kräftiget Hausburſche
gefucht . — v. Schilling sche
Verwaltung , E 3, 13.

Für ein größeres Bureau eine
gekbte

Stenotypiſtin
zum 1. Auguſt geſucht . Ange⸗
bote mit ſelbſigeſchrieben . Lebens⸗
lauf und Gehaltsauſpruch
Nr . 80341 an die Exped .

Noes ze einn
per ſofort geſuchi⸗ 6284

Bertha Strauß ,0 2, 2
Paradeplatz .

Stellen⸗Aachweis

Verkins weibl. Hansangeſtelll .
Gewerkſchaftshaus , F 4,9

( 2 Treppen )
Büroſtunden von —7 Uhr

( Sonntags geſchloſſen . )
Zur Vermittlung gelangen alle

im häuslichen Dienſt benötigten
weiblichen Perſonen wie :

us- , Zimmer⸗ , Kinder⸗
Küchen nädchen , Köchiunen ze. ,

5 itz⸗ u. Monats⸗
kanen . Be: Vermittlungen find

ae event . Barauslagen zu192905

Dienſtboten
Weun Sie ſolche ſuchen , ſo

inſerieren Sie auch in dem

1 Anzeiger “ ( General⸗
), welcher bei der Land⸗

bere von Heſſen , Heſſen⸗
Naſſau und dem ſüdl . Teil der
Rheinprovinz ſtark geleſen wird .
Sie werden ſicher Angebote
erhalten . Annoncen nehmen
außer d. Exped . alle Annoncen⸗
Bureaus entgegen . 79031

Perf . Köchin
für Reſtauration auf 15. Jull
geſucht . 62453

Wo ? ſagt die Expedition
dieſes Blattes .

Sauden fleißig . Mädchen
ſofort für Küche und Haus⸗

62424
8 8. Stock .

Hrdenliches
Nap für

Haus⸗ und Zimmerarbeit
ſof.125 Zu erfr . Friedrichs⸗

ſelderſtraße ö, part . 82441

1 51 28 0 das gut
ürgerlich kochen kann , gegen

hohen Lohn in beſſerem Hauſe
für gleich.geſucht . 25074

E 3 , 1, 2 Treppen .
Solſdes Mädchen , welches

gut kochen kann und ſämtliche
Hausarbeit verrichtet , 3 —5guten Lohn geſucht .

Näheres N A, 21 , 8 Siodk
zwiſchen —3 Uhr . 62490

Bel. Köchinnen , Zimmer⸗ , Kin⸗
der - u. Hausmädchen , ſ. u

find .p. 15. Jull u. ! Auguſt Stele⸗
62511 Bureau Hilbert , G 6, 5.

Bllfettfrauſein , Köchinnen ,
Beiköchinnen, Zimmer⸗ „Allein⸗
Haus⸗ u. Küchenmädchen ſucht
und empfiehlt Jrau Eipper ,
8 , Reß 8247 . 62546

J . Mabdchen tagsüber einige
Stunden geſucht. 25198

Zu erjfragen in der Expedition .

Möpchenwelches gut kochen
kann ſofort gefucht . 25201

Rennershofſtr . 20 , part .

Neinliche Monatsſrau feſuchl
Schwetzingerſtr . 3 3 Trepp .

25204

anrmmere
Lehrling

im Beſttze des Einj . inde Auf.

arbeit 1

nahme in der Buchhandlung
Nemnich , N 3. 7/8 . 62172

Lehrliag
mit guten Schülzeüg⸗
utſſen bei ſofortiger

Vergütung von einer hieſigen
Lackfabrik geſucht . Offert . unter

Nr . 25110 an die Exped , d. Bl⸗



2

4

8. Seite .

Vom 1 . JuUIiI ab
befinden sich melne Bureaux und Lager im Haus

U 4 , 10 parterre .
Hoeinrich Bohrmann , Weingrosshandlung

—
128
8

nicht Überkocht .
Ueberall zu haben ; sonst direkt gegen Nachnahme

dass die J
75 Pfg .
von Mk. . 10 bei : Alfred Hofmann , Hannover , Cellerstr . 101 .

4441

Siskisten
Aeusserst praktisch und billig .

Vollständig mit Korksteinplatten aus -

8034²

und geringster Eisverbrauch .
Bester Ersatz für Eisschränke , jedoch
wesentlich billlger , fertigen als Spezlalitat

Maunbeimer orwerde d Morksteinfabrik
B, m. b. . , RHheinau- Mannheim. ſel . 500 .

0
Das natürlichste und sicherste Mittel gegen

Stnhlverstopfung ist unbestritten

Ruhfus' Brahambrof
Preisgekr . auf der Bäckerei - Ausstellung in Mann -
heim 1904 ) . Aus gewaschenem Weizen nach

streng hygienischen Grundsätzen hergestellt . Ab .
solut rein , wohlschmeckend und leicht ver -
daulich .

Bestes Brot für Magenleidende u . Diabetiker .
Aerztlich empfohlen . Zu haben in den meisten
besseren Delikatessen - u. Kolonialwarengeschäften .

Alleiniger Hersteller für Mannheim - Ludwigs -
hafen und Umgebung . 79898

Prels 1 Ganzes 40 Pfg. , Prels ½ 25 Pfg .
Lieferung frei ins Hans .

Emil Gros , gäckerei und Conättorel ,
Mannheim - Lindenhof , Eichelsheimerstr . 36 .

„ PTelephom No . 2070 .

Ein Wunder der Natur
Die kallfornische Haarwuchsknolle „ IPE “ ist ein sen -
sationelles Haarwuchsmlittel , wie ein solches in Europa
nooh nie da war , jedes Kind kann sich aus einem Paket

APE - Knolte zwel Liter „ PEA - Haarwasser selbst her -
stellen , von dessen sensatlonelſer Wirkung Sie wahrlich
Aberrascht sein werden . Thre Frisur wird schon nach

der ersten Waschung dreimal 30 voll . Thre Haare wer⸗
dennieht grau . Der Haarwuchs verdichtet sich . Schuppen

verschwiaden . Wir verschieken nach allen Weltteilen
grosses Paket echter „ IPE “ . Knolſe um 4 . , elan halbes
FPaket um 2 M. ( gegen Einsendung des resp.
Briefmarken oder per Nachnahme ) . — Es liegt in hrem
eigenen Interesge , sofort ein solches Paket echfer

„ FE “ - Knotle zu besteellen .

bas Sehelmnis, jung und schän zu sein, ]
eagt die geistvolle Künstlerin Anna Dirkens , ist gelöst

durch einfsche Anwendung der amerlkanischen Wun -
derselfe „ OA “ . — „ OA “ ist ein geradezu verblüftend

wirkendes Schönheitsmittel von absolut sicherer WIr -
Kung . „ OiA “ verleint dem Teint ein blühendes Kolorit , 7
eine Weiche und Glätte , die jedermann entzückt . lede

Unreinhbelt des Teints , wie Wimmerln , Sommersprossen ,
Röte , Mitesser , Bunzeln , verschwinden zuverlässig

dureh „ OIA “ . „ OiA“ “ macht die schwieligsten Hände
elegant , zart , rein und fein . Ueberzeugen Sie sich , dass

„ A “ von wunderbarem Exfolg lst . — Eine ganze Dose
Wonderselfe „ OA “ zu Mk. . —, eine kleine Dose Wun -

erseſfe „ OIA “ zu Mk. . —.

RronRkEt , peruvian . Seifenwurzel , glättet Runzeln ,
macht die Haut samtweich , jugendfrisch und blen -
dend weiss . Originalpak . M. . —, Musterpak . M. . —

Kalffornische Grsme „ OdaA “ , hergestellt aus
OJleßtonis Virginica ( Schönheit des Frühlings ) ent -

bält weder Fett noch irgend einen Farbstoff . Gréme
„ a macht die rauheste , rote und aufgesprungene
Haut augenblſeklich samtweloh . 1 Original - Dose
Kaliforn . Créme „ OqA “ M. . —, ½ Dose Kaliforn .
Oréme „ OJA “ M. . —. 79997

Aileinige Engros - Miederlage :

Ludwig & Schütthelm
5 Moflieferanten

MHannbeim , 0 4 , 3 . Telefon 252 .
( General - Depot d. I . Amerik . Parfümerie „ OJA “

G. m. b. . , Berlin , Friedrichstrasse 55.
Ferner zu haben bei :

Anoth . Bondartz , Drogerie z. Waldhorn , D 3, 1
Hoh. Herkler Merkur - Drogerie , Gontardpl . 2.
Seifenhaus Moritz Oertinger Macht . . 8

geschlagen , daher grösste lsolierfähigkeit

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Mischung

Grieszucker

T 3, 22 .

[ Se
stürzen

Mischung zu M. . 80 p.

„ . 90

Lindenhof , Meerfeldstr . 25 .

sich in Unkosten , wenn Sle b
Firwa nicht mit berücksiehtigen , denn unter billigster
Berechnung gelangen ausschliesslich Waren bester
Qualität zum Verkauf .

Wir empfehlen besonders :

Gebr . Kayser' s Plantagen - Laffee
Mischung zu H. . 40 p. Pfd .

Mischung* 7 0 * *
Mischung „ „ . 00 „ „ Mischung „ „ . 80 „ „
Mischung „ „ . 10 „ „ Mischung „ „ IL7O „ „
Mischung „ „ . 20 „ „ Mischung „ „ . 80 „ „
Mischung „ „ . 30 „ „ Mischung „ „ . 00 „ „

Einmach - Zucker

Orystallzucker .. 20 Pfg . Hutzucker . 22 Pig .

Platten - Raffinade 23 Pig .
Viotoria - Zucker . 24

Kafiee - deschäft debr . Kayser
Filialen in Mannheim :

Schwetzingerstr . 115 .

22 , II , gegendb . d.Konkordienkirckde Neekarstadt , Mittelstr . 48 .

Neckarau , Katharinenstr . 19 .

Verlegt wurde Filiale
T I , 5 , Hotel Neckarthal

Ecke Marktplatz H 1, 1, neben Panoptikum.
nach

ei Ihren Einkäufen unsere

„ . 50 „

Ausgesehl . 23
„

7

80883

„Tuchtige, ſelbſtäuvige

Modiſtin
und event . Verkäuferin per
ſofort oder ſpäter in dauernd .
Vertrauensſtellung geſucht .

Off . mit Zeugnisabſchriften
Gehaltsanſpr . u. Bild unter
C. 881 F. M. an Rudolf
Moſſe , Maunheim . 7641

Lanfen
Hund enklaufen

( Männchen) , 0 Haare ,
auf Schnauzer hörend , hat keinen
Schwanz . — Gegen Belohnung
abzugeben 0 8, 4. part . 25223

Welch ' edeldenkende Perſön⸗
lichkeit , hilft armen Krüppel mit
kleinem Darlehen geg . 055aus gedrückter Lage . — Oſfferk.
u. Nr . 25200 an die Exp . d. Bl.

Witne ſucht 150 Mk. zu leihen.
Rückzahlg . n. Uebereinkunft . —
Offerten unter A. K. „ Wltwe “
Nr . 25217 an die Exped . d. Bl .

IVerkauf ]
Metzgerei⸗Berkauf .

Gutgehende Metzgerei der Innen⸗
ſtadt (Eckhaus) bei geringer An.
zahlung u. guten Bedingungen ,
ſof. zu verk. Off . u. Nr . 25225
an die Exped ' tion ds . Blattes .

Hausverkauf .
In mitten der Stadt , ein

kleines Geſchäftshaus , geeignet
ür Milchhändler , Flaſchendier⸗

ndler od. ſonſt jedes Geſchäft
bei kleiner Anzahlung u. ſonſt .
guten Bedingungen billig zu
verk . Off . u. Nr. 95224 a. d. Exp .

amsscſtes !
Engländerin

ſucht 1 oder 2 Damen , um
ihnen London ( Ausſtellung )
und Umgebung zu zeigen .

Offerten unter Nr . 62602

Jlan die Expedition ds . Bl .

Ein ſeit 10 Jahren im Betrieb
ſtehender gut erhaltener 7642

Nladerdruck -

Dampfkessel
von 17 qm Heizfläche ( Syſten ;
Sulzer ) mit allen Axmaturen u.
Garnituren inkl . der Einmaner⸗
ung , iſt wegen Vergrößerung der
Aulage billig zu verkau en.
Buchdruckerel Weiss & HamelerSudwigshafen a . Ro .

Neſcrerkehr
20000 Mk .

Hypotheke ) ,
guf prima Haus , nur Innen⸗
ſtadt , zu begeben . 62578

alk ,9 gagentur C. Sch
0 7 1 Tel. 188ö.

Fürwaggonweſſen Verkauf von

Kiefern⸗Prügelholz
Heetheree

Perſönlichleit geſucht ,
ie bei Gießereten u. größeren

Maſchinenfabr . gut eingeführt
iſt . Off . u. 62599 a. d. Exp .

Vollſt.Schreinereinrichtung
zu verk . Daſelbſt Werkſtatt f.

Stollen findon 9
Tüchtigen Architekt
oder Bantechniker
ſofort geſucht .

Von tüchtiger Kraft mit hie⸗
ſigen Verhältniſſen vertraut , unt .
Angabeſeitheriger Beſchäftigung ,
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
erbitte Offerten unter Nr . 62583
au die Expedition ds. Blattes .

Junges gebildetes Fräulein
aus guter Familie , in feines
Geſchäft geſucht . Off . u. Nr .
62598 an die Exped . d. Bl .

Braves Mädchen , das Lebe

in bürgerl . Haus als Mädchen
für Alles geſucht . Gute Be⸗
handlg . Fam . ⸗Anſchluß . 25219

Bureau Engel , 8 1, 12.

ShältHaushälterin
von alleinſtehendem Herrn ſofort
geſucht . Gefl . Offert .mit Zeug⸗
nisabſchr . u. Gebaltsanſprüchen
unter F . H. 62594 an die
Exped . d. Bl . erbeten .
Geſücht per ſofort ordentliches

williges Mädchen .
62434 Kaiſerring 24 vart .

Stellen Sucben .
1 Zimmermädchen ſucht 15 .

Juli Stelle , Hausmädchen
ſofort geſucht .

ſaatte g hneider , Gonterd :
ſtraße 31 . 62597

Gut möbl . Zimmer ,

Ring , Rheiuſir , od. Bismarklitr .
Schreiner oder Glaſer z. vm .
60565 K 4, 23 .

bevorzugt . — D unter
Jr . 21 8 an die ed. d. Bl .

und Geduld zu Kindern hat ,

Stellenver⸗

Letgestche]
varterre od. . , 2. Etage , geſucht .

Mannheim , 9. Jult .

44 Mannbeimer Privat - Detektiy - institut

f 15 Adolf Maier , Polizelbeamter a. D.
77 Telepłkon 3305 . Mannkein 4, d
besorgt überall gewissenbaft und diskret Ermittelungen über
Vermögens - u. Familienverhältnisse und Vorleben , sowie Er -
foraschungen nach Beweismaterial in Kriminal - u. Civilprozessen

Helmliche Beobachtungen uad Vebermachun en.
Spesial Beschaffung von Bereismaterial in Elescheidungs .

und Allimentationsprogessen . 8005
Verbindungen mit allen Plätzen der Welt . Strenugsteę Diskretiox .

9 Machen 810 kelnen Ausflug und relsen

Sle nicht in die Sommerfrische ohne

Stoll' s Schnakenfeind
5 Patentamtl . gesch . u. Nr. 91370 .

5
Sicherstes Worbeugungsmittel gegen
Schnakenstiche und deren Folgen .

— 8eit Jahren bestens bewährt ! ! —
Prels p. Fl. 50 Pfg .

In alnlen Drogerien hier und auswärts zu haben u. a. bei :8
Apotheker Bongartz , Waldhorn - Drogerie , D 3, l.
Friedrich Becker , Drogerie , G 2, 2.
Herm . Geyer , Drog . Z. W. Kreuz , Mittelstr . 54.
P. Karb , Drogerie , E 2, I3.
Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie , 0 4, 3.
Dr. Stutzmann ' s Drogerie , 0 6, 3.

5 E. Meurin , Germania - Drogerie , F l, 8. 85
eorg Schmidt, Universal - Drogerie , Seckenhelmerstr . 8.

Drogerie A. Schmidt , Neckarau . 5

75 Friedrich Becker , 6 2, 2 ,
Undner , Rheinau .

Lohnkutscherei Georg Moll
5 . 3 F 5 , 3

Bestellungen von Fahrten jeder Art und zu jeder Zeit
werden im Hause angenommen und prompt ausgeführt .

Helephon 27058 .

— 17597³5

24657

banz Taldotende Mobefabe.
Süddeutschlands

welche nur Allererstklassige Möbel , on
aen einfachsten bis hochfeinsten Wohnungseinrichtungen,
auch für den verwöhntesten Geschmack in modernen
Stilarten , unter langjähriger Garantie zu alleräussersten

Fabrikpreisen direkt an Private frei Wohnung liefert ,
bittet geehrte Reflektanten um Angabe Threr werten 550
Adresse unter Chiffre F. F. 3397 an Daube & Co .
Frankfurt a. M. 1604

in LUDWIESHRFEN “
OggersheimerStrasse 34: Jelephonruf28
empfiehlk sich zum Pezuge aller

in - . ausländischer Mineraſwasser
U. Ouellenproducfe unter Zusicheruns

prompteste ꝶ u . billigster Bedie nung .

Niederlagen in Mannheim bei allen Apotheken , Drogerien
und Koloniabvarengeschäften . 79398

Telephon] ] Reparaturen und Neu - Fabrikation

anfertigung jed . Grösse
907 ſ und Arten von Waagen . 82 , 5

EA

Ladenlokal : Kaufhaus N I ,
gegenüber der Relchsbank , Sogen 58 und 89 .

Note Vormauerſteine
denes anawen⸗Induſtrie . ⸗G. Wies loch
erſtklaſſiges rikat von ſchönſter , gleichmäßiger Farbe, liefert
jedes upeen und hält ſtets auf Lager 7292

OttoReinhardt , Baumaterlallen, Mannkbelm.

. loh kaufe
von Herrſchaften abgelegte Kleider

Ich kaufe alles und zwar : SackAnzüge , Gehrock u. Frackl⸗
Anzüge , Hoſen , Sommer⸗ und Winter⸗lteberzteher , Damen⸗

kleider , Schuhe , Wäſche ꝛc, 75288

Für Sack⸗Anzüge u. Hoſen ſehr hohe Preiſe . 35
Ich benötige 5

1000 Anuzüge und 500 Hoſen.
Anſtändige Preiſe bezahle .

Um zahlreiche Offerten per Poſt bitte

oder per Telephon 4310
Nund wird jede ſofort nach Wunſch perſönlich erlebigt .

B . Nass , G 3 , 17 , im
Laden .



Mannheim . 9. Juli . ceneral⸗Anzeiger “ (Mittagblatt ) 9. Sektr . —
— —

— diuſe waſſahſauße öI J, Kerban . Ei : Groe
7

Merzelſtr . u. Lanzſtr . ſchöne

Total - Ausverkaufe
ſchd te helle Werkſtalt , ca. 70

gene
Klelder - Unterröeke Leinen -

%) Maken Hemden ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem

ung so schwer betroffenen Verluste un Wbt
Gatten und Vaters

seres geliebten

Herrn Friedrich Körner
5 Schuhmachermeister

sagen Wir unsern aufrichtigsten Dank .
Die tleftrauernden Hinterbliebenen . 55

Mannheim , den 9. Juli 1908. 25220

Quadratmeter , mit kl. Lager⸗ A⸗Fim . ⸗Wohnungen

Farbigs
Baumwoll -

ſchuppen fofort zu vermieten . m. Bad , Manſarde u. Zu⸗
Für gedes Geſchäft geeignet. behör per 1. Oktober z. v.

17055
2. Stock bei

5 Näh . Gr .
Mas delſte . 49.

Schürzen mehtz Hosen , Relse -uoff Chäles und Tischtücher üseken
S0lenslolte r Servletten nol geit.
Sammto ete. gte. ett . tepplchs ete .

Große n event , auch für
helle Werkſtätte Zarzan 8 . Rupprechteraße 4 St linle

Lagerraum geeignet mit oder 1 iiit

ohne Wobnung , zu vermieten . in ſehr gutem Hauſe eine

Mäheres 622845 Zimmer⸗Wohnung Um⸗
D 4 , 12 . parterre . fländehalb . ſof . zu v. 62588

5 u vermieten . iheinhäuferſtr . 38 ſchöne
Stallung Näh . Secken⸗ N 3⸗Zimmer⸗Wohnung mit

72

55

Verſteigerung fädtiſcher Baupläte.
Auf Antrag der Stadtgemeinde Mannheim werden durch

8 heimerſtr . 52 . 2. Slock Zubehör
155

1. Aug . od.

f i urch 2 5 mu vermieten . 62⁵5
das unterfertigte Notariat am N 2 Eim 97 am

FFF
Mmittwoch, den 22 . Juli 1908, nachmittags 5 Ahr

Carl i1 Her⸗z
Psrad eplate Wobnungen

eſpafr . 10 (Schaus)
im großen Rathausſaal dahier nachbeſchriebene ſtädtiſche ! Abchilſl.

99 5. St . abgeſchloſſene G480995 55 n mit Woh⸗A 3, 6 2
2 Zimmerwohnung Büro 105

au ! od .2 Perſonien per 1. Aug . dit 0 1 per 1. Oktober zubermiet . Näher . 3. St . 24617
90 Dekmicken Nähexes bei

B1 . 8 nas Fim - Wohng . Hoffmann , 2. St .
5

Bauplätze im Baublock XXXIV der öſtlichen StadterweiterH2
weiterung öffentlich zu Eigentum verſteigert :

1. Lgb . No. 9297b Auguſta⸗Anlage 21

Mollſtraße 26 im Maßgehalte

von 540 qm. 75 M. pro qm.
2. Sgb . No . 9297 Auguſta⸗Anlage 29 im Maßgehalte

von 638,06 qm. Anſchlag 65 M. pro qm.
3. Ogb . No. 9297g Auguſta⸗Anlage 31

im M
Karl Fudwigftraße 21

im Maßgehalte

von 525,42 qm. Anſchlag 75 M. pro qm.

Diewetteren Steigerungsbedingungen können im Geſchäfts ·
zimmer des unterfertigten Notariats oder beim Bürger⸗

meiſteramt dahier eingeſehen werden .

—55

ſcnsrtzbranntweit
fst.geloinigt. fruchtbranntweim ur 45,55 65

%.
Nordhäuser Kornbranntwein

! mit Küche, u. Zubehör
für Privat od. Geſchäftsräumen

9
6. *

zu verm . Näheres Laden⸗ —. —8 Neubauten

B 2, 41. Kigg u bir f Gthuus r . Nanck1. 3
3 2, 7, Parterrewohnung,

ö
Hich. Lanfſtruße uud

N
5

6
0

be eber

e e J Hllh. Anſruße 3Igeeignet auf 1. Oktober z. v. ss
ſe 6 4. Stock , 6Zimmer , ſchöne komfort . ausge⸗36 • 2 feattele . , 4 u . icm , 5

Bad , Veranda u .
Mannheim , den 2. Juli 1908 . 80377 Zubehör zu vermieten . 0009 7 G Wohnungen zult eichl .

8 0 —2. 2 2
N 705 5 i6 N 8

0
Großzh . Notariat vI . % Rabatt auf Santliche Zuekernreise. 6 , 21 gde erſene G en e

Mayer . Zimmern Nag pee per 8157 7 9 züt verm . Näh. park . 5
Iwaugs⸗Drrſteigerung . ] Mheiter⸗Fortbildungsberrin La 2 Alöle 6, 2a wad n Neubauten
Freitag den 10 .

9
un 1908 , 8

9
Zubeh. GAndenhoffk. 92 l . 64

nachmittags 2 Uyr , Nächſten Sonntag 12 . Juli Vaäberes Parkeing 26 Park 62913] K ſchöne 2⸗ n. 3 Jimmer⸗
dece gen 581058 e e

Se endeete . Senderpese asgeſdeſeergwWege offer verſteigern : 1
Partie Bamentleder und Feſthalle Heideberg.

Seidenſtoffe , Möbel aller Art , fahrt Hauptbahnhof / „
Schreibtiſch , Divan , Chaiſe⸗ 12 Uhr . Vereinsabzeichen ſind
longue , Oelgemälde , Boden⸗ anzulegen . Zahlreiche Betei⸗

7 N. III . St . —7 Zim . , Wohnungen mit Zubehbr
Bad u. Zub . p. 1. Oktbr .z. v. per 1. September zu verm .

Näh .2. Stock , B 7, 9 od . B 7, 11.

1 G Vruban EnilFeckeſk. 2“
D3 , 2 e 480

zu vermieten . 62432

% liter 4 & Pig. , bis zu den feinsten Tafelölen

hochfeine Tafelöle in Flaschenfüllung
Olivenöl aus der Domäne Badiola

ſchöne 8 u. 4 Zimmer⸗
ainHerplaenbel . Lüſte , lenng erwartef , böas Neue Kartoffel zd 7 r Meue Her Inge 8 r . Hehnungen t Vab

Stayle , Tiſche , ein Spi 15 Der Borſtaud . 06 . 15 (l. Zeughausplatze) 64 Spei 106
per

tiſch mit 8 Seſſel ( Bambus) , 11· reisgekr . schriftl . : J ＋ 2 Zimmerwohnung an kleine O ober bezie
—3% Lände Broataus Converſat⸗ ] Nobenefwede tür Herren und Familſe oder einzeine Perſon ſof . Büro Fucke ,

Lexikon ( Jubiläums - Ausgabe ) , Damen ! Nachweisl . Verdienst billig zu vermieten . 62405 Mheinvillenſtraße 12 . 9
Vertilop , eine kupferne Bowle , os. 200 Mk. p. Mt. Prosp . grat . 0 Naäheres parterre , Laden . “ ee e
1 Eisſchrank ,2 Foxterriers , meh-⸗[ H. Lehmann , denova ÜItal . )
ſach prämiert , ein Pianino , 25222 ) Casella 587
Bildertafeln , Zierſchränke und ( Porto n. Genova 20Pf. Kart. 10Pt )
andere Gegenſtände ; 1 Seegras⸗
eee e —
Maſchine u. ., ferner im An⸗
ſchluß hieran am Pfandorte
( der eb. im Pfandlokal bekannt
gegeben wird : 82596

Wirtſchaftsinvent : 3 Tiſche,
825 9 le , 5 g 3 —

abinetwände , abnehm⸗ 2
bare Abſchlußwände , zwei 1 Aunonceg.Annahme ſ dde J
Ständer mit Gallerie , ea 36 n

nel 55˙
Eineruſtaleiſte

N
kacencheer , Mannneim EaN
Maunheime 9. Juli 190s . Hr NMMWUN

E 5. 5

Neubau , 2 , ., und 4. Stoc , Ln . Iimmer 5
8 Ae 0 1peiſekammer , Manſarde un 2, 10a gegenüber d. Hof⸗
Subehör elertr dicht bis ! Ort. B eter KTreope, n
zu vm. Näh . E 5. 4. 61750 möbl . Zimmer per 1. Auguſt

r . Bimmer düde , zu vermieten . 62575＋ 45 18 Badezimmer, elektriſch
Licht , Zubehör per 1. Juli od. ſpät. ( 5 Tr . ſch. mbl . Zim .

1. Näh 88 12415 0 3. 16
—— 1S ſe 4 einfa möblier

F 5, 4 25
Aunmet, Käche

5 0 7, 17 Zimmer zu vermiet .

Manfarde und Zubehör zu Nüßeres parterre . 62578
berm N i St , hübſch mönlt8880 F 5 4a Zimmer ſofort 955

4
7

9
. Windeckftraße 31

Skollen finden gegenüber der 4080 8 Kirche
ein ſchöner Laden mit Zimmer
ſoſort zu verm . Näh . Rhein⸗

Ein Vermögen villeuſtr . 6 im Biüiro. 61091

verdient derjenige , welcher ſich das Alleinvertriebs⸗ Laden nit 2 Zimmern
recht , einiger gauz neuer , konkurrenzl . patentamtl . geſch . Magazin u. Werkſtätte , auch

ren eres dur ans Schm 3. St. Hann - t

eeeee 52 , 25195 Hieten . Näh . E 5. 4. 61433

ich zu ſprechen von 10—12 Uhr u , —7 Uhr : Schöner gtoßer1 Hein . Laden
GeſcherengsAren eſelge. , 19 auß für Bureau gellgnetNoſter , Gerichtsdvollzieher . n ſchönſter geſchützter Lage en·G 1 F 5 16 2 Zim , u. Küche ſpäter zu veren . 2

3 und nächſter Nähe des Leben , Unſäll , Haftvflicht , ſucht] part. , Laden zu vermieten . neb 10⁰ Im Sounterraim , 5 1 5
e e im eeen

ee . 97 5 Billeu⸗Anlagen vor⸗ 92 55 5 0 1 0 D 1 11 ring , Marktplatz Secken⸗ G 2 34
1

2. 5 5 krenü wirden i f a „ 3,3 2 8
55

Proviſton , Ae ud 2 geimerſir . zu vermiet . Näh ,
Vorderh . , 4 Aillaer uu. Küche L Zim , in au Hanſe J. v. 185103zügl . geeig. , unter günſtig .

werde ich in Waldhof an Bebteeüngen zu Slae 5Ort und Stelle , Stollberg⸗ Gefl . Anſr . unt . B. Z. 88
ſtraße 305, gegen bare Zahl⸗ 5 atenſeegte ,
515 1100

Vollſtreckungswege . ⸗G. , Heidelberg . 1480
öffentlich verſteigern : ( 62590 Sichere Exiſtenz .
„ 57 xote Hanſteine . Herren die nuit dem Kauftn .

ſoſort oder per 1. Juli . J v. 23597
14 9 Ibdliertes Woü - u

2 Schlafzimmer au 2
2 , Markhlat Herru ſofort zu verm. 25172

iſt der 3. Stock , beſtehend in 6f , möbltert . Iintiter ſof

Zab. Küche, apes ſ ſonſt. M 2 zu vermieten . 25171

Zub . per ſof . oder ſpäter zu 7, 22, 2 Tr . ſchön möbl .
derm . Näh . im Laden . 60500 I Balkonzimmer, freie Lage ,

6 2 6 2. Stock , 6 grZim . per ſofort zu verm . 625⁵84
0 mit Balfonu . ſämtl ſchön todl . Fimmer

Zubehör per ſofort oder ſpäter 0 75 4 ſofort zu vernſieten .

zu vermieten . 62339 Zu eriragen Laden . 25221

00 17 3 . St . Seſtenbau p 7 13a ſchönſte Lage zmöbl .
2 Zimmer u. Küche Zimmer zu verm . 62601

4. Stock Vorderhaus 1 Zim . 2, 3, Tr . 1. gr ſchöſt ſud9l .
und Küche zu verm . 62499 Zimmer ſoſort zu verm . 58

Fungbuſchſtraße 18 , 1. Etage ,
71 14 , 8 hubſch möbl. Zimmer , Klavier⸗

3 immer , Bad und Küche beuützung unentgeldlich , zu ver⸗

und 4 Zimmer und Küche melel .

zu vermieten . Näh . 2. Stock . Kaiſerring 30 , üb. 2 Tr . r.

f 7, 39 2 Zim . ſch uubl.Z. a. beſf.Hrn kv.
12

mieten 2921 Jedigers
käh. Be f, 2. Stock, hübſch

H 2 , 15 det ene
6 Zimmer , Küche , Manſardk .

—. —

Zimmerwohnungen
Kosl und e

er 1. Auguſt zu vermieten .

ſofort zu vermieten . 25208

5
5

8. Stock , an ſeinem
Näheres 8 4. 17 pt . 25211 B 5, 12 Privat Mittag⸗ u

nebſt Provtſion , Fahrkonen und ( in nächſter Nähe d. Planken ) Schwetzingerſtr . 15, III . 16s

in der Verſich. ⸗Brauche tätig war.
erb. u. Nr. 3259 a. . Exned .dfs. Bl. mit hellen Lagerräumen ſo⸗ Ein großer Laden , auch

Die Verſteigerung findet Herrn Jabloner a. Straß⸗ 7f Näheres G 2, 3/4 .
vorausſichtlich beſtimmt ſtatt . burg i. E. in Verbindung ze emitten 7 9 7

Vertrieb von Neuheiten be⸗geſucht . Weber , U5 . 26 . immer , clektr . Licht , zu vermieten . Offerten unter

Jwangs⸗Berſteigernug. laut , werden dingend ge. ] Fuür das Burean einer Noh⸗ bis 1 . Sktober zu vermieten ] Nr . 1480 an die Expedition

Freitag , 10 . Juli 1908 ,
kaunt zu geben unter 8 2699

an Haaſenſtein & Vogler
dahier gegen bare Zahlung im aus guter Familie mit Be⸗ Heidelbergerſtr .22 qm, 1Neben⸗ lage der Schwetzingerſtr . 116
Vollſtreckungswege Fammnenme

rechtigung zum einj⸗freiwill . raum fof , zu vermiet . eon ſoſort zu vermieten .

maſchine und Möbel verſch . 30 Nr . 25144 an die Exp . ds . Bl . Auskunft 2. Stock . 24160zimmer , welches lange Jahre
Art. 9 Commis — — als Bureau benutzt war , permit ſchöner Handſchriſt ,

75 dingt erforderlich. Bewerber ,
Iwaugs-Herſtrigerung . dle perelts in der Brauche ] Schulbildung , für ein Spedi⸗ elerte , Anſchluß zu ver . „
Freitag , den 10 . Juli , — — .̃ .

. dd . ezeuglusavſchriften u. ſucht . Selbſtgeſchrieb . Offerten Friji ae
SGehaltsanſprüchen unter ; 95

9* 1 2 Friſeur⸗ ꝛc. Geſchäfte , in guter9 5 22250 an Haaſenſtein unter Nr . 62507 an die Exped . A 1 aſlz8 15 Lage in Metz , iſt mit kleinerer

Tagesgeldern . Gefl. Angebote , fFR
auch v. ſolch Herren, dlenoch nicht ſchöner roßer Laden Maeh 987

— — — wie Souterran , gan oder geteilt in zwei kleine , ſofort
1 eteilt , auch für Zurean 9

Lehtüngsgesuche . aenet⸗ 17
7 83 . u vermieten . 24969

bu ger⸗] Näheres im 4. Stock daf . In ſeinſter
Mannheim , 8. Juli 1908 . geſtanden haden keſp . noch ſt 2 ͤ
e ſehen , der ſih mit dem Fkiſeuxlehrling gütung E Laden mit 2 Lage ein Jaden

ee ee e 1 wird zum Näberes E 5, 4 . 61750

8 1 — 1. 550
57480

nachmittags 2 uhr nieitt per Auguſt ein P6 20 aden Schauſenſter mit
werde ich im Pfandlorar Q 4, 5 . 6 81 Lebrling aden

90 Auslagekaſten iu beſter Geſchäfte.
. ⸗G. , Straßburg i. E. 43

verſteigern : 288 ] Bedentende Nhein adein. Dienſt gegen ſoſortige Ver⸗ Eckladen mnt Wozn Nah res interbaus
1 Kaſſenſchrank , 1 Schreib⸗ ] großhandlung ſucht ig . gütung geſucht. Offert . unter U 2 oder Bureau z. vm. ] Großer Laden m. Reben⸗

Mannheim , 9. Juli 1908 . 1 0
eeeee . Oe zn dermeten . 62867

Grundkenntniſſe der engl . E 5⸗ kł I 2 Tr . Laden tuit
„ „ „ ßß chelngemit 15 U, 10 0 Weelſhtte mit Fir d 0 11175Sped 1 ·

Fur Eigarrenfabrifen !
lätig waren , bevorzugt . tions⸗ u. Schiffahrtsgeſchäft in Ei ingericht . Lad

nachmittags 2 Uhr Ausführliche Ofſerte mit die kaufmänntſche Lehre ge⸗
e 33 155

werde ich in Mannheim im
0 0 ( Ecke) , geeignet für Tabak⸗ ,

reckungs⸗ ] K Vogler . G . Frank⸗ 7
ein Laden für jede Branche oder größerer Wohnung ſofort

wege öffentlich verſteigern : furt a. M. erbeten. 4464 Getreide
geeignet , ca. 40 zu vermieten . Näheres durchſp

14 f Neubau , ſchöne 3⸗
7

2
1 Möbel W28825 Agenturgeschäft sucht Lehr - ſowie eine Werkſtätte ca. 40 am den Hauseigentümer : Apothek ,

ene 2
5 poz 15 fieen, 93 5 auf 5 Heller, Achllet Ott Rentner in Metz . 62475 Acntenetraße 36 , 5. St . , noch 1 83 5 5 ergütung . Oftert, unt . 625 6 2 Fenſter 2 Zimmer und Küche und ] Herrn teilnehmen . 2498

Gerichtsvollzieher . VBorzigliche ſean die Expedition da. Blattes Wespuulr . 2. Telentbn 94e Moberner Laden 1 g 10 0 6 i9 8 e ae7 — ͤv 1 eute auf 1. Auguſt zu veim . eren ueen een

Zwaugs⸗Herſeigerung. Ex 1 ſt E n3 90 . Käferthalerſraße 83 5 19 Näheres Wallſtadtſtraße 54 An - Abendtind gelut . ene

be e Für haß Stadt und 5 eicc Laden 5 Froß ft Oen ſu berſl . mif 20 J 8, 17 pt. ne
e „ grbbere Unigebung iſt das ſreichlich . Nebenräumen un interzimmer

Perde ih an Aardlozaß bier aee eh eeFetencene ö dene genung beſunders für e die en Heene Bellenſraße 69 Lze eee g
2 4. 5 gegen bare Zahlung vorzügl . Gebrauchsmuſter⸗ he E, freun iche Souterrain⸗ Metzger oder Bäcker geeignet Näb . D 2, 18, 1. Stock . 62582 2 und 3 Zimmer und Küche

K 4 1
5l. iſr . Privat

5 Mittag⸗u Abend⸗
tiſch . Monatl . 32 Mk. 25180

Bellenstrasse 75 Pe e 0

f. Nlimimer and betz „Mittag⸗ und Abendtiſch für
11 2 che 3820 geb . Herren . Tel . 3826. 4et

F 6 , 19 , 1 Treppe .
Bellenstrasse 77

Verzagi Witlagstich ſüa ben
von 4 Zimmern ,

0
iſtael . Herren u. Damen. 62496

üche, Badezimmer ſofort zu ehne Gotränfe innd Mittags⸗ u.en 25207 Ohd Gein 0
Lameyſtraße 7 im⸗ 25117 1. 12 ,3, 8 Trepden.

Wohnung mit Zubehör auf

im Vollſtreckungswege öffent⸗ artikeis ( . - . - P. und
lich verſteigern : 0 e deſſen

Gerüſtholz , 1 Nähmaſchine , uſchaffung für
15d. Haus .

1 Eisſchrank , 1 Gaslüſter
ſtand ein unbed , Bedürfnis

55 ſchrank , 45 iſt . zu vergehen . Der Ar⸗
Oreiarmig ) , 1 Kopierpreſſe , tikel wird unbedingt in den

0
13 10 8 Paſcher ſeſen dae⸗onſtiges . 2589 ranchen ſofort zum Ver⸗

m, den 8. Juli 1908. ] kauf aufgenommen . Streb⸗Reneer ,
Gerichtsvollzieher .

ſamen , fleißigen Herren ,

Fell r Gell

gleichviel welchen Berufes ,
bietet die Uebernahme Aus⸗

Gebe Vorſchuß bis
auf Möbel u. Waren , welche mit
zum Verſteigern übergeb . werden .

Wohnung ( 3 fichl
als Bürg per 1. September zu ver⸗

zu verm . Beſichtigung täglich ] mſeten . 62449
außer Sonntag v. 12 —1 Uhr. ] Näheres U 6, 3, part . Nagazine .

Fear h 200 58b boen 01 ne „ od. 8 b51 erk⸗3 kp. auch 4 Näume vern Käh .K f 11. . . 0 A 3, 7f ate in berm 24888

ſin ruhigem Hauſe in beſter Schweßzingerfraße 218 Veilſtr . 9 kleiner Fabrik⸗
Stadtlage , 0 3 , 15 mit oder in nächſt . Nähe des Takterſalls . raum , auch als Werkſtatt mit
ohne Zentralheizung p. 1. Okt . Laden mit anſtoßenden groß. ]j elektr . Anſchluß , Gas , Waſſer ,
zu verm . Näheres bei Architekt hellen Räumen ca. 96 Im ] Cementboden , 2. Stock Büro .
Detroy , E 2 7. 62157 ſowie hell . Keller mit Aufzug per 1. Okt . zu verm . 24958ſicht auf einen laufenden 2

von Jahr zu Jahr ſteigend .

Le d
od. 1 ſof. Näh . 2. Stock , Vohs .

E en . Od. er zu verm . u erfr .
Schwetzinkrſtra 43 7 0 89 —9 daſelbſt 2. Stock rechts . gelſtraße 1. Okt . eptl. auch

frü
5eaewealtte at Nß . aben . 46109 Weiurefaurant fuhn

B G, 72 Neubal , Taſterſalſtraße 1 2670e Jerdiagftr. 2. F. S9 an el . l . G 6 , 17 . 62579
1 —15 8 77 1 Wohnung nit Laden] Empfehle hiermit einen gut

1
55 taufe jed, Poſten Möbel , Laden nut Woynung , auch ats][ Laden mit Zegimmer⸗ 2 Souterrainräume oder Aerk⸗ 2l 9 e

28965 Haprfeble biermit einen guten
ſaudſcheine u. Wäre gegen cn ausweiſen können , wollen Bgend Lagce zu venge 2 mit 5 a Talteale 2 Nebau. Seede Serded hürgerlichen Millagstiſch

ſerte elnſenden an die Näheres 4. Stöck . ai Jult zu vermieten . Nüh . zu vm. Tatterſallſtr .22, part . ?“ oͤne
ö⸗ W0 .

4
Vaden mit oder ohne e 29 , ae helles len e . ca. 160 qm,

e ,

zu vermieten 25520

Neflektanten , die ſich über
ein Barkapital über 800 Mk .

unbedingten
Jahresgewinn

bar .
eutsch . Metall-Industrie in, ea. 1. 2. u . 3 . St. , mod . ausgeſt . per ſowie eine reichhaltigeH. Arnold , Auktionator resden , Fürffenſteaße55. ax, 2⁵³ 58967½ Uzu vermieten. Näheres 251111 . Ottober

zl 68 rn ed

Ernſthafte wirklich ſirebſ .



Billiger RaumungsVerk

Post3 Aad be B UsSen
weit unter die Hälfte des früheren Preises

jetzt 2³⁸ 95 15 9˙5 ;

7

Lange Damen-Nalbhendschune
pieen velee ea , lue SS .
Eſlgl. Zephyrs und Satins
Bant Gnntet e 59 1 7 . 1

kin Posten Untertaillen 7easins , a jour Neuheiten pf M. in Stickerei 25krüher bis Mtr , 98 PIg . jotst 8. 75 ienne Stü
er bis 95 Pfg. je

Verkaufshäuser : Neckars ta d , Mattiplatz
oder Valencienne Stück u 980 pfg

Waschstoffe

nette Bulgaren -
Streilen

Wäsche

Damen- Hemden Ia , Kretonne
mit handgestickter Passe Stück

Austandsröcke u . buten
Croisé mit gutem Volant Stück

Konfektion

Paletots aebehen
englischen Stoffen

sonstiger Preis fast das Doppelte

jetzt Stück 13. 50, 10. 50,
Staubmäntel

̃ Wäsche

Damentücher uue ente % be

Posten weisse Ussenbezbge
gebogt aus Ia . Kretonne Stück 95 ,

Zzephyrs
Musseline

auch Bordüren

Mtr . 10 Pig .

imit . in aparten und

22 75 .

95

Mi

95

. 45

. 65

. 0

58 Pfg. 55

soliden Dessing
Mtr . 48 , 32 und

Musselin 8 i Berein 20
j

nur guteund solide Qualitaten ＋ 2
1

75M. 27 and 45 PE Damen Naehtiacken
San 145 10. 50, . 95 Mr. ! Posten Frottter -Handtücher

37 78Weiss mit farbiger Kante Stück 78 ,

zum Aus -
suchen

Stück 15 85, 40 Pfg.

Kinderhũte 4875
Stück

5 8 pfg.

Eln grosser
Posfen

ohne Rücksicht auf den sonstigen Preis
nur moderne Sachen

zum Aussuchen

Ein grosser
Posten

Stück
Damen-Handtaschen

Tüll ,Spitzen und Einsätze , atnte
und Valencienne , verschiedene Breiten

zum Ahssnahen Mtr 20, 15, 10 Pig.

59 Spitzenstoffe für Bhsen u. Einsktze

zum Aussuchen Mtr . 95, 68, 50 pfg.

JSchubwaren

GSürtel

Herren - n. Knaben -
Weiten Stück Herren - Hosenträger

mit auswechselbarer Gummipatte 0 Efg.

25

90 Flg .

Stohkragen 15Pgg.

Partie Trikotagen
diverse Unterzeuge

5 ptg. 145 185

zum Aussuchen

Herren - Oberhemden
farbig mit Manschetten

Herren - Strohhilte

Seidene Erawatten
mit geidenem Futter für Steh -
und Stehumlegekragen Stück

Damen, Imit . cbeptesur-
gennlslanl

6˙⁰
Damen.Sehnirsfiefel G45 Honren-Borealf Schnürsfiefel

mit und ohne Lackkappe , Mk . d It 4

lülr-Anns-abmcitb 1: 970
Tüchtiger Kaufmann 8Nalten Suchal .

besbeſch Anſprlig Auspfiftelg.
für einige Monat . Offert , unt ,
Nr . 25076 an die Expeditlon .

Verltuuens⸗Stellung
ſucht jung . Mann , 22 Jahre ,
militärfrei , beſſ . Bureaudiener⸗
oder ſonſt . Stelle . Kaution
kann geſtellt werden . Offert .
unter Nr . 25124 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Kaufmann
mit allen Bureauarbeiten , Zoll ,
Steuerabſertigungen , Exvedſtion ,
dem Mahn - und Klageweſen
beſtens vertraut , ſucht Stellung
auf Bureau oder Lager . Gefl .
Offert . unt . Nr . 25047 a. d. Exp.

Sächke .
Junger Mann , militärfrei ,

mit obig . Branche , ſowie ſämtl .

ſirm in jeder Art Buchführung
u. Korreſpondenz , ſucht
umſtändehalber per 1. Ort .
eptl . auch früher zu verändern .

Gefl . Off . unt . Nr . 25190
an die Expedition ds . Bl .

eſetzten Alters , ſehrEin Mann ſolld, ſucht Stellung
als Bürodiener , Kaſſierer oder
dergl. 925

erfragen F 5, 15,
3. Stock bei Pfaifer . 25103

Junger Mann welcher 7 Jahre

aun hat , wünſcht ſofort Stel⸗
ung , gleich welcher Art . Offert .

mit Gehaltsang . unter Nr . 25168
an die Expedition ds . Blattes .

18jähr . junger Mann , aus
beſter Familie ( Chriſt ) mit
1 Jahr kaufm . Vorbildung
ſucht Lehrſtelle m. Vergütung
Offt . u. L.

127 agernd .

Tücht . Maſchinenſchreiberin

00 Expeditton ds. Blattes .

1
24 Jahre alt ,

Mädchen ſucht in kl. b.dell Steeng. n eedeunl n der

Eine Köchin u. Franzöfin in
Biir 88 . der e Allein
mädchen , Mädchen für Wirt⸗
ſchaft , Hausarbeit u. Servieren
ſuchen ſof . Stellung . Bureau
Mühlnikel , R4 , 3 Tel . 3342 .

Fräulein aus beſſerer Familie
wünſcht Stelle als Empfangs⸗
dame in einem photographiſchen
Atelier , dei Arzt od. fein . Damen⸗
ſchneiderei . Offerten unter Nr .
25158 au die Expedition ds. Bl.

25001 Jf

Ein in der Haushaltung
durchaus erfahrenes Mädchen

ucht Stelle zu einer einz . Dame
od. Herrn . Off . u. Nr . 25209
an die Expedition ds . Bl .

Aelt . Mädchen , das längere
Jahre in beſſ . Häuſ . gedient

al ſucht Stelle als Haus⸗
älterin . Zu erfr . Ludwigshaf .

Mundenhſtr . 245 , 2. St . I. 25181

Ordtl . Mädchen . g . Zeugn
das koch kann , ſucht auf 15. Juli
Stelle . Nimmt auch Aushülfe
an . Stelleubüro Wicken⸗
häuſer , N4 , 1, 2. St . 25202

Aunz Fräulein ſucht auf
einem Büro Anfangsſtelle ſof .
od. ſpäter . Offerten unter Nr .
25170 an die Expedition .

Fräulein
welches perfelt ſtenographieren
und Maſchinenſchreiben kann ,
auch ſchon als Buchhalterin

ücht . ält . Mädch . , d. ſelbſtändig
in , ſucht zu kl. Familie oder

einzeln .Dame Stelle auf 18. Juli.
Stellb . Böhrer , J3,1 , Tel . 9516 . 21

Ig . Mädchen zum Allein⸗
dienen , perfekt . Köchin ſowie
Zimmermädch .u. Kindermädch .
ſuchen zum 15. Jult oder 1.
Aug . Stelle. Gut empfohl .

Hfegesosdef
Möbl . Zimmer
wird von gef. Maun p. 1. 8.
geſucht ; evenll . mit Penſion .
Näh . Schmoller & Co. bevoczugt .
Off . mit Preisang . an Heyrendt ,
Straßburg i. Elſ . Alter Fiſch⸗
markt 29. 25054

Wohnung
2 bis 3 Zimmer
und allem Zu⸗

behör von einem unverhei⸗
ratetem Beamten geſucht . Off .
unt . Nr . 25120 an die Expe⸗
ditton dieſes Blattes .

Junger , höherer Beamter
ſucht angenehmes Heim ( Peuſton ) .
Gefl. Offerten unter Nr. 25123 an

die Expedition ds. Blattes .

Heer
ſucht per 1. Auguft del

einzelner Dame elegant
möbliertes Zimmer oder 2
kleine in ſchöner Lage evt .

Fräulein
ſucht ſchön möbliertes Zim⸗
mer mit guter voller Pen⸗
ſion in feinem Hauſe . Off .
mit Preisang . u. Nr . 62515
an die Exped . ds . Bl .

7, 26a
parterre , 3 große Zimmer nach
der Straße als Büro per 1. Aug .
zu vermieten . 62390

Näheres 1 Treppe hoch .

N 4 1 am Gockelsmarkt
5 2 ſchöne Part . ⸗

Räume für Bureau ſofort zu
vm. Näh . 1, 14. 24705

IIII
Bureau zu vermieten . 25168
B 1 2 Hlein . u. groß Bureau

ev . mit groß . Wein⸗
keller und Lagerraum ſofort
zu vermieten . 61500

B 2 Bureau , 4 Zimmer
1 und Zubehör ſofort

zu vermieten . 62395

Bureaux
u vermieten , ſofort beziehbar ,

Perſonenaufzug , Zentralhelzung
elektr . Li t. 60727

Mannheimer⸗Börſenbau⸗
Actien⸗Geſellſchaft .

Schönes hell. geräum. Burenn
beſt . aus 6 ineinandergehenden
Zimmern , Küche als Archiv
benutzbar , Bodenkammer und

gute Handſchriſt ſowie Steno⸗
graphiekundig ſucht per 1. Auguſt
Stellung . Off . u. Nr . 25088 an
die Expedition dieſes Blattes .

vorkommend . Büroarbeit . beſt .
vertraut , ſucht Stelle . Gefl .
Off . u. Nr . 25212 an die Exped.

Bureau .

Buntes Feuflleton .
Zeppelins Geburtstag .

Huldigung der Konſtanzer Jugend .

Konſtanz , 8. Juli . Schöner und warmhereiger hätten
die feſtlichen Kundgebungen zum 70 . Geburtstage des Grafen
Zeppelin nicht eingeleitet werden können , als durch die Huldi⸗
gung , die die männliche Jugend von Konſtanz , ſoweit ſie
durch die Oberklaſſen des Gymnaſiums und der Oberrealſchule
repräſentiert wird , dem Grafen Dienstag abend in Geſtalt eines
Fackelzug es darbrachte . Als gegen halb 10 Uhr das Konzert
im Stadtgarten mit den Klängen des Feuerzaubers ſchloß , da
wälgte ſie ſich auch ſchon heran , die rieſige feurige Schlange vom
Lutherplatz und von der Marktſtätte her dem Inſelhotel zu , wo
der Graf und ſeine Tochter auf der Terraſſe vor dem Refek⸗
torium den Zug erwarteten . Leuchtenden Auges ließ der Ge⸗
feierte die jugendlichen Scharen an ſich vorüberziehen . Begeiſtert
Hang , als die feurige Maſſe ſich vor dem Gefeierten verſammelt
hatte , der Hymnus an die Freude : „ Freude ſchöner Götterfunken ,

Tochter aus Elyſium ! “ aus den jungen Kehlen . Dann trat
der Sprecher vor , der Oberprimaner Harzendorf von der
Konſtanzer Oberrealſchule : „ Es iſt nicht das erſtemal, “ ſo etwa
führte er aus , „ daß wir unſerer Begeiſterung über die groß⸗
artigen Erfolge , die Euer Exzellenz im Reich der Lüfte davonge⸗
tragen , Ausdruck verleihen . Die Tage im vorigen Herbſt ſind
noch in aller Erinnerung . Mit größter Aufmerkſamteit haben
wir alle die neuen Verſuche und Probefahrten verfolgt , mit
neuer Begeiſterung und Bewunderung die Erfolge der letzten
Tage geſchaut , und ſo bitten wir Euer Ezellenz , zu geſtatten .

daß wir unſerer Begeiſterung flammenden Ausdruck ver⸗
leihen . Wir wiſſen , daß größere und ſchönere Ehrungen Euer
Exzellenz erwarten , aber wir hoffen , daß keine mehr zu Ihrem

Herzen dringt , als die der Jugend Ihrer Vaterſtadt . Möge
Ihnen die Freude in reichſtem Maße das erſetzen , was Sie an

ſchwerer Arbeit in den letzten Jahren für Vaterland und Menſch⸗

tätig war ,

an die Expedition ds . Bl .

heit aufgeopfert haben . Es iſt Ihnen vergö an Ihrem Le⸗
benzabend Ihr Lebenswerk von Erfolg getrönt zu fehen ; möge

*

1. Zimmermädch . ſowie An⸗
fangsjungfer zum 1. Septbr .

Bureau Engel , 8 1, 12 .
25218 D. BI

nun durch die neuen Fahrten auch die Nörgler und Zweifler
überzeugt werden . Die Jugend iſt von jeher auf Ihrer Seite
geweſen und ſie kann ſich beglückwünſchen , einen Mann zum
Vorbild zu haben , deſſen Beiſpiel an Arbeit und Ausdauer und
kühnem deutſchem Mut ſo leuchtend iſt . Mögen die nächſten
Jahre Ihnen Glück , Ruhm und wohlverdiente Ehre bringen . “

In das Hoch , das der Sprecher auf den Grafen ausbrachte ,
ſtimnite die junge Huldigungsſchar und die Maſſe der Gäſte , die
den einzig ſchönen Garten des Inſelhotels füllte , jubelnd ein .
Es war ein überaus feierlicher und ergreifender Augenblick , als
alle entblößten Hauptes des Vaterlandes Hochgeſang „Deutſch⸗
land , Deutſchland über alles “ anſtimtmen . Und dann ſprach Graf
Zeppelin . Nicht ſentimental , ſondern feſt und kfar , wie es
zu dem Manne des „ ſtarren Syſtems “ paßt . „ Meine lieben
jungen Brüder derſelben Vaterſtadt ! Ihr Herr Sprecher hat
ganz recht zum Ausdruck gebracht , daß kaum etwas mich ſo wohl⸗
tuend berühren konnte , als Ihr flammender Gruß . Warum kom⸗
men Sie in dieſer Weiſe zu mir ? Weil es mir mit Gottes Hilfe
in meinem hohen Alter noch gelungen iſt , ein großes Werk zu
tun und für die große Aufgabe eine Löſung zu finden , die dem
Vaterlande zum Nutzen gereichen kann . Als ich in Ihrem Alter
war , habe ich mir ſo etwas nicht träumen laſſen . “ Und daun
kamen Worte der väterlichen Ermahnung : „ Nicht ſo ſehr darauf
komme es an , daß der einzelne ſich hervorhebt , als darauf , daß
wir alle uns auf ein höheres Niveau heben . Das iſt das Ziel ,
das wir erſtreben und darum wuchere jeder mit ſeinem Pfunde
Nicht nur zu ſeinem eigenen Wohle , ſondern zum Wohle des
ganzen Vaterlandes , der ganzen Menſchheit In dieſer Art zu
arbeiten , dazu wünſche ich Ihnen Kraft , Luſt und Freude . “ Der
Graf ließ ſeine Worte ausklingen in einem Hoch auf deutſche
Arbeit , deutſche Wiſſenſchaft und deutſche Treue⸗
Dann ordnete ſich der Zug zum Abmarſch . Die Stadtkapelle
ſtimmte an und wieder flogen die Mützen von den jungen Häup⸗
tern . Beim Vorbeimarſch vor dem berühmten Jubilar und durch
den ſchwälenden Flammenrauch leuchteten die jungen Augen in
heller Begeiſterung , Und noch lange nachher , als man von der
altehrwürdigen Rheinbrücke herab die Fackeln in die kühle Flut

ſucht Stellung auf
Off . u. Nr . 62561

mit Penſion zu mieten .
Offerten mit Preisaugabe

unter 62559 an die Exßpedt .

n.
verſenkte , erſchollen freudige Hochrufe auf den kühnen Bezwinger

der Düfte , den Grafen 3

.

Keller , direkt am Hafen gelegen ,0 4. 10 Srrean in ver⸗
5 per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres : Rheinſtraße 9
mieten . 62572

0 7 0 Bureau ev. mit
1 „ OLagerräumen z. v. „ 1 Tr . , Teleph . 1606 . 62570

Zeppelin als Ehrenbürger Stuttgarts .
Stuttgart , 8. Juli . Das Telegramm , in dem dem

Grafen Zeppelin die Ernennung um Ehrenbürger Stut : ⸗
garts mitgeteilt wurde , hat folgenden Wortlaut : „ Die bürger⸗
lichen Kollegien der Stadt Stuttgart haben ſoeben in autzer⸗
ordentlicher Sitzung beſchloſſen , Eurer Exzellenz zur Feier des
70. Geburtstages die herzlichſten Glückwünſche darzubringen und
der dankbaren Anerkennung , der Freude und dem Stolze darüber ,
daß der langjährigen , unermüdlichen Arbeit eines unſerer Mit⸗
bürger die glücklichſte Löſung eines der größten Probleme aller
Zeiten gelungen iſt , durch Verleihung des Ehrenbürger⸗
rechts unſerer Stadt an Eure Exzellenz Ausdruck zu geben .
Von dieſem Beſchluſſe beehren wir uns Eurer Exzellenz mik dem
Wunſche Mitteilung zu machen , daß Sie noch viele Jahre in
voller geiſtiger und körperlicher Friſche Ihrer großen Aufgabe
erhalten bleiben mögen . Ueber die Verleihung des Ehrenbürger⸗
rechts wird Eurer Exzellenz noch beſondere Urkunde über⸗
reicht werden .

— Die Rekruten des Verbrechens . Mit Sorge verfolgen die
franzöſiſchen Kriminaliſten die Arbeit der Statiſtik , die in unwider⸗
legbarer Weiſe den bedenklichen Beweis erbringt , daß in Frankreich
von Jahr zu Jahr die Zahl der Verbrechen ſich mehrt . Während
noch im Jahre 1901 96 686 Verbrechen bekannt wurden , wuchs
dern Zahl im Jahre 1905 bereits auf 129 255 , von denen nur
55 000 ihre Sühne vor Gericht fanden , ſodaß nahezu die Hälfte
ohne Beſtrafung blieben . In einem längeren Aufſatz führt die
„ Lecteures pour Tous “ zahlenmäßig dieſes unabläſſige Amwachſen
des Verbrechertums aus ; während noch im Jahve 1901 die Zahl der
Totſchläge 168 , die der vorbedachten Morde 150 und die der
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 154 betrugen , erreichten
dieſelben Verbrechen vier Jahre ſpäter die Ziffern 274 , 168 und
171 ; zugleich ſtieg die Zahl der Elternmorde von neun auf zwölf .
Rechnet man die Zahl der Morde und Totſchläge hinzu , die
keinerlei Sühne vor Gericht finden konnten , ſo ſtehen einer Zahl
von 575 des Jahres 1901 im Jahre 1905 1075 Kapitalverbrechen
gegenüber , was einen Zuwachs von mehr als 35 Prozent bedeutet .
Aber dieſe erſchreckenden Zahlen kormmen erft in die rechte Beleuch⸗
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Italieni

Mannheim , 9. Jult .
11 . Seite .

Ein ſchönes Auweſen mit Zſtöckigem Wohnhaus
und großem Obſtgarten ( Bauterrain für 5 Häuſer )
in centraler Lage einer Vorſladt
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen .

Gefl . Offerten unter L . N

leidtgebaute vorzügl . Inalttat , 55 , 60 ,70 Pfg . d. Ltr . b. 20 Ltr . Proden von5 Ltr . nach Mannheim frei ins Haus .
. . Müller , Weingutsbeſiher.
Sudwigshafen , Wittelsdachr . 34

Notwein

Heidelbergs iſt

r . 80345 an die Exped .
n

Verloren 5
am 2. Juli , vorm . ¼ 10 Uhr
vom „ Stolzen Eck“ Eichelsheimer⸗
ſtraße 22 bis Waldparkſtr . s ein
toter Gummigürtel mit Stahl⸗
perlen . 25024

Abzug . gegen Belohn . Wald⸗
parkſtraße 8, 3. Stock r.

Eutlanien
ege Pulfshund
mit geringeltem Schwanz .

Abzugeben gegen Belohnung
Roſeugartenſtr . 20, 8. St. Hth. 28108

nterrieht .
Gründl . Violin⸗ u. Zither⸗

unterricht nach bewährter Me⸗
thode erteilt Jacob Lang ,
Mufiklehrer , K 3, 1 %b. 61499

D ½ 3 am Paradeplatz D 1, 3
Franzöſiſch , Engliſch , Spauiſch ,

„Ruſſiſch , Holändiſch .
Converſation , Grammatik ,

Handels⸗Korreſpondenz .
Nur tücht . Lehrkräfte betr . Nation .

Ueberſetzungen 62010

Mäßige Preiſe Beſte Referenzen

Lamisrtes
Heiratsgeſuch!

Ein tüchtig . Geſchäftsmann
dom Lande , kathol . , 46 Jahre
alt , mit einem Sohn , 11 Jahre
alt , ſucht ſich wieder zu ver⸗
ehelichen , paſſende Perſon ,
jedoch nicht unter 35 Jahren ,
etwas Verwögen erwünſcht .

Off . unter Nr . 25114 an
die Expedition ds . Bl .

HKeirat .
Sebild . , häusl . erzog . Fräul . ,

21 Jahre alt , evang . , mittelgroß ,
ſchwarz u. von angenehm . Neuß. ,
mit ſchöner Ausſtattg . u. einigen
Millen Barpermögen , ſucht paſſ.
Partie . — Gefl . Offert . ev. mit
Photogr . unt . Nr . 25199 an die
Exv . d. Bl . — Annonym zweckl.
Diskr . Ehrenſache . Ver m. verbet .

Junger Aaufmann
ſucht für ſeine freien Stunden

90

Celdvefkehr
1

N 1. Hypotheke auf ein
15000 N. ländliches Objekt
ſofort geſucht , — Offerten unter
Nr. 24723 an die Exved . d. Bl.

6
Darleyne ohne Bürgen ,

—6 „ % Zinſen , raten⸗
weiſe Rückzahlung vom

Selbſtgeber . Heugſtmanu , 010
Dortmund , Gutenbergſtr 59

Jungenieur ſucht mit
25 —30000 Mark aktive Be⸗
teiligung an einem gut
proſperierenden Unternehmen .

Gefl . Offerten u. R 62461
an die Expedition ds . Vl .

Welche edle Dame
leiht einem mittelloſen Erfinder

—300 Mk. um ſ. Erf . ( Damen⸗
artikel ) nutzbr . verwerten z. können .

Gefl. Offert . unt . Nr. 24071 an
dir Expedition ds Bl. erbeten .

12000 Ml. 1. Hppothel
auf I. Objekt geſucht . Gefl . Off.
unt . Nr . 25078 an die Exvedit .

Genoſſenſchaftsbank unter
Staatsaufſicht vergibt

Darlehen
( bis zu M. 1000 . —) gegen Sicher⸗
heit und bequeme Rückzahlung .
Nicht mit unreellen Darlehens⸗
inſtituten zu verwechſeln .

Offerten an Bankvertreter unt .
Nr 59742 an die Exned . d. Bl.

Mf. 20000 Jc. Vehuhens von
Selbſtgeber geſucht .

Oſſerten unter Nr . 25162 an
die Erpedition dieſes Blattes .

Wet Distontierf oder kauſcht
gute Aundenaccrpte ?

Gefl . Anfragen befördert unter
Nr . 62577 die Exped . d. Bl .

1 Ankauf
Gruntcke, ſpekulative Terrains ,

VBillen, Zins⸗ und Geſchäfts⸗
häuſer , Mühlen , Sägerelen , Gaſt⸗
höfe, Hotels , Gärtnereien , Fabriken ,
Ziegeleien , gr . u. kl. Güter , ſowie
Geſchäfte jeder Art werden geſucht
durch Central⸗Vertaufs⸗Börſe

Deutſchlands ,
Franlfurt a. . , Töngesgaſſe 23
Beſuch koſtenlos . 80123

Gebr . hydr . Preßpumpe
für Riemenbetr . , ca. 500 Atm. ,
zu kaufen geſucht . Offerten
unt . Nr . 25073 an die Exped .

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

Sommer- Ausy

Heute

dackenkleider
beste Verarbeitung , solide Stoffe

Serie

Serie IIl 49 MK.

Wert bedeutend höher .

ukauf

deschw . Alsberg

Pifiten⸗Karfen ne
Dr . B . Haasiche Bucidrucherei S . m. b. B.

bis Mark 300 .
Näheres Rheinvillenſtraße 6 , parterre .

Billige 4 Zimmerwohnung ,
ſchön und geräumig , ſofort zu vermieten . Preis M. 750

80360

p . &. , zu vermieten .

P7 , 14a Ede Heidelhergerſtraße Wafferümm P 7, 14a
ſchöne , helle 7 Zimmer⸗Wohnung 3 Treppen , Mk . 1,300

Näheres daſelbſt . 24615

Lu emeben.
ſeh parterre linfs , 2 Zim⸗R 6, 65 mer und Küche per

1. Auguſt zu vermieten . 62489 ,

Stock , Balkon⸗

77
1p 5
Küche u. Manſarde

8 9 zu vermiet . 81989
Neubau H 2, 5

Wohnungen von 5 oder 4 Zim .
Küche, Bad , Manſarden ꝛc. per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
61293 Luiſenring 46 , II .

1 4 28 ſchöne 3 Zimmer⸗
3 Wohnung mit

Manſarde , 3. St . per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres 25167

1. 13 , Hinterhaus .
24 . Stock , 3 Zimmer5 4d, 3 und Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 24984
kleine Parterrewohng .

4J 42 1 abgeſchl . 2 Zim. , Küche
u. Zubehör an ruhrge Leute bis
1. Anguſt zu verm . Näh . von
10 —4 Uhr, eine Treppe boch. 2208

K 2 , Il , ſch, Wohnung , 3.
St . , 6 Zim . ꝛc. ſof . oder ſpät .
Näh . 2. Stock . 62492

¹K 3 15 ( Ring ) ſchöne 4⸗
5 Zimmerwohnung ,

Erker und Balkon , mit allem
Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . 25004

Näheres 1. Stock rechts .

L 2 3
3 Zimmer u. Küche

„ Dim 3. Stock , per
1. Auguſt zu vermiet . 62354

Bidnarcktr. L 12, 17
part . , Wohnung , 7 Zim . , Bad
u. Zubehör p. 1. Okt . ev. auch
früher zu verm . 61975

5 Zimmer u. Zu⸗L 13, 16 behör zu 1
Näberes parterre . 24725

1 15 15 Kaiſerring 2. St . ,
5 8 Zimmer mit

allem Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 61910

Näh . Friedrich Stauch ,
Baugeſchäft , Ludwigshaſen am
Rhein , Rottſtraße 55.

N2 3. St . , Wohn . v. 3
110 Zim . Küche u. Zub .

bis 1. Okt . zu v. Näh . Laden .
62465

6) ſchöne , neu herge⸗N 67 2 vichtete Wohnung
von —? 2 Zimmern aut 1.

. Ottober oder früher zu vermieten .
5949Näheres in 2. Stock .

0 6, 3 (Heidelhergerſtt.)
1 Treppe , 2 Zim . , in welchen
ſich ſeither das Immobilien⸗

büro Weil beſindet , ab 1.

83 12 3. St . , ſepar . uumbl .
9 . , ev. auch mbl. , an

beſſ. Hrn .o. Dame a. 1. Juli zie
vermieten . 62077

S 4 , 18
3 Zimmer u. Küche zu verm .

Näh .5. St . daſelbſt . 62567

1 5, 13, 1 Tr. ,
ſchöne , nen 21
hergerichtete 4Zimmet⸗Wohng .
ſoſort zu vermieten . Näb . 62587

I , 6, 2. Stock. Bureau .

U 5, 15
( Riug ) , 2. Stock , ſchöne
Vierzimmerwohnung fof .
zu verm . Einzuſ . —12,2 —4 .
Näh . Grote , U 5, 14. 62135

8 Stb . , 8 Zim . und1 6 , 29 Küche zu v. 24955

Augartenſtraße 17 , 2 Zim :
u. Küche , 2. St . , per 1. Aüguſt⸗
zu verm . Näh part . 25154

Augartenſtraße 84
3 Zimmerwohnung mit Küche
u. Mädchenkammer zu verm .

Näh . Büro daſelbſt . 60431

Akademieſtr . 9,
part . , Seitb . , 2 Zim . u. Küche m
Abſchl . per 1. Auguſt zu v. e⸗

5. St . Seiten⸗
Bellenftr . 30 bau ,2 Jim .u.
Küche zu vermieten . Nüheres
T 6 , 12 , Bureau . 61619

ollintſtr . 8 , ſchone 4 Zunmer⸗
Wohn . m. Mädcheu⸗ ſi. Bade : ,

v. Okt . z. verm . Näh . U 5. 13 JI .

Colliniſtraße 18
1. Stock , 4⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Speiſe⸗ und Badezimmer p.
1. Oktober zu vermieten . 62576f

unweit derNeuban Dammftk .5 Friedrichs⸗
brücke, Wohnungen , 4Zim. „Küche,
Bad u. Manſarde z. v. 62155

edrichsfelderſtr . 42
2 Zim . u. Küche z. v. 24980

Gontardſtraße 15 , 5 Zim⸗
mer und Küche für 28 Mk. per
1. Auguſt zu vermieten . 25173

Haſenſtaße 25
4Zimmerwohnung nebſt Zub.
per 1. Juli zu vm.
B 7, 19, 2. Stock . 60926

— —
Nebenbeſchäftigung durch Nach⸗

der Bücher , ſchriftlichen
Arbeiten u. ſ. w. Offert . unt .
Nr . 25148 an die Expedition .

Jackenkleider
werd . ſchnell , geſchmackvoll und
korrekt paſſ . zu bill . Pr . ange⸗
ſertigt . Eichelsheimerſtr . 20 I.

2505³

78
Cehſchaften und Forderungen
kaufen . Fiſcheſſer & Kees ,
Straßburg i . Elſ . 24541

Cinige gebrauchte u . beſſere
Damen⸗Garderobeſtücke

kauft . Offerten unter 25182 an
die Expedition d. Bl .

genommen . M 2, 16, V. s2010 Setragene Kleider
30 P Schuhe , gebr . Möbel kauft

a , e Se e
B. Kleider⸗ 1. Küchenſchrank je
2 Mk. , tavezieren Rolle 30 Pf. , Ou Betten ganze Haushaltung .
Küchke tünchen Mk . 50. 25150 64116 Frau Becherer ,

392 Nähen u. Flicken wird an⸗
*

MNicht 4 Tapetenringl

Tapeten
von 10 Pfg . an die Rolle .

Lincrusta Linerusta - Imitation
von 50 Pfg . an das Meter . von Mk. . 50 ab die Rolle .

A . Wihler , Launheim, O 3, 44, II. St., Planken.
Pelephomn No . 878 .

74928

Oktober zu vermieten . 62553
Näheres bei Leins im

Laden .

P 13 Vorderhaus 2 Tr .4, Js Zim . u. Küche f.
45 Mk. zu vermiſeten . 24988

1 4
6 Zimmer⸗Wohng .
mit Bad u. Zubehor

per ſofort od ſpäter zu vermieten
Näheres Laden . 62164

0 5 15 Zimmer , Küche ,
Badezim . u. Magd⸗

kammer , per 1. Oktober zu
vermieten. 62580

U0 3 2a 2. St. r. —eleg .
5

gegenüber Kirchengarten ſofort

Aeuban — Haydnſtr . 4
eleg d u. s Zim . ⸗Wohnun⸗
gen mit Bad , Speiſekam . ,
elektr . Licht und retchlichem
Zubehör auf 1. September
dder 1. Oktober zu verm .

Näheres bei Chriſtian
Leonhard , Ar itekt , Wes⸗
pinſtr . 10, Tel . 1942. 6188

Jungbuſchſtr . 4. 6 Zim . Bad
U. Zubehör ſofort oder ſpäter zu
verinteten . Näh . 4. Stock . 25089

Jungbuſchſtr . 4, 2 St .7 Zim .
U. Zudehör perx 1. Juli od. ſpäter
zu vermiet . Näb . 4. St . 23972

Kolſering 12 2 8,WoßnTüncher Liſt , 8 4, 16, part . Jean Beckerſtraße Nr. 4.

nug , wenn man den Anteil der jugendlichen Verbrecher bon ihnen
abſondert und für ſich betrachtet . Unter den 274 gerichtlich ge⸗
ſühnten Totſchlägen des Jahres 1905 entfielen 65 auf junge Bur⸗
ſchen imt Alter von 16 —21 Jahren , von den 168 Morden 35 und
don den 171 tödlichen Körperverletzungen 26 . Zieht man dabei
in Betracht , daß die franzöſiſche Bevölkernug im Alter von über
21 Jahren rund 24½ Millionen beträgt , die der jugendlichen zwi⸗
ſchen 16 und 21 Jahren jedoch nur 3 250 000 , ſo zeigt es ſich , daß
die Jugend verhältnismäßig einen viel größeren Prozentſatz an
Kapitalverbrechern ſtellt , als das Alter . Erſt bei den Betrugs⸗
fällen , die eine gewiſſe Kühle und Reife des Geiſtes vorausſetzen ,
verſchiebt ſich dies Verhältnis zugunſten der reiferen Männer .
Am anſchaulichſten kann man das ſtete Anwachſen der jugendlichen
Kriminalität durch einen Rückblick auf frühere Jahrzehnte ver⸗
folgen . 1830 wurden 69 79 jugendliche Verbrecher zwiſchen 16
und 21 Jahren verurteilt und von nun ab wächſt die Zahl ſtetig .
Sie beträgt 1850 13 910 , 1870 19 684 , 1880 23 319 , 1890
27 309 , 1900 30 485 und ſchließlich 1905 31441 . Die Mehrzahl
dieſer jungen Rekruten des Verbrechens ſind ſchon als Kinder von
den Gefahren der Straße und durch ſchlechten Umgang auf die ab⸗
ſchüſſige Bahn geführt worden . Das beginnt meiſtens ſchon wäh⸗
rend der Schulzeit ; in ihrer freien Zeit am Tage ſind die Kinder
ſich ſelbſt überlaſſen , der Mann iſt in der Fabrik , die Frau in der
Schneiderwerkſtatt und ſo wird denn die Straße zum natürlichen
Aufenthaltsort der Kleinen . Die Zahl der obdachloſen Knaben in
Paris und in den größeren Provinzſtädten iſt eine außerordentlich
hohe , ſchon mit elf , zwölf und dreizehn Jahren entwickelt ſich der
Hang zum Vagabundenleben , und in den Sommernächten werden
die Gärten , die Brückenbogen und leere Eiſenbahnwaggons zur
Schlafſtätte dieſer künftigen Verbrecher . Erſt kürzlich hat die
Pariſer Polizei eine Bande ſolcher Knaben aufgehoben , Burſchen
don 14 , 15 und 16 Jahren , die ſich zu einer rogelrechten Ver⸗
brecherorganiſation zuſammengeſchloſſen hatten und gemeinſam eine
große Reihe von Diebſtählen und leichteren Einbrüchen berübt
hatten . Es ſind die gefürchteten Pariſer Apachen , die dieſen jugend⸗
lichen Anwärtern des Zuchthauſes zum Vorbild dienen und deren

Inſtitutionen , Lebensformen und Lebensgewohnheiten die Knaben
eifrig kopieren . Sie erlernen die Verbrecherſprache , die Romantik
der Geſellſchaftsfeindſchaft ſpukt in den jungen Köpfen , ihre Ver⸗
einigungen erhalten die ſeltſamſten Namen , „ die Ritter vom Sack
und was dergleichen Bezeichnungen mehr ſind , und jedes Mitglied
führt ſeinen Kriegsnamen , der Panther , die graue Antilope ufw .
Die Erträgniſſe hrer Diehftähle dienen ihnen zur Anſchaffung von

Dolchen und Revolvern , ihr Ehrgeiz kreißt ſie ,
gleichzutun , ſie vergeuden das unrecht erworbene Gut an den
Stätten des Laſters , und ehe ſie Männer getworden ſind , hält das
Verderben ſie bereits unrettbar umſchlungen . Im Gerichtsſaal
kann man oft genug beobachten , wie mit einer erſtaunlichen
Skrupelloſigkeit eine raſch erworbene Arbeitsſcheu ſich verbindet .
Vor allem aber iſt es ein ſtark entwickelter Verbrecherſtolz , der dann
gutage tritt , ſie werden zu Schauſpielern , ſie poſieren für die Ga⸗
lerie und ſie nennen ſich Künſbler ihres Faches . Als vor einigen
Wochen ein junger Mörder über die Art der Ausführung ſeines
Verbrechens vom Richter befragt wurde , gab er die charakteriſtiſche
Antwort : „ Aengſtigen Sie ſich nicht , die Alte hat nicht einmal Ach
geſagt . Wenn i ch zuſtoße , dann geht das Meſſer durch und durch . “
Und kürzlich nahm man in Pantin einen dreizehnjährigen Burſchen
feſt , der don dem Ehrgeiz , ſich auszuzeichnen , aufgeſtachelt , ge⸗
wettet hatte , an einem Abend „ ſechs Kunden abzufertigen “ . Ums
Haar hätte er ſeine Wette gewonnen ; als man ihn feſtnahm , hatte
er bereits vier erdolcht . Die erſte Gefängnisſtrafe iſt der erſte
Schritt zum Ruhm , denn ſie öffnet zugleich den Weg in einen der
fünfsig verſchiedenen Apachenſtämme , die in Paris ihre genau ab⸗
gegrenzten Jagdgründe haben . Um aufgenommen zu werden , muß
man mindeſtens drei Jahre Gefängnis gehabt haben, muß es ver⸗
ſtehen , „ auf der Rhede zu arbeiten “, d. h. auf deutſch Straße ,
muß mindeſtens drei Verbrecherdialekte beherrſchen und die Ver⸗
pflichtung auf ſich nehmen , gegebenen Falls ſich bereitwillig für
einen Genoſſen „kalt machen zu laſſen “ . Jeder Apache , der einen
Bruder verrät , wird von einem Gerichte , das aus dem Häuptring ,
einem Unterhäuptling und drei Genoffen beſteht , gerichtet und
ebenſo wird jeder berurteilt , der ſeinen Stamm und ſeinen Jagd⸗
grund verläßt . Uebrigens muß jeder Neueintretende vorher ſein
Geſellenſtück ableiſten , ſei es nen , daß er einen Poliziſten erſticht
oder einen Krieger eines feindlichen Stammes zum Meſſerkampf
herausfordert . Hat er alle Bedingungen erfüllt , ſo iſt er der Herr
des Boulevards . Seine Zeit iſt von Mitternacht bis zu den Stun⸗
den der Morgendämmerung . Und hier ſucht er ſich ſeine Opfer ,
Frauen oder einſame Bürger , denen er ſich nähert unter dem Vor⸗

wand , um Feuer zu bitten und deren Sorgloſigkeit er dann meiſtens
mit einem wohlgezielten tödlichen Meſſerſtich bezahlt . Aber ſie be⸗
treibhen ihren Beruf nicht allein als ein Gewerbe , ſondern auch
als einen Sport , und wenn die Nacht keinen lohnenden Raum ge⸗
bracht hat , ſo zückt man ſein Meſſer oder feuert ſeinen Revolver
ab aus Freude am Handwerk . Erſt kürzlich beranſtaltete die Polizei
eine erfolgloſe Jagd auf drei junge Apachen , die in der Rue Ba⸗

es den Großen

u vermieten . 24910 auf 1. Okt . zu verm . 24885

ßem ] lagnh ſich damft die Jeik derkrieben halten , die Paſſanſen als Jiel⸗
ſcheibe für ihre Revolverübungen zu benutzen .

* * *
— Die Mainger Sänger in Wie n. Wien , 8. Juli .

Geſtern Abend fand ein Vegrüßungsabend zu Ehren der Main⸗
zer Sänger ſtatt . Der Vorſtand des Wiener Männergeſangvereins
Dr . Krückl , begrüßte die Sänger und tramtk auf die urwerbrüchliche
Freundſchaft zwiſchen den Mainzer und den Wiener Sängern . Hter⸗
auf wurden den Mainzer Sängern Lorbeerkränze überreicht . Im
Namen der Mainzer dankte deren Vorſtand Wolle , der den Wiener
Männergeſangverein , den Schubertbund , den Nieder⸗Oeſterreichi⸗
ſchen Sängerbund und die geſamte Wiener Sängerſchaft Hochleben
ließ .

— Ueberſchwemmung . Konſtantinopel , 7. Juli .
Nach einer Meldung hieſiger Blätter vom 26 . Juni iſt die Stadt
Tokat im Vilajet Siwas von einer Ueberſchwemmung heim⸗
geſucht worden . Ein Teil öffentlicher Gebäude und ungefähr 600
andere Privatgeſchäftshäuſer wurden zerſtört . Die Zahl der
Opfer ſoll 1000 überſteigen .

— Große Hitze in Newyork . Newyork , 8. Juli .
Die ſeit vierzehn Tagen herrſchende Hitze erreichte heute 32 Grad
Reaumur . Der Geſchäftsverkehr iſt gelähmt . Es wurden be⸗
reits über 0 Tote infolge Hitzſchlages gezählt .

— Schadenfeuer . Bensheim , 8. Juli . In der ver⸗
floſſenen Nacht örach in der großen Holzſchneiderei Klein Großfeuer
aus , das bedeutenden Schaden anrichtete . Es wurden beträchtliche
Vorräte vernichtet .

— Selrbſtſtellung eines Defraudanten . Darm⸗
ſtadt , 7. Juli . Der von der Staatsanwaltſchaft wegen Unter⸗
ſchlagung ſteckbrieflich verfolgte Chemiker Dr . Emil Zimmer hat—
ſich geſtern abend hier ſelbſt der Polizei geſtellt und iſt in Unter⸗
ſuchungshaft genommen worden .

— Aus der Gelehrtenwelt . Mainz , 7. Juli . Im
Alter von 78 Jahren ſtarb heute nacht einer der älteſten heſſiſchen
Juxiſten , der Geheime Juſtizrat Dr . Braden . Am 1,
Auguſt ſollte er in den Ruheſtand treten .

— Benzin⸗Exploſion . Bu dape ſt, 8. Jul .
Covakſchen chemi⸗

Leben gekommen ſind . Van den Arbeitern , die ſich mittelſt Sprung⸗
tücher retten wollten , erlitten dabei bier ſckwere Verletzunnen .
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ers billge
aus meinem grossen Raàumungs Verkauf .

Maunheim , 9. Juli .

Serie 1 55

Wert bis 70 . — 7⁰⁰ 1 5⁰⁰ 2 7 00

Serie 1 Serie I11 Sexrie III Serie IV Serie v

wet . 120 . — 700 15⁰ 240⁰ 35⁰⁰ 4800
Serle 1 Serie II . Serie III Serle IV

Neee 8 15˙ 25⁰⁰
Serie I Serie II Serie 1II Serle IV Serle y.

Wert bis 42 . — 2 * 4⁵⁰ *¹ 8˙*¹ 12⁰
Blusen in Batist , Wolle , Seide und Spitze zu staunend billigen Preisen .

F 1. 10
Marktstr .

alerſ ußt 83

925027 d
8 Peer — 5 8

2
U. nder Lage Halte⸗

ckarpark
Elektriſchen und
in nächſter Nähe

per 1. September ev. auch
etwas früher zu verm . 62448

Näh . U 6, 8, parterre .

Lameystrasst
hüſche 6 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör per 1.
Oktober zu vermieten . 24685

Näheres 8 6, 21 ( Hahn ) .
ſchöne ! Zimmer⸗

Bad

Nüheres part . rechts .

Lulsenring
Dalbergstr . 5 ,
Zimmer , Küche , Magde⸗

kammer und Zubehör , neu her⸗
gerichtet , per 1. Jult oder ſpäter
zu vermieten . reis 1000 Mk.

Näh . Jean Biundo , Seiler⸗
ſtraße 10 , Tel . 3292 . 59670

1 f 3. u. 4. Stock ,

5 je 6 Zimmer
ſofort oder ſpäter

zu vermieten . Näh . part . 62082

81 Stock , 4 ZimLuiſenring nier , Küche , nebſt
Znb . per I. Juli eptl . ſpäter zu
Derm. Näh . A, 7 bei Bau⸗
mftller , G. m. b. G. 61849

Treppe hoch.

LAiiſ
f

60 wier Fimmer ,
klking Küche u. Zu⸗

behör per I. Okt . zu vm. 68397
Zu erfr . Lutſenring 61, 2. St .

2 1
Louiſenring 61

5. Stock vier Zimmer , Küche
und Zubehör zu vermieten .

Zu erfragen 2. Stock . 183
Meerffeldſtr . 54 1 Zim

u. K. an ruh. Leute zu vm. 24854
Meerfeldſtraße 67 , 5 Treppen .
Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung mit
Bad preiswert zu
Anzuſehen zwiſchen 10 —8 Uhr .
Näh . Lameyſtr . 17 Laden . 62497

Nansftrabe 16 , 1 Süiege ſints ,
ſchöne Wohnung , 3

. Küche mit Balkon
bf .zu v. Näh. imBäckerlad . 25066

vermieten .

part . , freundl .
legene 6Arkting 2a

ohng . mit Zubeh . per ſofort Zim
oder ſpäter zu vermieten . 62512

Prinz⸗Wilhelmſtr . 27
part . 3 en dene m.

Zubehör zu verm . 62368
Näheres daſelbſt 2. Stock .

Riedfeldſtraße 48 , 2 St .
3 Zimmer , Küche und Kammer
zu verm . , monatlich 48 M. 25122

3
4 Zimmer

Rheinanſtr. 24 u.
allem Zubehör , in freier Lage,
per 1. Okt . zu verm . Näheres
1 Treppe Tel . 2908 . io6

Aheinvillenſtr . 9
ſchön ausgeſt . - ( 5) Na e2. St . , mit allem mod. Zubehbr ,
auf 1. Okt. zu vermieten . 62231

Erfragen 2. Stock rechts .

Vollständig neue sehenswerte Räumungs- Dekoration .

FI . 10
Eckhaus .

Wegen zugs von part , ſchönmöbl . Feiedrichseing 8 8 26 1 Tr. ſen ullaſtr .21, gegenüber Feſthalle ,Maunheim hochelegante 3⸗ III Iimmer P 7, 13a Bonm Schlaf⸗ Möbl . Zimmer zu verm . 24558 T4 K , ſchön möbliert . Zimmer
2 Umer⸗Wohnung mit v

lichem Zubehör 8 0
ung per 1. Juli zu

8 61925
Näheres Stephanien⸗

pdromenade 3 , 2 . Stockk

Neubanten Emif Heſkel
ſtraße No . 4 u. 4a

( Waldpark ) , elegant ausgeſtat⸗
lete 38, 4, 5 Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör per 1.
Oktober eventl . früher ; 861613
Große Merzelſtraße No . 7,
5. Stock , ſchöne 3 Zimmerwoh⸗
Uung mit Centralheizung ſof .z. v.

Alb . Heiler , Architekt ,
Wespinſtraße 4. Teleph . 349

uf 1. Auguſt eine Manſarden⸗
Wohnung von 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten . 62524
Zu erfragen Rheindamm⸗

ſtraße 15 , im Laden .

Welnanſt .7en dr a
Aheinhäuſerſk. 10 Lrhe und
Zubeh . zu vermieten . 25009

Mumnehſaſe 0, 4. St. lints
in ſehr gutem Hauſe eine
5 Zimmer⸗Wohnung um⸗
ſtändehalber ſof . zu vm. 1

Schmezie garſtr . 151 2 Zimmer
und Kuche zu verm . 25181

Näheres daſelbſt .

Aitleurſruße 21
Schwetzinger⸗Vorſtadt

ſchöue 4 Zimmer⸗Woh⸗
155 Küche und ;

Zubehör per 1. Oktober
an ruhige Leute zu ver⸗

mieten . 62078
Telephon 2838 .

Waldhofſtraße 13 , 2. Stock l.
Schöne

Nanfacbe “
8 Zimmer ,

Küche , Manſarde , Straßen u.
Küchenbalkon , per 1. Oktober
zu vermieten . 62493

Wis aabe B, 2. St . , ſchöle
3 Zimm . ⸗Wohn . m. Balkon

ver 1. Auguſt zu verm . Näheres
62508 Augartenſtr . 38 , 2. St .

- Immerwoßnungen
elegant ausgeſtattet mit Bad ꝛc.
ſind in meinem Neubau , Hein⸗
rich Lanzſtraße 21, per 1. Juli
oder ſpäter zu vermieten . 61401

Alb . Heiler , Architekt
4, Teleph

Alle Aud einig
Weſpinſtk. on 349

5 ——5

uot das beste Metaliputzmittel.
Uoeberall zu haben . 3651¹

Fabrik. Lubarynak & Co., Berlin Nd. 18.

5 Aimmer -
Wohnung ( modern ) mit reichlich .
Zubehör am Luiſenring , ſowie
ein kleiner

Laden ſuß als Büro
eeignet , mit Nebenraum und

ller im Zeutrum der Stadt
zu vermieten . Näheres zu er⸗
fahren 0 8, 15, parterre . 62438

Zien enee ſim Sib .
zu verm . an ruhige Leute. Näh .

25112 6, 1, 2. St .

Nheinau⸗Stengelhef

behör auf 1. Juli zu 17
5

mieten. 55
Näh . Steugelhofſtr . 16 , part .

In Feudenbeim
in der Nähe vom Schießhaus
Mannheimerſtraße 32 , 3. Stock
eine 4⸗Zimmer⸗Wohnung ,
Küche und Badezimmer bis
1. Mai zu vermieten . Zu er⸗
fragen im Hauſe 1⸗2. Stock
und bei Zimmermeiſter Joh .
Ludwig Junior , Neckarau ,
Seckenhweg 19 , Tel . 2502 . „ ,

6 , 7a , 3. Stock , gut möbl .
Zim . m. ſep. Eing . z. v. 24754

B 6 , 18
möbl . Part . ⸗Zim. z. v. 61385

I 6, 2I . 4. St . ., mbl . Zimmer an
Herrn oder Dame zuv . 25113

21 7 9 3 Tr . ſchön möbl . Z.
ſof . zu vm. 2471¹

C 1, 15
2 Tr . hoch , Vorderh . , ſchön
möbl . Zimmer a. die Straße
gehend , an Herrn od . Dame
ſof . od . ſpäter zu verm . 26

zimmer per 1 Jult z. v. 61780

01 f
1. Tr .

150
1 gut

möbl . Zimmer an
anſtänd . Herrn zu vrm . 25126

4, 1, 2. St . , ſchön nibdliertes
Zimmer zu vermieten .

Näheres parterre rechts . 25106

C

07 , 140 Woht⸗u. Sgler,
n. d. Friedrichsring geh. zu v. 2

7 , 15 , Niug
part . , möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an beſſeren Herrn ſof .
zu vermieten . 61824

0 4 4 am Theaterul . , 2 Tr. ,
9 & jein möbl . Salon mit

Schlafzimmer an beſſ . Herrn od.
Dame ver ſofort zu verm . 25077

6 8, 20 möbliertes Par⸗
terre⸗Zimmer

zu vermi ten . 24625

7 1 1
3. St . ſchön möbl.

9 Zimmer ſofort
oder ſpäter zu verm . 24978

R I, 5öb, Btitefruße
8 Tr. , gut möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Belten und Penſton zu
vermieten . Ebendaſelbſt Peuſton
für beſſere Herren . 24697

5 6 , 21 2. Stock ( Friedrichs⸗
ring ) , hübſch möbl . Zimmer

in ſchöner freier Lage zu ver⸗
micten. 24684

5 . , 4 2 Treppen einſach indbl .
Zimmer mit guter Peuſion

ſotort zu vermieten . 62401
8 6 20

Beb Zimmer mit
0 Penſ . an ſol . Herrn

auf 1. Aug . zu v. Näh . 1 Tr . 62208

6 1 4
ein gut möbliertes

9 Zimſiner p. 1. Juli
zu vermieten . 6

12 425 ſchön möblierſes
„ Parterre⸗Zimmer ſol .

oder ſpäter zu vermieten . 25103

0 5,14
85

2 guteineinander⸗
gehende möblierte

Zimmer ſof . zu vm. 60333

E à , 13
fein möbl . Wohn⸗ u. Schlafzim.
an beſſ . Herrn ſof. zu 5 840
E 3 1a

2 Treppeu , mödlleri
1905 Zimmer per 1. Juli

zu ver mieten . 62858

F4 18 . Parterre - Zim .
2 Nu vermieten . 24894

90 1 Tr. , ſchön möbl .F 5, 22 Wohn - ul. Schlafz
an 1 od .2 Perſ . ſoſort bill . zu v.
Näheres Konditorladen . 62076

1 Treppe rechts , ſchönF 7, 11 möbl . Zimmer per ſof.
zu vermieten . 23870

Feudenheim
3 Zimmer , Bad und Küche mit
Gaärtenanteil in der Nähe des
Schießhauſes per 1. Auguſt zu
vermieten . Näh . Maunheinier⸗
ſtraße 22. 6252 . 72 . 2

6 3, 12 2. Slock, 2 ſein mödl .
Zimmer ( Wohn⸗ und Schlaf⸗

zimmer ) an 1 od. 2 beſſ . Herren
od. Damen per 15. Juli zu ver⸗
mieten . J . Kinzer . 25095

＋ 4 , 12 , Mödbliert . Zimmer
ſofort zu vermieten . 24607

＋ 4, 2 u. 3, 5. St . r . gut mödl .
Zimmer zu vermieten . 24959

1 J . 1, 3. St . Ein gut möbl.
Zim . zu vermieten . 24616

12 part . . , einſach mödl .
2 Zim . zu vermikt . 24859

U4 . 2, 2 Teppen lints S
1 aut möbl . Zimmer ſof. zu verm .

2 Treppeit , mödit .U 4. 10 Wohn⸗ u. Schlaf
ummer an 1 oder 2 Herren oder
Damen ſofort zu verm . 25057

5 4 22 ſch. möl. Wohn⸗
7 u Schlafzimmer an 1

od. 2 Hexren zu verm . 61895
22 * 8 Stock , önU 6, 23 möbliertes Ainier

zu ver wieten 25038

16 2
4. St . einf . möl . Zim

5 16 Mk. 3. v. 25105
3. Stock , nöbl . Zem .
für 16 Wek. 3. v. 24962

Feudenheim , Dilla .
Wegzugshalber ſehr ſchöne

neu hergerichtete 4 Zimmer⸗
Wohn . Küche , Bad , Speiſe⸗
kammer billig auf 1. Auguſt
zu vermieten . Näh . Feuden⸗
heim , Wilhelmſtr . 32 .

62362

Hocheleg. 6 Zinmerwohnung
in Heidelberg , Blumenur . 15,
nit Vakuum⸗Reinigung , Warm⸗

waſſer - Bereitung und Heizung ,
reichl . Zubehör uſw. , Eckhaus
mit Vorgarten , in feinſter Lage ,
mit herrlicher Ausſicht , per ſofort
oder 1. Okloder zu vermieten .

Zu erfragen bei Archltekt
. „ Kar !

Sudwigſtraße

2Tr . , einfſach 50l.U 7, 36 Zim . zu 2471⁴

Neckarbrücke , 2 Treppen .
hübſch möbl . Wohn⸗ u.

K4, !

Schlafzim . z. v. 62440

2. Sl , ein ſch. gr . moͤbſ.
Zim . pr. ſof v. %½%

L 2 7 3 Treppen Iks .
7 möbl. Zimmer

zu vermieten. 62234
2. St . freuudl . mbl .L 12 . 3 Bilkonzim z. v. 4 %

9775
L 13, 15 bel
Herrn preiswert zu verm . 69064

M 2. 12
2 Tr. , eleg . mdol ,
Wohn⸗ u. Schlaf⸗

ummer an beſſ . Herr zu v. 62305

Iö , üa K r

Ach 10 7. Slock rechts
möbl . Zim . an ſoltd . Fräul .

m. od. ohne Peuſ . zu verm . 2389.

Veethopenſtr . 5, port. rechts
fein möbliertes Zimmer an
ſonden Herrn per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 24878

eethovenſtr . 6, 8 Tr. , Uints “
gut möbl . Zimmer ſofort

zu vermielen . 24743

Beißaße 18 , 3 Tr. , ſchön
möbl . Ziemer ſoſort zu v

an Fräulein oder Herru . 24798

Veisſtaße 1 1I. , ſchön nebbl .
Zummer ſoſort zu

vermteten . 24869

Collinistr . 10
3aee ſrtmmer zu
vermieten . 24940

Gontardſtr . 10, 2 St , pübſch
möbl Zimmer , nächſt d. Schloß⸗
garten , an ſol . Hrn . zu vm. 61142

Jungbuſchſtr . 17 , 1 Tr . 1.
gut möb . Zimmer an 1 oder 2
Herren hillg zu verm . 24610

Mas des Kaiſerring großes
helles komfort . eingericht .

Zim . m. 2 Betten a. 2 Schüler
zu verm . Näh . im Verl . 25128

Forr 3 Treppen , einKaiserring 10 l5en r55ltee
Zimmer zu vermieren . 62894

Kehplerſtr. 234 . St mdöltert .
Zimmer ſof. bill . zu v. 62252

N i Nendan , 2 Tr .
Amiſenriag 2 gediegen möbdl.
Wohn⸗ u. Schlafzim . an 1 oder 2
Herren m. od. ohue Penſ . ſof . zu v.

62028

ſofort zu vermieten . 24794

Werderſtraße 8
elegant wöbl Herrenſalon mit
Schlafzimmer , part . , vollſtänd .
ſeparat ( Gasbel . ) , preiswert zu
verm . Näheres L. Stock . 61881

In guter Familie möbliert .
Zimmer mit Penſion an jung .
Herrn zu vermieten . 60992
Näh . C 2, 11 , 1 Stiege hoch .

Ein ſchönes , gut möbl . Zitn⸗
mer per ſoſort zu verm . 24865
Näh . Seckenheimerſtr . 42, 4. St .

Wöbtert . Wöhl⸗ l . Schlafzium.
mit Balkon ſowie ein einzeln . abl .
Zimmer , beides mit oder Penſion ,
zu vermieten . Näheres 62276

Luiſenring 26 , part .

ieeeeeeeeeeeeeeee
Heſtlicher Stadtleil

Sameyſtraze 13 , parterre ,
ſchön möbl . Wohu - und Schlaſ⸗
zimmer an nur beſſeren Herrn
ſofort zu vermieten . 57597

utherſtr . 21a, Neckftdt . , Mrktpl.L ſrdl . mbl . 3. l. ſch. 5 3 —5
62808

St, , hön möl.Augfk .20 u . 249 “
Nuitsſtraße 20

1 Tr . . , freie Lage am Luiſen⸗
park , fein möbl . Zimmer per
1. Auguſt zu verm . 62495

inhz
3. St . I mbl.

Nheinhänſerſt. 61 Jim . 125
ſol . Fräul . od. Herrn zu v. 23781

Mheindammſt . 37 w5dt ..möbl . Zim .
mit Penſion zu verm . 24801

Roſergartenſtr . 18 , Htrhs .
2 Tr . , möbl . Zimmer an

Herrn od. Fräul . zu vm. 75

8. St .
Rheindammſtr. 30 iöbl .
Zim , ſep . Eing .zu verm . 24966

N 2 Tr . 8Weindammfr. 3 ſen mölſ
Zim . mit ſep. Eing . u. ev. mit
Klavierben . ſof. bill. z. v. 62413

ennershofſtraße 28 3
Treppen links möbliertes

Zimmer mit Ausſicht auf den
Rhein zu vermieten . 62408

5 5
Riedfeldstraße J . uud Poeh
zu verm . Zu erfrag . 2. St . 24083

Schön möbl . Zimmer m. od .
ohne Penſion ſof . zu verm .
Daſelbſt —5 beſſ . Herrn zu
gut bürgl . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch geſ . J 2 , 13/14 , II . 54

Gin ſchön inbſ . Zimmer u guter
Penſ . iſt z. Preiſe v. 55 Mk. ſof⸗

zu ver in. an Fräulein oder Herin .
Näh , 0 5, 1, 1. St . r. 28068

Groß . möbl . Zimmer oder
Wohn⸗ und Schlaſzim . zu verm .
Näb . Lameyſtr . 21 2 Tr . 25086

KLudtwigshaſen Rü. Amtsſtr . 11
1 St . möbl . Zimmer a. Damen
ſofort bill . zu vermieten . 62400

Cetarstelen
2 7 5 5 3. St . beſſ . Schlaf⸗

9 ſtelle . 2 Bett 25071
Jungbuſchſtr . 17, 1 Tr . ks .

hübſche Schlafſtelle zu verm .

Kost und duag
Damen und Herren
finden guten bürgerlichen
Privatl⸗Mittaggtiſch .

24862 C7 . 10 , parterre .
Guler bürgerl . Mittagstiſch

inft Deſſert 90 Pfg . Abend⸗
tiſch 60 Pfennig . 248886
F 2 . 2 F 2 . 2

Penſton Kußmann
EG6 , 19 , 3. Stock

Mittag⸗ und Abendtiſch für
beſſere Herren . 82830

Schwetzingerſtk. H aag
gut mol. Z.

( Schreibt . , eſ. Licht ) zu vm. 24653

Das beſte

Suppen zu ſein :

billigſte Produkt zum Würzen
von Gemüſen , Salaten , Saucen und

ſchaften beſitzt „ Anorr⸗Sos “ .

N 4 25
3. St . , au g. Mittag⸗

9 u. Abindtiſchkönnen
u. einige befſ. Herren teilnehm .15

und gleichzeitig

Dieſe zwei Eigen⸗

n
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